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Alle guten Wünsche
zum Tag der Republik

liebe Mitbürger!
Laßt uns die DAZ weiterabonnieren!

So weit ist es nun schon: 
Entweder zwei bis drei Kilo 
grau aussehender Wurst 
oder das Halbjahresabonne­
ment auf eine Zeitung.

Sakrament!
Unwiederbringlich hin sind 

die Zeiten, da ich mit Leich­
tigkeit 15 bis 17 Presseaus­
gaben in einem Zug abon­
nieren konnte. Jetzt, nach 
einem tüchtigen Kratzen im 
Nacken, bestelle ich nur fünf

bis sechs Zeitungen, ohne 
die ich mir mein Leben ganz 
und gar nicht denken kann, 
und opfere dafür meine 
Monatsrente.

Eine dieser Zeitungen ist 
die DAZ. Schon bald 30 
Jahre bleibe ich ihr treu. Und 
eben dank ihr fühle ich mich 
noch halbwegs als Deut­
scher. Man darf ja nicht so 
herunterkommen und seine 
Wurzeln ganz vergessen!

Ich agitiere hier nicht, 
sondern sage meinen deut­
schen Mitbürgern einfach: 
Laßt uns diesem Donnerwet­
terleben zum Trotz unsere 
«Deutsche Allgemeine Zei­
tung» weiterabonnieren und 
so beweisen, daß wir noch 
kein Staub im Winde sind!

Gerold BELGER, 
Schriftsteller, Preisträger 

des Kasachischen 
PEN-Clubs

«Nationale Identität muß man
öffentlich manifestieren»

Die erste Konferenz der Wis­
senschaftlichen Gesellschaft der 
Deutschen Kasachstans ist am 
23.Oktober in Almaty eröffnet 

irden. Dieses im Leben der 
deutschen Diaspora sehr bedeu­
tende Ereignis hat auf Anregung 
des Akademiemitglieds Erwin 
Boos und mit Unterstützung des 
Rates der Deutschen Kasach­
stans stattgefunden. Zur Konferenz 
wurden Vertreter des Deutschen 
Hauses, der Deutschen Botschaft, 
der Akademie der Wissenschaften 
derRK, und kasachstanische Wis­
senschaftler eingeladen.

Grußansprachen, gerichtet an 
Erwin Boos und die Konferenzteil­
nehmer, hielten der Botschafter

der Bundesrepublik Deutschland 
in Almaty, Henning von Wisting- 
hausen, und der Vorsitzende des 
Deutschen Rates, Alexander De- 
derer. Herr Wistinghausen unter­
strich, daß «...die Deutsche 
Botschaft immer mehr Interesse 
für die Projekte der Wissen-

schaftlichen Gesellschaft der 
deutschen Minderheit in Kasach­
stan zeigt und ihr nicht nur mate­
rielle, sondern auch moralische 
Unterstützung leistet. Ich bin der 
Meinung, daß Sie keine abge­
sonderte Gesellschaft sind. Man 
muß die nationale Identität 
öffentlich manifestieren...»

Alexander Dederer berichtete, 
daß zur Zeit in Kasachstan nur 
noch 380 000 Deutsche leben. 
Die meisten sind schon in Deut­
schland, andere warten auf ihre Auf- 
nahmebescheide. «Ich glaube, 
daß die Wissenschaftliche Gesell­
schaft der Deutschen Kasach­
stans mehr Hilfe für die Konsolida­
tion der deutschen Diaspora leis­
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ten kann. Wir trafen uns hier, um 
zu erfahren, wer heute aktiv im 
Bereich der Wissenschaft tätig ist, 
um den Optimismus der deut­
schen Wissenschaftler zu unter­
stützen.»

Die Konferenz ist für drei Tage 
geplant. Auf dem Programm ste­
hen auch Vorträge anderer kasa- 
chstanischer Gelehrter, ein Tref­
fen mit dem Vizepremier Harry 
Stoik und dem Ministerpräsiden­
ten der Akademie der Wissen­
schaften der RK, Wladimir Schkol- 
nik, der Besuch des Physikalisch­
technischen Instituts des Ministe­
riums der Wissenschaften der RK.

Gulmira SHANDYBAJEWA

Herzog: Ziel der Außenpolitik 
muß das Menschenrecht sein

Der Umgang mit den Menschenrechten, sagt Bundespräsident 
Roman Herzog, kann heute nicht mehr nur eine innere Angelegen­
heit der einzelnen Staaten sein. Im WELT-Gespräch gibt er jedoch 
eine pragmatische Antwort auf die Frage nach dem Zusammenhang 
von Außen- und Menschenrechtspolitik: «Wir müssen soviel ein­
wirken wie möglich, aber wir müssen uns immer darüber Rechen­
schaft ablegen, was an Einwirkungen Erfolg verspricht und was 
nicht.» Lesen Sie auf der Seite 2:

Roman Herzog: 
«Menschenrechte stehen in Konkurrenz zueinander.»

Mit Roman Herzog sprachen Thomas Löffelholz 
und Ulrich Schmidla.
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Das Kollegium 
des Ministeriums
ildungswesen der RK

beriet über die Erfüllung des Beschlusses Nr. 1040 des Ministerkabinetts 
der ZK vom 21.10.1993 «Bezüglich des Komplexprogramms der ethnischen 
Wiedergeburt der in der Republik Kasachstan lebenden Deutschen» in den 
Bildungseinrichtungen der Gebiete Akmola, Karaganda und Kökschetau.

Herbsttag
HERR: Es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, 
und auf den Fluren laß die Winde los.

Befiel den letzten Früchten voll zu sein; 
gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 
dränge sie zur Vollendung hin und jage 
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben 
und wird in den Alleen hin und her 
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Rainer Maria RILKE

Singer Pur

Was mich sehr beim Auftritt des Vokalen­
sembles «Singer Pur» erstaunte, war, wie 
schon beim Konzert des Blechblassextetts 
«Brass of the moving image», daß die ex­
perimentellen Stücken den meisten Applaus 
bekamen.

Ich hielt das Publikum hier für konserva­
tiver und war sehr überrascht, ob der Offen­
heit für neue Musikinterpretationen des 
hiesigen Publikums.

Eigentlich sollte man es kaum für mögli­
ch halten, daß Musik ohne Instrumente so 
abendfüllend und unterhaltsam sein kann.
Aber wenn sechs Leute, drei Tenöre, ein 
Bariton, ein Baß und als Krönung des gan­
zen eine Sopranstimme, so professionell 
Lieder von den sogenannten klassischen 
Disziplinen wie Gregorianik, Renaissance, 
Barock, Romantik bis hin zur Moderne inter­
pretieren, bleibt einem nichts anderes übrig, 
als dieser Leistung Respekt zu zollen.

Die Männerstimmen des Ensembles, die 
sich seit dem zarten Knabenalter kennen, 
erhielten ihre musikalische Ausbildung bei 
den Regensburger Domspatzen. Dies ist ein
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Fünf Domspatzen und ein Schwan

Gymnasium in Regensburg, das zum nor­
malen Unterricht seine Schüler musikalisch 
schult, um sie in den weit über die deutschen 
Grenzen hinaus bekannten Knabenchor zu 
integrieren. Nach der Schulzeit versuchen 
viele Sänger in irgendeiner Form weiterzuma­
chen. Aber es ist nur wenigen vergönnt, sich 
zu «Professionellen» zu entwickeln. Der Er­
folg von «Singer Pur» ist deshalb nicht nur 
auf die musikalische Qualität zurückzuführen. 
Ein wichtiger Grund ist die Erweiterung des 
Männerquintetts um die eine, alles auflok-

kernde und nicht nur optisch interessanter ge­
staltende, Frauenstimme. Mittlerweile kann die 
Gruppe sowohl auf verschiedene Auslands­
gastspiele zurückblicken, als auch auf Erfolge 
auf den größten deutschen Musikfestivalen.

Das Konzert im Zentralen Konzertsaal in Al­
maty war der Schlußpunkt ihrer Reise nach 
Zentralasien, wobei die Begeisterung des Pub­
likums im gleichen Maße wuchs, wie der Spaß 
der Musiker an ihrer Arbeit.

Text und Foto: Robert LANGER

Rechtschreibreform reizt Dichter
Das Kollegium stellte fest, daß 

die Bildungseinrichtungen der 
genannten Gebiete gewisse Maß­
nahmen zur Realisierung des 
Beschlusses Nr. 1040 des Mini­
sterrats der RK vom 21.10.1993 
ergreifen.
y Im Zuge der Erfüllung des 
Komplexprogramms arbeiten die 
leitenden Organe des Bildungs­
wesens und die Hochschulen 
der obengenannten Gebiete da­
hingehend, daß das Netz von 
Schulen, Klassen und Gruppen, 
in denen Deutsch als Mutter­
sprache und nach einem erwei­
terten Programm gelehrt wird, er­
halten bleibt, daß diese Schulen, 
Klassen und Gruppen mit Lehr­
kräften versorgt werden und daß 
dafür die nötige materielle Basis 
geschaffen wird.

Im Rahmen dieses Pro­
gramms wird in Vorschuleinrich- 
tungen, allgemeinbildenden 

Schulen, Colleges und Hoch­
schulen zielstrebig an der Schaf­
fung der nötigen Voraussetzun­
gen für das Erlernen und die all­
gemeine Entfaltung der deut­
schen Sprache gearbeitet.

Als Muttersprache wird Deutsch 
in 13 Schulen und 53 Klassen 
des Gebiets Akmola, in 18 Schu­
len, 39 Klassen und 5 Vorschul­
einrichtungen des Gebiets Kara­
ganda sowie in 7 Schulen, 17 
Klassen und 1 Vorschuleinrich­
tung des Gebiets Kökschetau 
gelehrt.

Nach einem erweiterten Pro­
gramm wird Deutsch erlernt in 
der 6. Mittelschule und im Hu­
manistisch-Ökonomischen Ly­
zeum Nr. 9 der Stadt Akmola, in 
12 Schulen und 71 Klassen des 
Gebiets Karaganda sowie in 12 
Schulen und 89 Klassen des 
Gebiets Kökschetau.

Als Fremdsprache wird Deutsch 

unterrichtet in 250 Schulen und 
1870 Klassen des Gebiets Ak­
mola, in 239 Schulen und 3104 
Klassen des Gebiets Karaganda 
sowie in 344 Schulen und 3688 
Klassen des Gebiets Köksche­
tau.

Es sind die deutschen huma­
nistischen Bildungskomplexe 
«Wiedergeburt» in Akmola und 
«Eidos» in Karaganda, beste­
hend je aus Kindergarten und 
Gymnasium, geschaffen wor­
den.

In Bildungskomplex «Wie­
dergeburt», Akmola, lernen 237 
Kinder deutscher Nationalität, 15 
kasachischer, 92 russischer und 
14 anderer Nationalitäten.

Im Komplex «Eidos», Ka­
raganda, werden 60 deutsche 
Kinder, 20 kasachische, 30 rus­
sische und 10 Kinder anderer 
Nationalitäten ausgebildet.

(Fortsetzung S. 2, 3)

und Gelehrte zum Boykottaufruf
Monate nach der Verabschie­

dung der Rechtschreibreform for­
miert sich erneut heftiger Protest. 
Mit am weitesten geht dabei die 
Deutsche Akademie für Sprache 
und Dichtung, die zum Boykott 
aufruft. Die ansonsten mit Stel­
lungnahmen zurückhaltenden 
Dichter und Geisteswissen­
schaftler forderten auf ihrer 
Herbsttagung in Darmstadt «Alle 
Schriftsteller, Gelehrten, Redak­
tionen, Verlage und anderen un­
abhängigen, mit der deutschen 
Sprache und Schrift verbundenen 
Institutionen auf, sich der soge­
nannten reform zu verweigern».

Schon während der Frankfur­
ter Buchmesse hatte rund 300 
Autoren, Wissenschaftler und 
Publizisten an die Bundes­
regierung appelliert, das Reform­
werk zu stoppen. Zur «zivilen Sa­
botage» gegen die Rechtschreib­

reform hat jetzt auch - mit sehr 
harschen Worten - der Schriftstel­
ler Hans Magnus Enzensberger 
in einem Interview mit dem Nach­
richtenmagazin «Der Spiegel» 
aufgerufen.

Die Argumente der Akademie 
decken sich mit denen der Frank­
furter Erklärung: «Sie ist kein 
Gewinn», urteilt Ex-Präsident 
Herbert Heckmann über die Re­
form, die am 1. August 1998 in 
Kraft treten soll. Bis zum 31. Juli 
2005 gilt eine Übergangszeit, in 
der auch die alten Schreibregeln 
noch zugelassen sind Der 
Schriftsteller und pensionierte Li­
teraturprofessor erregt sich über 
derwpädagogischen Schwach- 
sinnp einer Übergadjsphase, in 
der die alte Schreibweise den 
Schulkindern zwar angestrichen, 
aber nicht als Fehler angerechnet 
wird: «Die armen Kinder». Auch 

im Ausland werde die Reform nur 
Verwirrung stiften. Überdies koste 
sie Milliarden.

Die Akademie werde dem 
Boykott mit gutem Beispiel vor­
angehen und die neuen Regeln 
nicht befolgen, verspricht Heck­
manns Nachfolger Christian Meier. 
Dem Historiker mißfällt die «obrig­
keitsstaatliche Art und Weise der 
Durchsetzung»: «Die Frage ist, in­
wieweit ein solcher Eingriff in die 
Sprache in der Kompetenz von 
Kultusministern liegen soll.»

Meier räumt ein, daß die Aka­
demie ihren Protest zwar radikal, 
aber reichlich spät äußert: «Ich 
vermute, daß an eine Änderung 
nicht mehr zu denken ist. Die Sa­
che ist verschlafen worden, das 
kann man nicht leugnen». Man sei 
jedoch nicht in die Beratung der 
Reform eingeschaltet worden, sagt 
Ex-Präsident Heckmann: «Die 

Akademie wurde nicht in Kenntnis 
gesetzt. Wir haben nie etwas 
bekommen.»

Abgesehen von der Recht­
schreibresolution fand die Schrift­
steller- und Gelehrtenvereinigung 
auf ihrer Herbsttagung kaum den 
Weg von der Sphäre wissen­
schaftlicher Abstraktion in die 
deutsche Gegenwart. Heckmann 
hatte zwar vor dem Treffen ge­
sagt, das Tagungsthema «Hoher 
und Niederer Stil in der deutschen 
Lyrik seit 1945» reiche über die 
Literaturwissenschaftler hinaus; 
schließlich sei es im Alltag wie in 
der Politik gang und gäbe, die 
Wirklichkeit mit hehren Worten zu 
übertünchen. Doch die Referen­
ten nahmen diese Spur nicht auf.

Wolfgang HARMS
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«Menschenrechte stehen oft Zur Person

WELT: Herr Bundespräsident, 
viele Menschen erwarten von 
der Außenpolitik, daß sie Verän­
derungen im Sinne der Men­
schenrechte durchsetzt. Was 
kann Außenpolitik hier leisten?

Herzog: Ich bin felsenfest da­
von überzeugt, daß es auf der Welt 
nur Frieden geben wird, wenn die 
Menschenrechte, die in der Erklä­
rung der Vereinten Nationen vom 
10. Dezember 1948 niedergelegt 
und von allen Mitgliedsstaaten 
bestätigt worden sind, beachtet 
werden Seit dieser Zeit kann man 
nicht mehr sagen, daß der Um­
gang mit den Menschenrechten 
nur eine innere Angelegenheit der 
einzelnen Staaten sei. Insofern 
müssen die Menschenrechte im­
mer Ziel der Außenpolitik jedes 
Staates sein. An diesem Ziel kann 
es keine Abstriche geben. Kompli­
zierter ist die Frage, mit welchen 
Mitteln auf Staaten, in denen es 
Menschenrechtsverletzungen gibt, 
eingewirkt werden soll. Hier bin ich 
allerdings ein klarer Pragmatiker. 
Wir müssen soviel einwirken wie 
möglich, aber wir müssen uns im­
mer darüber Rechenschaft able­
gen, was an einzelnen Einwirkun­
gen Erfolg verspricht und was 
nicht. Und das kann auch gegen­
über verschiedenen Staaten eine 
ganz unterschiedliche Politik be­
deuten.

WELT: Endet dies aber nicht in 
außenpolitischem Opportunis­
mus?

Herzog Nehmen Sie die Ge­
schichte der letzten 30 Jahre. Die 
Sowjetunion war nicht bereit, mit 
sich in großen Konferenzen über 
die Menschenrechte sprechen zu 
lassen. Der Westen hat damals 
nicht die Beziehungen zur Sowjet­
union abgebrochen Man hat die 
Rüstungskontrollverhandlungen 
weitergeführt, man hat kulturelle 
Kontakte gepflegt. Die Frage der 
Menschenrechte wurde auf eine 
internationale Ebene gehoben, ins­
besondere auf die der KSZE. Im 
Verhältnis zu Südafrika war die La­
ge anders Die Wirtschaftssanktio­
nen vor allem der Amerikaner ha­
ben wahrscheinlich zum Ende des 
Apartheidsystems entscheidend 
beigetragen. Umgekehrt hätte in 
Südafrika eine Verhandlung nach 
der Art der KSZE kaum Erfolg ge­
bracht.

ES IST NICHT ALLES 
OPPORTUNISMUS

WELT: Heißt dies aber nicht 
doch, daß man die Großen mil­
de behandelt und auf die Klei­
nen Druck ausübt?

Herzog: Auch wenn es man­
chem opportunistisch erscheinen 
mag, gegenüber Großstaaten ist 
es eben problematischer, Sank­
tionen einzusetzen als gegenüber 
kleineren Staaten. Doch man kann 
die Frage auch umdrehen. Soll ich 
gegenüber kleineren Staaten Maß­
nahmen im Interesse der Men­
schenrechte unterlassen, nur weil 
sie bei anderem keine Aussicht auf 
Erfolg haben? Es ist nicht einfach 
Opportunismus, wenn so vorge­
gangen wird.

WELT: Staaten, denen wir 
Menschenrechtsverletzungen 
vorwerfen, kritisieren umge­
kehrt, daß unser Menschen­
rechtsverständnis westlich ge­
prägt sei und auf andere Kul­
turen keine Rücksicht nehme.

Herzog: Das stimmt eben nicht. 
Der Kern der Menschenrechte ist 
in allen großen geistigen Strömun­
gen, die es gibt, Islam, Konfuzianis­
mus, Hinduismus enthalten. Den 
einfachen Satz - «Was du nicht 
willst, das man dir tu’, das füg auch
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in Konkurrenz zueinander»
keinen anderen zu» - finden Sie als 
Prinzip in allen philosophischen 
und religiösen Systemen. Allein die 
Einhaltung dieses Satzes würde 
die Abschaffung der Folter, die Ab­
schaffung willkürlicher Tötun­
gen, die Abschaffung willkürlicher 
Zwangseinweisungen in Gefäng­
nisse oder in Arbeitslager bedeu­
ten. In anderen Bereichen mag 
dies anders sein. In Westeuropa 
haben wir eine ausgeprägte indivi­
dualistische Auffassung vom Men­
schen und von der Gesellschaft. 
Wenn wir Eigentum sagen, mei­
nen wir Privateigentum des Indivi­
duums. Das kann man auf Afrika 
mit seinen Familien- und Clan­
strukturen nicht einfach übertra­
gen. Dort spielt das Stammes- 
eigentum oder das Familieneigen­
tum eine wichtige Rolle. Nur die 
Grundidee, daß das Eigentum der 
Sicherung der Existenz und damit 
auch der Freiheit des einzelnen 
Menschen dient, gilt hier wie dort. 
Es gibt also durchaus Differen­
zierungen. Doch sie betreffen nicht 
den Kern der Menschenrechte.

WELT: Nun ist aber die Ein­
stellung gegenüber dem Leben 
unterschiedlich. Über die Todes­
strafe klaffen die Meinungen 
auseinander. In manchen Gesell­
schaften straft man, indem man 
Menschen verletzt. Beschwert 
Sie das?

Herzog: Ja. Gerade dort, wo es 
um die unmittelbaren Rechte der 
Persönlichkeit geht, Leben, körper­
liche Integrität, Freiheit, gerade in 
diesen Bereichen beharre ich dar­
auf, daß die Menschenrechte re­
spektiert werden. Hier kann es 
nicht nur um die Ansichten der 
Herrschenden gehen, da muß ich 
auch sehen, was diejenigen von 
den Menschenrechten halten, die 
gefoltert werden oder die in ein 
Zwangsarbeitslager eingewiesen 
werden.

WELT: Bei der Verleihung des 
Friedenspreises des deutschen 
Buchhandels an die Orientalistin 
Annemarie Schimmel haben Sie 
viel Verständnis dafür gezeigt, 
das Frau Schimmel die Denk­
strukturen anderer Gesellschaf­
ten verteidigte.

Herzog: Ich habe mich zu die­
sen Überlegungen in dieser Rede 
bewußt nicht geäußert. Mir ging es 
um ein ganz anderes Thema. Ich 
wollte den Zuhörern und darüber 
hinaus auch den Lesern dieser 
Rede zeigen, daß die Vorherr­
schaft des westlichen Geistesle­
bens zu Ende gegangen ist und 
daß sich im Konfuzianismus, Bud­
dhismus, Islam, Hinduismus und 
dergleichen uralte Kräfte wieder 
auf sich selber besinnen. Die 
eigentliche Botschaft ist gewesen, 
kümmert euch umeinander, ver­
sucht soviel wie möglich das Ge­
meinsame, nicht nur das Tren­
nende, herauszustellen und euch 
bewußtzumachen, damit nicht das 
eintritt, was ein Amerikaner als 
«Clash of Civilations» bezeichnet 
hat. Wenn wir einen solchen Zu­
sammenprall für zwangsläufig hal­
ten, dann ist der Weltfrieden zu Ende.

WELT: Manchmal scheint es, 
als mache die Anerkennung der 
Menschenrechte Fortschritte, im 
Einflußbereich der ehemaligen 
Sowjetunion etwa, aber viel­
leicht durch die günstige wirt­
schaftliche Entwicklung auch in 
China. Doch zugleich greift in 
vielen Regionen der Fundamen­
talismus um sich, geht Gemein­
samkeitverloren.

Herzog Das ist eine sehr be­
rechtigte Sorge. In allen Ideensys­
temen machen sich fundamenta- 
listische Strömungen bemerkbar.

Das Kollegium des Ministeriums...
(Schluß. Anfang S.1)

Die genannten humanistischen 
Bildungskomplexe stellen profi­
lierte Neuerungseinrichtungen 
dar, die hochwertige ethnokul- 
turelle Bildung vermitteln.

Die Hauptglieder der konti­
nuierlichen Bildung der deutschen 
Volksgruppe sind die allgemeinbil­
denden Schulen sowie die Schu­
len neueren Typs - Lyzeen und 
Gymnasien, in denen Deutsch als 
Muttersprache bzw. nach einem 
erweiterten Programm gelehrt 
wird.

Solche erfolgreich wirkende Lehr­
anstalten gibt es in den Gebieten 
Akmola, Karaganda und in der 
Stadt Kökschetau.

An den deutschen Abteilungen 
der Eurasischen Universität so­
wie der Universitäten Karaganda 
und Kökschetau wurden in den 
letzten drei Jahren 214 Fachkräfte 
ausgebildet, darunter 67 deut­

Aber sie sind eindeutig in der Min­
derheit. Entscheidend ist deshalb, 
durch sozialpolitische Maßnah­
men, auch durch Entwicklungshil­
fe, den sozialen Nährboden des 
Fundamentalismus zu beseitigen. 
Es kommt darauf an, daß die nicht­
fundamentalistischen Kräfte in je­
der der Weltregionen das Sagen 
behalten. Letzten Endes geht es 
darum, eine Internationale der 
überlegt Denkenden gegen die 
Internationale der Fundamentalis­
ten zu schaffen

WELT: Aber wir erleben doch 
- denken wir nur an Iran -, wie 
schwierig dieser Dialog ist. Die 
deutsche Politik versucht einen 
kritischen Dialog; die USA set­
zen auf Ausgrenzung. Gibt es 
Grenzen für das Gespräch?

Herzog; Ich lasse mal ganz bei­
seite, ob es nicht im Iran auch Dif­
ferenzierungen zwischen den dort 
bestehenden geistigen und politi­
schen Kräften gibt. Aber selbst, 
wenn die Voraussetzung richtig 
wäre, daß Iran heute ein funda­
mentalistischer Staat ist, ist er noch 
lange nicht repräsentativ für die is­
lamischen Staaten. Wir haben 
Staaten mit islamischem Funda­
mentalismus, wir haben aber auch 
Staaten, die trotz eines ernsthaften 
Bekenntnisses zum Islam eine 
gemäßigte Politik verfolgen. Und 
wir haben drittens in der ehemali­
gen Sowjetunion islamische Staa­
ten, die sich gerade aus dem gei­
stigen System des Kommunismus 
freimachen.

DIE ERWEITERUNG 
DER EU NÜTZT UNS 

ALLEN
WELT: Aber der Fundamenta­

lismus nimmt doch eher zu, in 
Ägypten, in Algerien und sogar 
in dem Nato-Land Türkei.

Herzog Ich habe niemanden zu 
verteidigen, aber das alles sind 
doch relativ kurzfristige Entwick­
lungen. Man kann nach 15 oder 20 
Jahren nicht sagen, wohin das al­
les führen wird Darüber hinaus 
sollten wir etwas anderes nicht ver­
gessen: Die westlichen Gesell­
schaften sind weitgehend säkula­
risiert. Die islamischen Staaten 
sind das nicht. Daß einer fromm ist, 
kann kein Grund sein für uns, mit 
ihm nicht zu reden. Es gibt einen 
Unterschied zwischen Frömmig­
keit und Fundamentalismus.

WELT: Die Gefahr kommt aber 
nicht durch Fromme. Die Eu­
ropäerfühlen sich durch Funda­
mentalisten bedroht, die Terror 
verbreiten.

Herzog: Darauf gibt es drei Ant­
worten: Erstens muß man sich 
kompromißlos gegen den Terroris­
mus verteidigen. Zum zweiten muß 
man helfen, den Nährboden des 
Fundamentalismus zu beseitigen, 
indem man die sozialen Lebensbe­
dingungen verbessert. Und drittens 
sollten wir das, was ich vorher 
Frömmigkeit genannt habe, respek­
tieren.

WELT: Ein Problem in der Dis­
kussion ist, daß reiche Gesell­
schaften es leichter haben, die 
Standards menschenwürdigen 
Lebens durchzusetzen als arme, 
nehmen wir nur die Kinderar­
beit.

Herzog: Es ist unbestreitbar, 
daß in Westeuropa und in Nord­
amerika die Menschenrechte auf 
einem gewissen Niveau des Wohl­
stands ruhen. Wenn jemand die 
Freiheit hat zu reisen, aber nicht 
das Geld, um sich wenigstens eine 
Fahrkarte zu leisten, dann ist für 
ihn die Freizügigkeit nicht sehr viel 
wert. Aber wichtige Menschenrech- 
te hängen nicht mit dem Wohl- 

scher, 60 kasachischer Nationa­
lität und 87 anderer Nationalitäten.

Beachtenswert ist, daß in den 
Jahren 1994-95 eine kasachische 
Abteilung zur Ausbildung von Leh­
rern für deutsche Sprache und 
Literatur in kasachischen Schulen 
an der Universität Kökschetau 
eröffnet wurde

Allerdings gibt es in den ge­
nannten kontrollierten Bildungs­
einrichtungen bei der Realisierung 
des Komplexprogramms der ethni­
schen Wiedergeburt der in Kasach­
stan lebenden Deutschen Unterlas­
sungen und ungelöste Probleme.

Die profilierten Basisschulen, 
Lyzeen und Gymnasien der ge­
nannten Gebiete sind noch nicht 
zu Zentren der methodischen und 
Lehrarbeit beim Deutschunterricht 
geworden.

Das Niveau der methodischen 
Organisationsarbeit zur Festigung 
des Netzes der Lehreinrichtungen, 

stand in einem Land zusammen. 
Ich nehme wieder das Extrem­
beispiel: Einen Menschen zu fol­
tern rechtfertigt auch die größte Ar­
mut nicht. Andere Rechte hängen 
dagegen durchaus mit den gesell­
schaftlichen Gegebenheiten zu­
sammen In China, aber auch in 
anderen Teilen der Welt, entwik- 
keln sich die Küstenregionen und 
die Regionen im Binnenland sehr 
unterschiedlich. Und die Politik 
steht vor der Frage, ob man die 
Menschen zu den Küsten wandern 
läßt. Tut man dies, entstehen wil­
de Slums, ein ungeheures Elend, 
das gegen Menschenrechte ver­
stößt. Läßt man sie nicht wandern, 
verstößt man fjegen das Men­
schenrecht der Freizügigkeit. Und 
manche sagen: Es mögen ja 
Slums entstehen, aber das Geld, 
das die Menschen dort verdienen, 
schicken sie an ihre Familien und 
leisten damit Entwicklungshilfe 
zwischen den Regionen. Ich finde, 
man sollte als Europäer, der in 
ganz anderen wirtschaftlichen Ver­
hältnissen lebt, sich sehr zurück­
halten mit Ratschlägen. Oft stehen 
Menschenrechte auch in Konkur­
renz zueinander Man muß das 
Problem immer wieder anspre­
chen, aber nicht gleich mit konkre­
ten Programmen aufwarten.

WELT: Gibt es für Sie also ei­
nen kleinen Kreis von wirklich fun­
damentalen Menschenrechten 
und andere, die man nach den Mög­
lichkeiten verwirklichen kann?

Herzog: Nein. Ich halte an der 
Universalität der allgemeinen Men­
schenrechtserklärung fest Aber 
genauso wie wir in Europa Jahr­
hunderte gebraucht haben, um je­
ne gesellschaftlichen Verhältnisse 
zu erreichen, in denen die Men­
schenrechte wirklich soweit wie 
möglich realisiert werden konnten, 
können wir nicht verlangen, daß 
Indien oder Lateinamerika oder 
meinetwegen auch China in 30 
Jahren die Entwicklung nachvoll­
ziehen, für die wir 300 oder 400 
Jahre gebraucht haben.

WELT: Sie haben schon zwei­
mal Polen besucht, Sie waren in 
Ungarn, zuletzt auch in Tsche­
chien. Die Reisen in unsere östli­
chen Nachbarländer bilden für 
Sie offenbar einen Schwerpunkt. 
Sind Sie mit dem Erreichten 
zufrieden?

Herzog: Im Verhältnis zu unse­
ren östlichen Nachbarn geht es in 
jedem Gespräch und bei jedem 
Besuch darum, daß die östlichen 
Nachbarn in die europäischen und 
die atlantischen Strukturen auf­
genommen werden wollen, vor al­
lem in die EU, aber auch in die Na­
to. Sie wollen sich in dieser Frage 
immer wieder vergewissern, daß 
ihnen eine verläßliche Aussicht auf 
Aufnahme geboten wird. Auf der 
anderen Seite ist die Aufnahme in 
die EU nicht irgend etwas, das von 
heute auf morgen beschlossen 
werden kann. Jedes Land, das in 
den letzten Jahrzehnten in die EU 
aufgenommen wurde, mußte die 
Voraussetzungen dafür auch selbst 
schaffen, durch die Reform seiner 
eigenen Wirtschaft, in der Haushalts- 
politik, in der Sozialpolitik. Man 
muß bei diesen Besuchen immer 
wieder sagen, daß es Hausaufga­
ben gibt, die die Länder selber erle­
digen müssen. Dabei wollen wir ih­
nen auch helfen. Am Ende wird 
uns allen die Erweiterung nützen, 
von den politischen Aspekten ganz 
abgesehen.

WELT: Sie wollen in absehbarer 
Zeit Rußland besuchen. Die Rus­
sen aber fürchten diese Erweite­
rung, fürchten, die Verlierer einer 
solchen Entwicklung zu sein.

in denen Deutsch als Muttersprache 
und vertieft erlernt wird, entspricht 
bis jetzt noch nicht den Erforder­
nissen der sozialen und Wirtschafts­
umgestaltungen in der Republik.

Die Gebietsverwaltung für Bil­
dungswesen Kökschetau hatte 
die Mittelschule in Seljony Bor 
zwar zu einem Gymnasium und 
die 9. Höhere Lehrerfachschule zu 
einem Kasachisch-deutschen 
Lyzeum erklärt, unterstützte je­
doch diese Innovationstätigkeit 
durch keinerlei Arbeit zur Erneue­
rung des Lehrprozesses in diesen 
Lehreinrichtungen. Das Gymna­
sium in Seljony Bor entbehrt so­
gar das, was in einer gewöhnli­
chen allgemeinbildenden Schule 
stets vorhanden ist.

Das von Lehrerin A. A. Mucha- 
medina aus der 17. Mittelschule 
der Stadt Kökschetau erarbeitete 
Programm des Deutschunterrichts 
in kasachischen Schulen hat bis

Herzog Die deutsche Regie­
rung, das deutsche Parlament, die 
westeuropäischen Völker und Re­
gierungen haben immer gesagt, 
wir wollen zwar eine Erweiterung 
der EU, auch der Nato, aber wir 
wollen nicht, daß an den Ostgren­
zen dieser erweiterten Kommu­
nitäten neue Wälle oder neue 
Mauern aufgerichtet werden. Das 
kann ja nicht in unserem Interesse 
sein. Die EU ohnehin nicht, aber 
auch die Nato ist nie im Kern ein 
bloßes Militärbündnis gewesen. 
Sie war ein Verteidigungsbündnis, 
sie war vor allem aber eine Ge­
meinschaft der demokratischen 
Rechtsstaaten des Westens. Nie­
mand kann uns das Recht streitig 
machen, daß sich Staaten mit ver­
gleichbarer Rechtswirklichkeit, mit 
vergleichbaren Verfassungsüber­
zeugungen zusammenschließen. 
Wir leben in einer Zeit, in der es un­
historisch geworden ist, internatio­
nale Beziehungen vorwiegend von 
den Fragen der militärischen Macht 
her zu sehen. Man kann des­
halb auch der russischen Füh­
rung sagen: Die Politik, die wir ma­
chen, ist nicht mehr eine Machtpoli­
tik im Sinn der alten Kaiser- und 
Königreiche. Die Potenz eines 
Staates wird nicht mehr an der Zahl 
seiner Waffen abgelesen, sondern 
es geht vorwiegend um wirtschaftli­
che Potenzen. Es ist die Frage der 
Motivation der Bevölkerung bei­
spielsweise. Was wird aus dem 
wirtschaftlichen Potential gemacht, 
wie geht man in die Zukunft, mit 
Optimismus oder mit Jammerkla­
gen? Das sind die Fragen, die heu­
te über den Einfluß und die Bedeu­
tung eines Staates entscheiden. 
Diese Diskussion wird auch in 
Rußland geführt, zum Beispiel im 
Hinblick auf Tschetschenien. 
Wenn man die Dinge so betrach­
tet, dann kann man auch das Ge­
spräch über die Nato und über die 
EU auf neue Beine stellen. Das 
wird mühsam sein; im Grunde bin 
ich hier aber optimistisch.

WELT: Noch immer wird um 
den Text einer deutsch-tsche­
chischen Erklärung gerungen. 
Wie entwickelt sich das Verhält­
nis zu Prag oder auch das zu 
Warschau?

Herzog: Die Beziehungen zu 
Polen werden eigentlich von 
Woche zu Woche besser...

EINE EUROPÄISCHE 
NATION? DAS WÄRE 

UNREALISTISCH
WELT:... dort führten sich aber 

kürzlich bei einem Fußballspiel 
deutsche Hooligans gerade so auf 
wie sich "Hooligans " aufführen...?

Herzog: Dagegen muß man et­
was unternehmen, da kennen Sie 
ohnehin meine Meinung. Da bin ich 
nicht für langes Diskutieren, son­
dern für Einsatz von Polizei, Staats­
anwaltschaft und Strafgericht. 
Aber das ist nicht der entschei­
dende Punkt. Sehen Sie sich die 
politischen Beziehungen an, wie 
oft wir völlig zwanglos heute schon 
mit den polnischen Spitzenpoliti­
kern zusammenkommen, die Art, 
in der wir reden, sofort an das frü­
here Gespräch anknüpfen, das ist 
im Grunde nicht anders als mit un­
seren westlichen Partnern. Im übri­
gen war mein jüngster Besuch in 
der Tschechischen Republik über­
haupt nicht schwierig. Ich habe 
dort mit 250 jungen Menschen aus 
beiden Ländern gesprochen, die 
sich natürlich auch für diese Er­
klärung interessiert haben, die 
auch eine gewisse Ungeduld ge­
zeigt haben, die aber völlig über­
zeugt waren, als ich ihnen sagte: 
«Diese Erklärung ist wichtig. Aber 

jetzt keine Unterstützung durch 
das Gebiets-Weiterbildungsinsti­
tut erfahren, obwohl es weitge­
hende Verbreitung verdient.

Im Gebiets-Weiterbildungsinsti­
tut Karaganda gibt es bis jetzt 
keinen Lehrstuhl für Sprachun­
terricht, obwohl das Gesetz über 
die Sprachen eine solche Arbeit 
vorschreibt. Dieser Tätigkeits­
bereich des Weiterbildungsinsti­
tuts wird daher nichtsprachlichen 
Lehrstühlen übertragen.

Angesichts des obengesagten 
und zur Aktivierung der Tätigkeit 
der Bildungseinrichtungen für die 
Realisierung des Komplexpro­
gramms der ethnischen Wieder­
geburt der in Kasachstan leben­
den Deutschen hat das Kollegium 
des Ministeriums folgendes be­
schlossen:

1. T. Sch. Mukuschew, Leiterder 
Gebietsverwaltung für Bildungs­
wesen Kökschetau, ist auf den un-

Roman Herzog wurde am 5. April 
1934 im niederbayerischen Lands­
hut geboren. Er studierte Jura in 
München. 1957 und 1961 legte er 
die juristischen Staatsprüfungen 
ab. 1958 promovierte er zum Dr. 
jur., 1964 habilitierte er sich. Im 
Herbst 1965 erhielt der damals 
31jährige einen Lehrstuhl für 
Staatsrecht und Politik an der FU 
Berlin. 1969 wechselte er an die 

es ist eine Erklärung, die die Prob­
leme eurer Großeltern zu lösen 
versucht. Ihr seid aber nicht eure 
Großeltern, ihr seid die übernäch­
ste Generation. Ihr dürft das, was 
geschehen ist, nicht unter den Tep­
pich kehren. Aber es ist eure Auf­
gabe, in eine neue Zukunft zu ge­
hen.» Das ist von allen mit großer 
Bereitschaft aufgenommen wor­
den. Da bin ich mit großem Opti­
mismus zurückgekommen

WELT: Die Einigung Europas 
beschäftigt Sie sehr. Beun­
ruhigt Sie deshalb nicht, daß das 
Pendel in Richtung des Natio­
nalismus zurückzuschlagen 
scheint?

Herzog: Ich habe nie zu denen 
gehört, die geglaubt haben, daß zu 
unseren Lebzeiten aus den Fran­
zosen, den Deutschen, den Nie­
derländern und den Spaniern, also 
aus all diesen Nationen eine euro­
päische Nation würde mit der Fol­
ge, daß wir uns nicht mehr als Deut­
sche, Niederländer, Spanier oder 
Franzosen empfinden. Das ist un­
realistisch. Wir werden in der Form 
der Nationen weiterleben, jeden­
falls soweit man das überhaupt 
voraussehen kann. Und wir wer­
den trotzdem Europäer sein. Eine 
europäische Überzeugung, die nur 
von der äußeren Bedrohung her­
kommt, hat es nie gegeben. Die 
Franzosen leben wie wir, sie hö­
ren die gleiche Musik, haben die 
gleiche Malerei. Dies alles sind 
Dinge, die den Europäern zu eigen 
sind, die uns aber in vielen Berei­
chen von Nichteuropäern unter­
scheiden. Die Nationen werden 
fortbestehen, aber die National­
staaten haben weitgehend ausge­
dient. Erledigen Sie mal sauren 
Regen, erledigen Sie mal interna­
tionale Bandenkriminalität heute 
noch in der Form des National­
staates. Der Idee des National­
staates hat aber auch die Vorstel­
lung zugrunde gelegen, daß jeder 
sich auf Kosten der anderen berei­
chern kann. Nationalstaat hat auch 
nationaler Egoismus geheißen. Auch 
das ist vorbei. Wer sich so verhält, 
der macht einen schweren Fehler.

EIN POTENTER, ABER 
REDLICHER MAKLER

WELT: Umberto Bossi schert 
das nicht. Er will in Norditalien 
die Region Padanien abspalten.

Herzog: Die ursprüngliche Idee 
der Regionen war die Kooperatio­
nen über Staatsgrenzen hinweg. 
Man bemüht sich von Bayern aus, 
woher ich komme, mit den Tsche­
chen, mit den Österreichern, mit 
den Ungarn zusammenzuarbeiten. 
Im Südwesten Deutschlands, wo 
ich lange Regierungsmitglied 
gewesen bin, suchte man die Ko- 

zulänglichen Stand der organisa­
torischen und unterrichtsmethodi­
schen Arbeit bei der Erfüllung des 
Komplexprogramms der ethni­
schen Wiedergeburt der in Ka­
sachstan lebenden Deutschen zu 
verweisen

2. Die Leiterder Gebietsverwal­
tungen und Departements für Bil­
dungswesen haben:

a) die Rolle und den Platz der 
Basisschulen, Lyzeen und Gym­
nasien bei der Gestaltung der me­
thodischen und Lehrarbeit im 
Fach Deutsch sowie bei der Er­
neuerung des Lehrprozesses fest­
zulegen und die Kontrolle über ih­
re Tätigkeit zu verstärken;

b) ihre Tätigkeit zur Erweiterung 
des Netzes von Schulen, Klassen 
und Gruppen, in denen Deutsch 
als Muttersprache und nach ei­
nem erweiterten Programm ge­
lehrt wird, sowie auch zur Verstär­
kung ihrer materiell-technischen 
Basis zu aktivieren; sie haben 
außerdem die Schaffung verschie- 
denalteriger Gruppen zum Erler­
nen der deutschen Sprache in 

Hochschule für Verwaltungswis­
senschaften in Speyer. Von 1973 
bis 1978 leitete er als Staats­
sekretär die rheinland-pfälzische 
Landesvertretung in Bonn. Im Mai 
1978 löste Herzog Wilhelm Hahn 
als Minister für Kultus und Sport in 
der Stuttgarter Landesregierung 
ab. 1980 übernahm er das Innen­
ressort Mit dem ihm eigenen 
Streben nach «klaren Linien» in 
derSicherheits- und Rechtsstaats­
politik gewann der protestantische 
Bayer, der zeitweise auch den 
Evangelischen Arbeitskreis der 1 
Unionsparteien leitete, rasch Pro- ' 
fil. 1983 schied Roman Herzog aus 
der baden-württembergischen 
Landesregierung aus, um sich auf 
das Amt als Bundesverfassungs­
richtervorzubereiten Er wurde zu­
nächst Vizepräsident und im No­
vember 1987 Präsident des höch­
sten deutschen Verfassungsge­
richts Am 1. Juli 1994 wurde Her­
zog im Berliner Reichstag - in der 
Nachfolge von Richard von Weiz­
säcker - als neuer Bundespräsi­
dent des wiedervereinigten Deut­
schland vereidigt.

Operation zwischen Baden und dem 
Elsaß und der Nordschweiz und 
Vorarlberg Eine sglche Zusam­
menarbeit der Regionen könnte ein 
wichtiger Bestandteil der europäi­
schen Einigung werden. In dem 
Moment aber, in dem innerhalb der 
Staaten Leute auftreten und sa­
gen: Wir sind jetzt eine eigene Re­
gion - wenn also plötzlich die Alt­
bayern sagen würden, was sche­
ren uns die Franken, wir schließen 
uns mit den Österreichern, den 
Ungarn und den Tschechen zu­
sammen, oder die Badener sagen 
würden, wir wollen wieder aus Ba­
den-Württemberg raus und ma­
chen das mit den Schweizern und 
den Elsässern - in dem Moment 
wird das Ganze unhistorisch und 
auch kindisch.

WELT: Wir haben vor zweiein­
halb Jahren eine wilde Diskus*^ 
sion darüber geführt, ob wirb 
«Out-of-area-Einsätzen» mit der 
Bundeswehr mitmachen könn­
ten oder nicht Es schien die Re­
publik zu zerreißen. Inzwischen 
scheinen viele ganz erpicht dar­
auf, daß Deutschland mehr in­
ternationale Verantwortung 
übernimmt.

Herzog Eine verantwortliche 
Regierung, ein verantwortliches 
Parlament dürfen sich von solchej 
Stimmungen nicht hinreißen las­
sen. So wenig es vor zwei Jahren 
richtig gewesen wäre, eine Beteilt 
gung an den Maßnahmen im frü­
heren Jugoslawien völlig abzuleh­
nen nur weil das damals unpo­
pulär war, so wenig könnte ich ra­
ten, die behutsame Politik, die in 
dieser Zeit formuliert worden ist, 
jetzt völlig über Bord zu werfe 
weil sich die Stimmung zu ändëffr 
beginnt. Deutschland hat eine an­
dere Rolle in der Welt als vor 1989. 
Aber es ist gut beraten, diese Rolle 
mit großer Zurückhaltung zu spielen. • 

WELT: Wie drückt sich dann 
die neue Rolle aus?

Herzog: Wenn es um Außen­
politik geht, wird immer nur über 
Militär geredet. Doch das ist pas­
se. Der Generalsekretär der Ver­
einten Nationen hat es mir sinn­
gemäß einmal so dargelegt: «Was 
mir vorschwebt ist, daß Deut­
schland in den Vereinten Nationen 
eine größere Rolle spielt, daß 
Deutschland bei der Konfliktbewäl­
tigung mehr Verantwortung über­
nimmt, weil es historisch in vielen 
Regionen, insbesondere der Drit­
ten Welt, nicht involviert war. Es 
kann die Rolle eines potenten, » 
aber redlichen Maklers spielen.» 
Das steht also im Vordergrund, 
wenn in der Welt diskutiert wird, 
Deutschland solle größere Verant­
wortung übernehmen - und nicht 
ein paar Bataillone hin und her.

Vorschulanstalten und allgemein- 
bildenden Schulen mit einem aus­
reichenden Kontingent von Schü­
lern deutscher Nationalität vor­
zusehen;

c) Varianten der Schaffung deut­
scher humanistischer Bildungs­
komplexe in Regionen, in denen 
die deutsche Bevölkerung kompakt 
lebt, nach dem Vorbild der Städ­
te Akmola und Karaganda durchy 
zuarbeiten und dabei die Möglich­
keit des Besuchs dieser Komp­
lexe durch Kinder anderer Natio­
nalität, die Deutsch lernen möch­
ten, nicht auszuschließen.

3. Die Rektoren der Eurasi­
schen Universität sowie der Uni­
versitäten Karaganda und Kök­
schetau (A. K. Kussainow, Ch. S. 
Akylbajew, A A Aitmuchambe- 
tow) haben Maßnahmen zur Ver­
stärkung des wissenschaftlichen 
Potentials der Lehrstühle für deut- , 
sehe Sprache zu treffen und die 
Einladung qualifizierter Spezialis­
ten aus den führenden Hochschu­
len der Republik zur Arbeit auf ver­
traglicher Grundlage vorzusehen.



P3 KULTUR 26. Oktober 1996 Nr. 43 (6 880) 3

Dichter, Denker, Demokraten 
Folge 10

Marion Gräfin Dönhoff:

Eine Preußin
Als Marion Gräfin Dönhoff 1909 

auf Schloß Friedrichstein. dem 
ostpreußischen Stammsitz ihrer 
Familie, geboren wurde, war der 
Ehrenkodex des preußischen 
Adels, mit all seiner jetzt eben­
sooft verfluchten wie einst geprie­
senen unerbittlichen Strenge noch 

; nicht von lediglich abstrakter 
Sprichwörtlichkeit. Die vermeint­
lich deutschen, dabei in Wirklich­
keit eher preußischen Tugenden 
(als da wären: Fleiß, Ordnung, Be­
scheidenheit, Sparsamkeit und 
dergleichen mehr) waren Be­
standteil einer zwar zum Unter­
gang verurteilten, aber noch intak­
ten Welt. Diese Welt strotzte vor 
Verhaltens- und Benimmregeln, 
und vieles ist gesagt wie geschrie­
ben worden von der herzlosen 
Glorie Preußens, vom Standes­
dünkel, dem Dreiklassenwahl­
recht und all den Monokelgesich­
tern, die zum Sinnbild des häßli­
chen Deutschen wurden. Zur Stei­
gerungsform von Zucht und Ord­
nung wurde preußische Zucht und 
Ordnung, und wer davon spricht, 
schmeichelt nicht. Der Wertewan­
del, die Metamorphose der Tu­
genden, welche das letzte halbe 
Jahrhundert mit sich brachte, ver­
deckt aber ungerechterweise, daß 
es auch ein Preußentum im guten 
Sinne gab. in dem «Anstand, Rit­
terlichkeit und Ehre» noch keine 
hohlen Phrasen waren. Es schaff­
te dem, der sich damit arrangierte 
Sicherheiten, die heute abhanden 
gekommen sind. So auch bei den 
Dönhoffs: alter Adel, dessen Ur­
sprung sich Jahrhunderte zurück­
verfolgen läßt. Die Dönhoffs wa­
ren 1330 mit dem Schwertritteror­
den nach Livland gekommen, seit 
1620 war ein Zweig der Familie 

T ich in Ostpreußen ansässig. Im 
<\-aufe der Jahrhunderte entstand 

eine geschichtsträchtige Ahnen- 
galene Häufig betrat ein Vertreter 
des Geschlechts die Bühne der 
Weltgeschichte. Ein Dönhoff ver­
handelte für Preußen mit Napo­
leon, ein weiterer war Vertrauter 
Friedrichs des Großen, wieder 
einer als preußischer Gesandter in 
der Frankfurter Paulskirche Vor­
gänger Bismarcks (die Einführung 
von schwarz-rot-gold als deutsche 
Landesfarben geht auf ihn zu­
rück). Im Stammbaum tauchen 
Generäle auf, auch ein Kardinal 
und ein Admiral. Auf Schloß 
Friedrichstein gaben sich als 
Gäste die Mächtigen Europas die 
Klinke in die Hand. Hindenburg 
kam, auch Kaiserin Auguste Vic- 

Cia. So eine Familiengeschichte 
nicht Verdienst, wohl aber Ver- 
ichtung für die jeweils Letztge­

borenen. Nicht Hoffärtigkeit, son­
dern Verantwortung war die Kon-

sequenz der Privilegien. Zu Hause 
sprach man französisch, auf die 
Schule ging man nicht, dafür gab 
es ja Hauslehrer und Gouvernan­
ten. Wurde jemand von den Arbei­
tern aus dem Dorf krank, mußten 
die ältesten Schwestern ihn ver­
sorgen und gegebenenfalls die 
Nachtwache halten In die Kirche 
ging man grundsätzlich zu Fuß, 
die Ferien wurden zumeist zu 
Hause verbracht. Sollten die rus­
sischen Aristokraten oder die zü­
gellosen Neureichen ihr Geld in 
Baden-Baden oder St. Moritz 
durchbringen, man selbst tat das 
nicht. Man tat überhaupt vieles 
nicht. Marion Gräfin Dönhoff erin­
nert sich daran in ihrem Buch 
«Kindheit in Ostpreußen»: «Kon­
vention, der Begriff, den eine spä­
tere Generation mit so großer Hef­
tigkeit bekämpft hat - konventio­
nell ist ja zum Inbegriff alles Hoh­
len, Äußerlichen. Sinnlosen ge­
worden -, war für meine Mutter 
und ihre Zeit etwas sehr Maßgeb­
liches. Mir schien, daß zwar die 
Form im Sinn von Stil sehr wich­
tig ist, nicht aber die Konvention; 
gegen sie entwickelte sich auch 
bei mir sehr früh Widerspruch. 
Schätzen lernt man sie erst, wenn 
man gesehen hat, wie haltlos 
Menschen ohne Konvention 
sind.»

Dieses zu sehen, ist ihr nicht er­
spart geblieben. Die werteverges- 
sene Herrschaft der Nazis kostete 
sie die Heimat und vielen ihrer 
Freunde das Leben. Die Jugend­
gefährten aus dem Kreise der 
Gräfin waren es zu einem großen 
Teil, die am 20. Juli das fehlge­
schlagene Attentat auf Hitler 
verübten. Ihr Freund Stauffenberg 
und viele andere wurden-- nach 
einem erniedrigenden «Gerichts­
prozeß» - gehenkt, die damals 
35jährige selbst wurde nur verhört 

.und kam mit dem Leben davon. 
Weil sie ihr Gut betreuen mußte, 
hatte sie sich nicht auf jene Liste 
setzen lassen, in der die Attentäter 
festgelegt hatten, wer nach erfolg­
reichem Anschlag welches Amt 
übernehmen sollte. Ihr Fehlen auf 
jener Liste mit den Namen ihrer 
Freunde, die den Näzis in die Hän­
de fiel, bewahrte sie vor dem Gal­
gen.

Ein zweites Mal rettete sie sich 
wenige Monate später selbst das 
Leben: durch einen wagemutigen 
Ritt gen Westen auf der Flucht vor 
dem Einmarsch der roten Armee, 
den sie als adelige Großgrundbe­
sitzerin unweigerlich nicht über­
lebt hätte.

Eher zufällig stieß sie dann zur 
Redaktion der «Zeit» in Hamburg, 
wo ihre Karriere als Journalistin, 
zeitweilige Chefredakteurin und

Shabajew» 
regelmäßig, 
im Laufe von 
zehn Wo­
chen gebo­
ten werden 
sollen. Da­
ran werden 
beste Inter- 
peten von 
Orgel-, Kla­
vier- und Gei­
genmusik teil­
nehmen. In 
die Program­
me sind Wer­
ke für Flöte, 
Dombra und 
Cello aufge­

nommen worden. Die Einwohner 
Almatys und seine Gäste werden 
die Möglichkeit haben. Kammer­
musik und Chor-Kapellengesang 
zu genießen.

Sprachführer
Russisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Ümit Tanikina
ABTOMOBHAb

ABTOMOEIfAb
AUTO

ripaBHAbHO AM H 
eAy B ...?
prawil'na li 
ja je'du w ...

KaK AoexaTb ao ...?

kak daje'chat' da ...

... x,apan A¥PUC 6aPa 
jKaTbipMbiH 6a?
... karaj durys bara 
3atyrmyn ba

...AeftiH K,aAan 6apyFa 
öoAaAbi?
...dejin kalaj baruga 
bolady

«MITTWOCH-FESTIVAL» - so heißt 
eine Reihe von Konzerten, die in 
Übereinstimmung mit ihrer Be­
nennung in der Kasachischen 
Staatsphilharmonie «Shambyl

Publizistin begann. Als Demokra­
tin von Welt erwarb sie sich Res­
pekt von Beginn an. Henry Kis­
singer, Richard von Weizsäcker 
und Edzard Reuter wurden zu 
Freunden und geistigen Wegge­
fährten.

Die Journalistin redet seit nun­
mehr fünf Jahrzehnten jenen Tu­
genden das Wort, die der Heran­
wachsenden im Elternhaus nahe­
gebracht wurden. Wenn in Deut­
schland von der «Globalisierung 
der Märkte» geredet wird, um So­
zialabbau und Egoismus zu recht­
fertigen, stellt sie die Forderung 
dagegen: «Zivilisiert den Kapita­
lismus!» Wo Ignoranz regiert, 
setzt sie Toleranz dagegen, herrscht 
Nachlässigkeit, fordert sie Diszip­
lin.

Daß sie, in einem halben Jahr­
hundert als Journalistin oft auf­
gerieben in tagespolitischen Nick- 
lichkeiten, trotz all ihrer engagier­
ten Loyalität der Bundesrepublik 
gegenüber nie einen Hehl daraus 
gemacht hat, daß ihre eigentliche 
Heimat Ostpreußen war und blei­
ben wird, ist dabei verständlich. 
Sie erhebt keine Ansprüche, er­
kennt an, daß Ostpreußen durch 
deutsche Schuld verloren ist, 
aber: «In Hamburg gibt es ganz 
nah von Blankenese eine fast ost­
preußische Landschaft, darum 
wohne ich so gerne in jener Ge­
gend, aber einen Frosch habe ich 
dort in den Wiesen noch nie be­
merkt. Manchmal wird es Som­
mer, ehe ich den ersten Schmet­
terling sehe, und nachts höre ich 
nur das Geräusch vorüberfahren­
der Autos oder das Klappern ih­
rer Türen, wenn jemand ein- oder 
aussteigt. Es ist eine armselige 
Welt».

Und wir Nachgeborenen, die 
wir Ostpreußen und seine Land­
schaften nur aus der Literatur, aus 
Erzählungen allenfalls, vielleicht 
als Touristen kennen, wir nachge­
borenen Bundesrepublikaner al­
so, ahnen nur manchmal, am 
Ende eines langen grauen Groß­
stadtwinters zwischen Imbiß­
buden und Supermärkten, wie 
recht sie damit hat.

___________ Michael MARTENS
Initiiert hat das große Fest der 

klassischen Musik ihr leiden­
schaftlicher Freund, der Ameri­
kaner Samuel Brock, ein Jurist 
von Beruf, der in Almaty als Be­
rater des Projekts der Entwicklung 
des Handelsrechts für die Repub­
liken Mittelasiens weilt. Seine Idee 
hat bei den Musikanten der Kasa­
chischen Staatsphilharmonie und 
bei ihrem Leiter, Muchtar Uteuow, 
weitgehende Unterstützung ge­
funden.

Es bleibt hinzuzufügen, daß 
das Festival das Ziel verfolgt, die 
Kasachstaner Berufsinterpreten 
klassischer Musik zu unterstützen.

Unser Bild: Initiator des Festi­
vals Samuel Brock, Regisseur des 
Festivals Irina Sacharowa und 
Direktor der Kasachischen Staats­
philharmonie «Shambyl Shaba­
jew», Muchtar Uteuow

Text und Foto: KasTAG

3to xopoiuaa Aopora? 
e'ta charo'schaja 

daro'ga

Ckoabko nacoB 
(MHHyr) exaTb ao ...? 
sko'l'ka Ciso'f (minu't) 
je'chat' da ...

rio otoh Aopore 
ecTb ...?
pa e'taj daro'gi jest' ...

aBTOpeMOHTHafl 
MacTepcKa« 
aftarimo'ntnaja 
mastirska'ja

CTaHUMB 
TeXOÖCAyjKHBâHHH 
sta'nzija 
t’echapslu'3ywanija

aBTOMOÖHAbHcLH

CTOHHXa

ByA >xax,cbi moa Ma? 
bul 3aksy 3ol ma

Fahre ich hier richtig 
nach ...?
4)a:pa nxb xn:p 

pHXbTHXb Hax ...

Wie fährt
man nach ...?
bh: $3:pT Man Hax ...

Ist die Straße gut?

HCT ah: urrpaxa ry:T

...Fa AeniH x,aHiiia ca 
(MHHyr) JxypeAi? 

...ga dejin kanscha 
sagat (minut) Süredi

Ocbl JKOAABIM ÖOHbIHAa 
... öap Ma?
osy 3oldyng bojynda ... 

bar ma

aBTOMOÖHAb JXOHAeHTiH 
uieöepxaHa
awtomobil 3öndejtin 

scheberchana

Wie lange braucht 
man bis ...?
bh: AaHra öpayxT MaH
ÖHC ...

Gibt es unterwegs ...?

rn:nT ac yHTapße:xc ...

eine
Autoreparaturwerkstatt

aHH3
ayropanapaTypBapxiirraT

TeXHHKaAblK, K,bI3MeT 
xepceTy CTaHMHHCbi 
technikalyk kySmet 
körsetu stanzijasy

aBTOMOÖHAb X,OHTbIH 

cLAaH

eine Auto-Service-
Station

aÜH3 

ayToce:BHCinTaMHo:H

einen Parkplatz

TAe moäho 

OTpeMOHTHpOBaTb 
aBTOMOÖHAb?
gd'e mo3na 

atrimantirawat' 
aftamabil'

y MeHR öbiAa aBapHfl

B nyTH
u min'a byla awarija 
f puti

CnycTHAo KOAeco

spustila kaliso

HencnpaBeH 

ABHraTeAb 
niisprawin 
dwigatil'

y MeHH (Hac) HeT 

3anacHMx Harren 
u min'a (nas) n'et 
sapasnych Cist’ej

C 3TOH

HeHCnpaBHOCTbK)
MO»HO exaTb A^Abine? 
s etaj niisprawnast'ju 
mo3na jechat’ dal'sche

Ckoabko npOAAHTCH 
peMOHT?

skol'ka pradliza 

rimont

AßTOMOÖHAbAi K,aHAa 
/KöHAeTyre öoAaAbi?

awtomobildi kajda 
3öndetuge bolady

MeH jxoAAâ aßapHHFa 

yuibjpaAbiM 
men 3olda awarijaga 

uschyradym

AoMFaAaFM öocan 
xerri 
donggalagy bosap 
ketti

AßHraTeAi Ö¥3biAFaH

dwigateli buSylgan

MeHAe (6i3Ae) 3anac 
öeAinexTep jkox, 
mende (bisde) §apas 
bölschekter 3ok

OcbiHAaH ax,ayuMeH 
Jxype öepyre 6oAa 
Ma?

osyndaj akauymen 
3üre beruge bola ma

>KeHAey x,aHina 
yaK,biTK,a co3biAaAti?

3öndeu kanscha 

uakytka soSylady

aftamabil'naja stajanka awtomobil kojatyn alang aÜH3H napxriAaTij

MOTeAb 
matel’

pecTopaH

ristaran

MOTeAb 
motel

pëcTopaH

restoran

Wo kann man den 
Wagen reparieren 
lassen ?

Bo: xaH MaH a3h 
Ba:roH panapH:paH 
AaCSH

Ich hatte eine Panne 

unterwegs

HXb xaT3 aHHa naHa 
yHTapBe:xc

Ich habe eine 
Reifenpanne
HXb xa:6a aHH3 
paHcp3HnaH3

Der Motor ist defekt 
(hat einen Schaden) 

A3P MO:TOp HCT 
A34>3KT (xaT 3HH3H 

ma:A3H)

Ich habe (Wir haben) 
keine Ersatzteile

HXb xa:6a (BH:p 
xa:Ö3H) xaHH3 

3p3aMTaHAe

Kann man mit diesem 
Defekt weiter fahren?

KaH MÉH MHT AHI33M 

A3(J)3kt Bairrap <pa:p3H

Wieviel Zeit wird die 
Reparatur in Anspruch 
nehmen?

BH:(pH:Ab M3HT BHpT 

ah: panapaTy:p hh 
aHiiinpyx He:M3H

aBTO3anpaBOHHaH 
CTaHIJHH 
aftas apra waä naj a 

stanzyja

TAe ÖAMJxaHiuaji 
6eH3OKOAOHKa?

gd'e bliSajschaja 
bènsakalonka

CxOAbXO CTOHT AHTp 
6éH3WHa?
skol'ka stoit litr 

binsina

aBTOMOÖHAbre Man

K,¥HThIH CTaHijnfl 
awtomobilge maj 
kujatyn stanzija

Em jxaxjJH 
6eH3OKOAOHKa x,aH 
»iepÂe?

eng 3akyn 

bensokolonka kaj
3 erde

Bip AHTp 6eH3HH 
x,aHiua TypaAbi? 

bir litr bensin kanscha 
turady

ein Motel 
aÜH MOTOAb

ein Restaurant (eine 
Gaststätte)

3HH paCTOpaH (aÜH3 

raCTLUT3T3) ,

eine Tankstelle

aHH3 TaHXIUT3Ae

Wo ist die nächste 
Tankstelle?

Bo: HCT ah: Haxbcra 

TaHxniTOAe

MHe HyTXHO ... ahtpob MaFaH ... ahtp öeH3HH 

6eH3HHa (AH3eAbHoro (AH3eAb JxaHapMaHbi)
ToriAHBa) 
mn'e nu3na ... litraf 

binsina (di&il'nawa 

topliwa)

xepex
magan ... litr bensin 
(disel Sanarmajy) 

kerek

Ckoabko h AOAJxeH 
(AOAJKHa) 3a ycAyrH?

skol'ka ja dol3in 
(âol3na) §a uslugi

K^J3MeT xepceTxeHiMi3 

yiniH MeH x,aHnia 
TeAeyiM xepex? 

kysmet 
körsetkeningis üschin 

men kanscha töleuim 
kerek

Was bin ich Ihnen für 
den Service schuldig?

Bac ÖHH HXb h:h3h

4)fo:p A3H ce:BHC

4 Auf der Basis der Tsch. Wali- 
chanow-Universität Kökschetau 
(Rektor A. A. Aitmuchambetow) ist 
ein auf wirtschaftlicher Rechnungs­
führung beruhendes regionales und 
methodisches Lehrzentrum für 
Deutschunterricht zu gründen

5. Zwecks Durchführung einer 
einheitlichen staatlichen Nationali­
täten- und Sprachenpolitik werden 
^ie Hochschulen der Republik 
aufgefordert, die Arbeitserfahrun­
gen der Tsch. Walichanow Univer­
sität Kökschetau bei der Eröffnung 
einer kasachischen Abteilung zur 
Ausbildung von Deutschlehrern für 
Schulen mit kasachischer Unter­
richtssprache auszuwerten.

6. Die Abteilung für koordinierte 
Entwicklung der Staatssprache 
und anderer Sprachen (Leiterin 
M. T Kuandykowa) sowie das 
Kasachische Altynssarin-Institut 
für Probleme des Bildungswesens 
(Leiter N. N. Nurachmetow) haben 
bis zum 15. April 1997 unter Her­
anziehung der Kasachischen 
Staatlichen Weltsprachenuniver­
sität die geltenden Programme

des Fremdsprachenunterrichts 
umzuarbeiten und das Projekt von 
Dr. H. Langwald dem Unterricht 
und der Erziehung in den deut­
schen Gruppen von Kindergärten 
anzupassen.

7. Die Abteilung für koordinierte 
Entwicklung der Staatssprache 
und anderer Sprachen (Leiterin 
M. T. Kuandykowa) hat wirksame 
Hilfe den Bildungseinrichtungen 
bei der Durchführung des Geset­
zes über die Sprachen und des 
Komplexprogramms der ethni­
schen Wiedergeburt der Deut­
schen zu erweisen.

Die Abteilung hat zum 20 
Dezember 1996 ein methodisches 
Informationsblatt überden Stand 
der allgemeinen Entfaltung und 
des Erlernens der deutschen 
Sprache im System des Bildungs­
wesens der Republik herauszuge­
ben und es in die Bildungseinrich­
tungen zu verschicken.

8. Die Hauptverwaltungen für 
Hochschulbildung (Leiter B K 
Damitow) und für Mittelschulbil­
dung (Leiter J. K. Kassymbekow)

haben Fragen der Vereinigung der 
Anstrengungen von Hochschulen, 
allgemeinbildenden Mittelschulen 
und Lehrerweiterbildungsinstitu­
ten bei der Ausbildung und Um­
schulung von Fachkräften für 
deutsche Sprache, bei ihrer Wei­
terbildung sowie bei der Einfüh­
rung aktueller Methodiken des 
Deutschunterrichts in den Lehran­
stalten der Republik zu lösen.

9 Die Gebietsverwaltungen, 
Departements für Bildungswesen 
und Hochschulen haben dem Mi­
nisterium für Bildungswesen Infor­
mationen über den Verlauf der 
Realisierung des Komplexpro­
gramms der ethnischen Wiederge­
burt der Deutschen und über die 
Erfüllung des vorliegenden Be­
schlusses zum 15 Dezember 
1996 sowie zum 15. April 1997 
vorzulegen.

10. Die Kontrolle über die Rea­
lisierung dieses Beschlusses ist 
dem stellvertretenden Minister 
Sch. K. Berkimbajewa zu über­
tragen.

HanoAHMTe, 

nojxaAyncTa, 6a x 
napolniti, pa3alasta, 

bak

y Bac ecTb ...? 
u was jest' ...

MOTOpHOe MaCAO 
matomaje masla

TOpMO3HaH MHAKOCTb 
tarmasnaja 3ytkast'

AHC TMAAM po B a H H a« 
BOAa 
distillirowannaja wada

aHTH$pH3 
antifris

ripoiny Bac ... 
praschu was ...

BbiMbiTb MauiMHy

wymyt' maschinu

3anpaBHTb MaiunHy 
Saprawit' maschinu

AOAHTb (B paAMaTop)
BOAy (aHTH(jjpH3)

dalit’ (w radiatar) 
wodu (antifrß)

BaxTbi TOATbipbin 

K,¥ Mbl Mbl 3 in bl 
bakty toltyryp 
kujyngysschy

Ci3Ae ... 6ap Ma? 

sisde bar ma

MOTOp Maübi 
motor majy

Tejxeriui cyHbiFbi 
teSegisch sujygy

Ta3apTbiAFaH cy

tasartylgan su

aHTH4>pM3 
antifriS

Ci3AeH ... erineMiH 
sisden ... ötinemin

ManiKHaHbi >xyyAbi

maschinany 3uudy

Was kostet ein Liter
Benzin?

Bac xocTOT aÜH ah:top 
öeHun:H

Ich brauche ... Liter

Benzin (Dieselöl)

HXb öpayxa ... AHTap 
ö3hmh:h

(AH:33AbHO:Ab)

Bitte füllen Sie den
Tank
ÖHT3 (pIOAeH 3H: AS»

TaHX

Haben Sie ...?
xa:Ö3H 3H ...

Motorenöl

MOTO:p3HHO:Ab

Bremsflüssigkeit 
ÖpaMCCpAlOCHXbXaHT 

destilliertes Wasser 

A3CTHAH:pT3C BaC3p

Frostschutzmittel
(ppOCTIIiyiJM HT3Ab

Bitte ...
ÖHT3 ...

waschen Sie meinen
Wagen

BaiuaH 3h: MaHHOH
Ba:raH

ManiHHaFa Man x,yk>abi tanken 
maschinaga maj kujudy TaHxaH

CMeHHTb MâCAO 
sminit' masla 

3ahieHHTb CBeMH
(noAuiHnHHK)

Saminit' sw'eöi
(patschypnik)

HaKanaTb iuhhu 

nakaäat' schyny

(paAHaTopFa) cy
(aHTH$pH3)

TOATbipyAbl 
(radiatorga) su 
(antifrß) toltyrudy

MâMbiH aybicTBipyAbi 
majyn auystyrudy

öiATeAepiH 

(noAiHHnHHriH) 

aybiCTbipyAbi 
biltelerin 
(podschipnigin) 

auystyrudy

AOMFaAâFbiHa >xeA 
TOATbipyAbl 
donggalagyna 3el 
toltyrudy

füllen Sie Kühlwasser 
(Frostschutzmittel) 
nach
(piOAeH 3h: xKXABacap 
(CppOCTUiyMM HT3 Ab) 

Hax

wechseln Sie das Öl

B3XC3AbH 3h: AaC HOIAb

tauschen Sie die 
Zündkerzen (das 
Kugellager) aus 

TaymaH 3h: ah: 
MiOHTxapMOH (Aac 
xy:raABAa:rap) ayc

pumpen Sie die 
Reifen auf

nyMnaH 3h: ah: 
pafKfjaH aycj)

aßToöyc
aftobus

aBTOMOÖHAb 
aftamabil’

AerKOBOH aBTOMOÖHAb

lichkawoj aftamabil'

aBTOMOÖHAHCT 
aftamabilist

aBTopeMOHTHaa 

MacTepcxaH 
aftarimontnaja 
mastirskaja

aBTOCepBHC 
aftas'erwis

aBToejjyproH
aftafurgon

aKxyMyAMTop 
akkamul'atar

axceAepaTop 
aksiliratar

aHTH(j)pH3 
antifris

öaMnep
bamp'er

6eH3HH
ben§in

6eH3o6ax
bensobak

6eH3O3anpaBOHHcm 

CTaHMHH 
bensasaprawaönaja 
stanzyja

6eH3OKOAOHKa 
benSakalonka

6eH3onpoBOA 
benSaprawot

öyxcnp
buksir

6paTb Ha öyxcnp 
brat' na buksir

BeTpoBoe crexAo 
witrowoje stiklo

BOAa
wada

BOAHTeAb
waditil'

BbixAonHaji Tpyöa 
wychlapnaja truba

rapaM
garasch

raeHHLiH xaioh

gaiCnyj kl'uC

aßToöyc
awtobus 

aBTOMOÖHAb
awtomobil

JKeMlA aBTOMOÖHAb

3engil awtomobil

aBTOMOÖHAHCT
awtomobilist

uryABAHXb

der Bus, Reisebus
Asp 6yc, paH33Öyc

das Auto, der Wagen

Aac ayTO, Aap Ba:r3H

der Personenkraftwagen
(PKW)

A3P n3p3OH3HKpa(pTBa.T3H
(naxaBs)

der Autofahrer
Asp ayTO(pa:p3p

aBTOMOÖHAb JxeHACHTiH die

uieöepxaHa Autoreparaturwerkstatt
awtomobil 3öndejtin 

scheberchana

aBTOCepBHC 
awtoserwis

aBTOcjjyproH 
awtofurgon

aKKyMyAHTop 
akkumul'ator

axceAepaTop 
akselerator

aHTH(J)pH3 
antifris

öaMnep
bamper

ÖeH3HH
bensin

öeH3HH öarbi 
bensin bagy

ÖeH3HH K,¥HTbIH, 

CTaHMHH 
bensin kujatyn 
stanzija

ÖeH3HH KOAOHKaCbl 
benSin kolonkasy

ÖeH3HH K,¥6hipbl 
benSin kubyry

^xeTex
3etek

Tipxeyre aAy 
tirkeuge alu

aAAbIMFBI aHHex 
aldynggy ajnek

cy
su

jKYpri3yim
3ürgtèuschi

TyTiH Tpyöacbi 
tütin trubasy

rapajK
gara3

KiAT(öypaHAa 
öypaiiTbiH) 
kilt (buranda burajtyn)

Ah:
ayTopanapaTyrpBapxiuTaT

der Autoservice

Asp ayroce:BHC

der Kastenwagen

Asp xacT3HBa:r3H

die Batterie
ah: öaTspH:

das Gaspedal |

Aac racn3Aa:Ab

das Frostschutzmittel

Aac CppOCTIliyiJMHTOAb 

die Stoßstange 

ah: HiTO.cujTaHra

das Benzin
Aac ö3hmh:h

•

der Tank

A3p TaHX

die Tankstelle

ah: TaHxinTBAe

die Tankstelle

ah: TaHxurrsAe

die Benzinleitung

AH: ÖSHMIEHAHHTyHr

das Abschleppseil

Aac anuiA3n3aHAb 

abschleppen 

anniAsnsH

die Windschutzscheibe 
ah: BHHTiuyijiiiaHÖo

das Wasser

Aac Bacap

der Fahrer

Asp 4>a:pap

das Auspuffrohr
Aac aycny4)po:p

die Garage

ah: rapa:»e

der
Schraubenschlüssel
A3p uipayöaHuiAiocaAb

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-41) (Fortsetzung folgt)
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nporpaMMa xa3axcTaHCKoro TeneBHneHH« c 28 oKT«6ps no 3 Hoaöp«
IIoHenejibHMK ÜTOpHMK Cpefla HeTBepr ÜHTHHIja Cy66oTa BocxpeceHbe

28 OKTHEpa
- l

7.00-8.00 «TanuioAnan». 9.30 BaF- 
AapAaMa. xapHaMa. 9.40 MyAbT- 
cpHAbM. 9.55 «TeAeBH3opAW euilpy- 
Ai ¥MbiTnanbi3Aap»- KepxeM (pHAbM.
11.30 CaAOH «Ycnex». «ft paccxa- 
Xy BaM, KäK...» 11.35 noBTopHbift 
noK83 TeAecepwaAa «TpacpHH« Ae 
Mowcopo». 4-h cepn«. 12.30 Mex- 
AyHapoAHwA AeTCKHft cpecTHBaAb 
«AftHaAaftblH». 12.40 «ATa-öaöa ap- 
MaHbi». 13.40 Aya paftbi, öaPAapAa- 
Ma. 17.55 «0AK,ncca». 18.00 My3bi- 
xa HapoAOB Ka3axcTana. 18.35 Yxi- 
MeT apHacu. 19.05 «TyTeH aöeHAl»
19.30 XapHaMa. 19,35 0AeM uiaöaH- 
AO3AapbiHMn 1 -cpecTHBaAi. 2-xa6ap. 
19.50-20.00 >KapnaMa. 24.00 >Kap- 
HaMa. 00.05-00.35 «Ayaaya Kyftuii 
laiNieH». AcTpaxaHAarw K,¥PMQHPa- 
3bi xeneciHin auibiAyu xaftAu xa- 
öap. AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 
«>KeTi KYH». 9.10 MyAbTcepnaA 
«KaAHUiOHHiH ecTeAiKTepi». 9.25-
9.30 «AftHa-Line». 20.00 Hobocth.
20.10 «Aep3KHe n KpacHBbie». Te- 
AecepuaA (CLLIA). 20.40 MexAyHa- 
poAHbifi AeTCKHft (pecTWBaAb «AftHa- 
AafibiH». 20.55, 21.20, 21.45 PeKAa­
Ma. 21.00 Hobocth. 21.50 «BpeM« 
HapoAHoro öaHKa» (pyc.). 22.05 
«BoArapn«». 22.20 «H311» (pyc.).
22.45 MnpoBbie cnopmBHbie hoboc­
th. 23.15 «MeTpo». 23.30 «AftHa- 
Line» (pyc.). AcTponporHO3. 23.40- 
24.00 HoMHbie hobocth.

7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBaii xepTBa». 11.05 «IloAe wyAec». 
12.05 «HeAOBeK n 33koh». 12.30 «Yra- 
Aaft MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10- 
14.00 B 3$npe TeAepaAnoKOMnamm 
«Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßa5i 
xepTBa». 20.10 «Hac nnx». 20.35 «Yra- 
Aaft MeAOAHio». 21.00 «Ecah ...» 21.45 
«CnOKOftHOft HOMH, MaAbiuin!» 22.00 
BpeMH. 22.35 nporpaMMa nepeAa«.
22.40 üpeMbepa t^aHTacTHHecKoro 
AeTeKTHBa «Bar3-2». «Hto npoHcxo- 
AHT?» 23.45 «CepeöpsiHbift map». 
00.25-00.55 OyTöoAbHoe o6o3peHne.

8.00-9.00 ATB. 21.00 WHcfcopMaijnoH- 
Ha« nporpaMMa «Beern». 21.20 PeK­
AaMa. 21.25 Bain napmep. 21.35 VIP - 
«Ocoöo BaxHhie nepcoHbi». 21.50 
«Cairra - Bapöapa». TeAecJjHAbM. 22.50 
«Toßapbi - noHToft». 23.00 «Beern». 
23.30-00.05 A*eHTAbMeH-moy.

29 0KTHEQH 
^Ljaxcmaft - 1 

7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 BaPAap­
AaMa, xapHaMa. 9.40 MyAbTipHAbM. 
10.00 «TacMAa apam eceAi». KepxeM 
4>HAbMHln 1- cepHHCbl. 11.05 XaMHTy 
EpraAHeBy - 80 AeT. 11.30 Cqaoh «Yc- 
nex». «fl paccKaxy BaM, xax ...» 11.35 
rioBTopHbifi noKä3 TeAecepnaAa «Tpa- 
<Phhh Ae MoHcopo». 5-« cepn«. 12.30 
«AftHaAaftblH». 12.40 Aya paftbi, öaF- 
AapABMa. 18.00 «0H-Kyft Kepyeni».
18.20 AHTepaiypHbie hmchq. «Oöpa- 
3bi CTHBGHa Kpeftua». 18.45 «AftTbic».
19.15 XAeöHyio mohoitoahio - b ao- 
6pbie pyxH. 19.30 XtapuaMa. 19.35 
«npe3HAeHTCKHü xaMepHbift op- 
xecTp». 19.50-20.00 >KapHaMa. 24.00 
XapHaMa. 00.05 «K,¥McaPaT>’- Cnop- 
THBHbie hobocth. 00.15-01.00 Typni 
XaAbIK,Taj)bIHbIH AöCTypAi My3bIKa 
(JjecTHBaAi. 1-öoAiM. AreHTCTBO «Xa­
öap»: 8.00 Hobocth. 8.45 «AepßKne h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CIIIA). 9.15 
«AeAy-BpeM«». 9.25-9.30 «AftHa-Line». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h Kpa­
cHBbie». TeAecepnaA (ClilA). 20.40 K 

BH3HTy B Ka3axcTaH ripe3HAeHTa 
WcAaMCKoA PecnyöAHKH üaKHCTaH 
CapAap Oapyx AxMaA XaH Aerapn. 
«Ha nyrn k npoijBeTaHHio». AoxyMeH- 
TaAbHbifi (pHAbM. 21.00 Hobocth. 21.50 
«3HäK 3eMAH». O npoÖAeMax HecpTe- 
raaoBoro KOMnAexca PK (pyc.). 22.05 
«Oriibi H AßAbi». (KB3.). 23.30 «AftHa- 
Line» (Ka3.). AcTponporHO3. 23.40- 
24.00 HoMHbie hobocth.

OP'nt
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßari xepTBa». 11.05 «Ecah ...»
11.45 «CMexonaHopaMa». 12.10 «Ae- 
BOHKa H AeB». MyAbTtJjHAbM. 12.30 
«YraAaft MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.55 B 3(|)Hpe TeAepaAWOKOM- 
naHH5i «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«Hoßa« xepTBa». 20.10 «Hac nnx».
20.35 «YraAaft MeAOAHio». 21.00 
«TeMa». 21.45 «CnoKoftHoft hohh, 
MaAbiuin!» 22.00 BpeM«. 22.40-00.35 
AHaTOAHft üanaHOB n BaAepnft ripn- 
eMblXOB B (JjHAbMe «XOAOAHOe AeTO 
n«TbAec5iT TpeTbero ...»

8.00-9.00 ATB. 21.00 WH(|)opMauH- 
oHHa5i nporpaMMa «BecTH». 21.20 
«CaHTa - Bapöapa». TeAe4)HAbM.
22.20 Pa3 B HeAeAK). 23.00 WH(|)op- 
MaijHOHHasi nporpaMMa «BecTH». 
23.30-00.10 MyxHHHa h xernun- 
Ha.

30 OKTHEpH

- /
7.00-8.00 «TaquiOAnaH». 9.30 BaPAap­
AaMa, xapHaMa. 9.40 MyAbTipHAbM. 
10.05 «TacK,a Aa apaui oceAi». KopxeM 
(pHAbMHiH 2-CepHHCM. 11.20 «K.YMCB- 
paT». CnopTHBHbie hobocth. 11.30 Ca­
AOH «Ycnex». «ft paccxaxy BaM, kok 
...» 11.35 rioBTopHbift noxa3 TeAece- 
pnaAa «TpacpHH« Ae MoHcopo». 6-« 
cepn«. 12.30 MexAyHapoAHbiA AeT­
CKHft (fcecTHBaAb «AftnaAaftbiH». 12.40 
Aya paftbi, öaPAapAaMa. 17.45 «0a- 
K,Hcca». 17.50 «TyplK Aa«aAapbi».
18.20 «>KeATOK,caH». 18.50 «0h- 
uiauiy». 19.10 «Cana». 19.25 >KapHa- 
Ma. 19.30 «ATaMexeH». TeAecpHAbM. 
19.50-20.00 >KapH3Ma, öaPAapaaMa. 
24.00 >KapHaMa. 00.05-00.45 Typxi xa- 
AbIK,TapblHbIH ASCTYPAi My3bIK3 CpeC- 
THBaAi. 2-6öAiM. AreHTCTBO «Xaöap»: 
8.00 Hobocth. 8.45 «Aep3KHe h xpa- 
CHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15 
«IcKe COT». 9.25-9.30 «AftHa-Llne». 
20.00 Hobocth. 20/10 «Aep3KHe h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 20.40 
MyAbTcepnaA «KaAwuioHHin ecTeAiK- 
Tepi». 20.55, 21.20, 21.45 PeKAaMa. 
21.00 Hobocth. 21.50 MexAyHapoA- 
Hbift AeTCKHft cpecTHBaAb «AftHaAaft- 
biH». 22.00 «Aynuie öbiTb öoraTbiM h 
CMacTAHBbiM». 22.20 Bnepßbie Ha Te- 
AeaxpaHe. AreHTCTBO «Xa6ap» npeA- 
cTaBAxeT TeAecepnaA «IlayTHHa». 
12-« cepn«. 23.15 «TaMauia-TapTy».
23.30 «AftHa-Line» (pyc.). Acrponpor- 
HO3. 23.40-24.00 HoHHbie hobocth.

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBa« xepTBa». 11.05 «TeMa». 11.50 
«B Mnpe xHBOTHbix». 12.30 «YraAaft 
MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 
B scfinpe TeAepaAHOKOMnaHH« «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßa« xepT­
Ba». 20.10 «Mac nHK». 20.35 «YraAaft 
MeAOAHio». 21.05 «Hto6m nOMHHAH ...» 
AioAMHAa LleAHKOBCKa«. 21.45 «Cno­
KoftHoft HOHH, MaAbiuin!» 22.00 Bpe- 
M«. 22.35 nporpaMMa nepeAa«. 22.40- 
01.15 BnepBbie Ha TeAeBHAeHnn. 
OHAbM OAHBepa CToyHa «He6o n 
3eMAH».

8.00-9.00 ATB. 21.00 Beern. 21.20 VIP
- «Ocoöo BaxHbie nepcoHbi». 21.35 
«CaHTa - Bapöapa». TeAerfiHAbM. 22.35 
«Kto bo «To ropaaA». 22.50 «Toßapbi
- nowToft». 23.00 Becm. 23.35-00.10 
«TopoAOK». Pa3BAeKaTeAbHa« npo­
rpaMMa.

31 OKTHEpH

7.00-8.00 «TaniuoAnaH». 9.30 BaPAap­
AaMa, XapHaMB. 9.40 MyAbTCpHAbM. 
10.00 «MexaHHK raßpHAOBTbin cyfi- 
IktI ofteAi». KepKeM (pHAbM. 11.15 
(DHAbM-KOHUepT. 11.30 CaAOH «Yc- 
nex». «H paccxaxy BaM, KaK ...» 11.35 
«3aMaHa». 12.05 floBTopHbift noxaa 
TeAecepnaAa «rpacpHH« Ae MoHcopo». 
7-« cepn«. 13.00 MexAyHapoAHbift 
AeTCKHft (peCTHBaAb «AftHaAaftblH».
13.10 Aya paftbi, ÖaPAapAaMa. 16.55 
«0AK,Hcca». 17.00 (DyröoA. 17.45 Te- 
AetpHAbM. 18.05 «Aftibic». 18.35 «Kope 
capaM». 19.05 «TeAeraAepen». 19.30 
XapHaMa. 19.35 KoHijepT. 19.50-20.00 
>KapHaMa, ßaPAapAaMa. 24.00 XapHa- 
Ma. 00.05 «K,¥McapaT». 00.15-00.55 
>KacTap apHacbi. «>KirlTTin cyATaHbi- 
96». AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 Hoboc­
th. 8.45 «AepßKHe h KpacHBbie». Te- 
AecepnaA (CLLIA). 9.15-9.30 «3h3K 
3eMAH» (Ka3.). 20.00 Hobocth. 20.10 
«Aep3KHe H KpacHBbie». TeAecepnaA 
(CLLIA). 20.40 AeTCKHft cepnaA «Flo- 
cTpeAHTa». 21.00 Hobocth. 21.50 
«AeAy-BpeMH». 22.00 «Crpana Ha Aßyx 
XoHTHHeHTax». 22.15 3acAyxeHHbifi 
3KOHOMHCT PK BaftÖOAaT AyÖaKHpOB 
B nporpaMMe «YaKjJT xoHe O31m xaft- 
Abl TOAPaHblC». 22.35 XpoHHKa Oahm- 
nnaAbi. «ATAaHTa-96». 22.50 «Khho, 
khho ...» 23.10 «CenTHMa». Myabi- 
KaAbHa« nporpaMMa (Ka3.). «AftHa- 
Line» (Ka3.). AcTponporHO3. 23.40- 
24.00 HoHHbie hobocth.

07»^
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßa« xepTBa». 11.05 OyTÖOA. 
«lOßeHTyc» (HTaAHfl) - «d>eHepöax- 
MH» (Typgn«). 13.00 Hobocth. 13.10-
13.55 B 3$npe TeAepaAHOKOMnaHH« 
«Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßa« 
xepTBa». 20.05 «Mac nHK». 20.30 «Hr­
paft, rapMOHb AioöHMafl!» 21.00 Yah- 
BHTeAbHbie HCTopnn B nporpaMMe 
«Mo« ceMbH». 21.45 «CnoKoftHoft 
HOMH, MaAbiuin!» 22.00 BpeMH. 22.40 
E. UbinAaKOBa b 4>HAbMe «ILlKOAbHbift 
BaAbc». 00.15 KBH-accopTH. 00.45- 
01.35 «O6o3» KßaHa AeMHAOBa.

Paccu#.

8.00-9.00 ATB. 21.00 Becm. 21.20 
«CaHTa - Bapöapa». TeAecJiHAbM. 22.25 
«n3H H TeAAep». Pa3BAeKaTeAbHa« 
nporpaMMa. 23.00 Beern. 23.30-00.25 
(DaHTacmnecKHft Mnp. «CTpaHHHK». 
MHorocepnftHbift xyAoxecTBRHHbift 
4)ftXtM'(CILIA). 1-H cepmi.

1 HOHBpH

- Z
7.00-8.00 «TanmoAnaH». 9.30 BaPAap- 
AaMa, xapnaMa. 9.40 MyAbTcfjHAbM. 
10.00 «OftAaMapaH xepAeH». KepKeM 
cpHAbM. 11.20 «K,¥McapaT». CnopTHB­
Hbie hobocth. 11.30 CaAOH «Ycnex». 
«H paccKaxy bbm, KaK ...» 11.35 >Ky- 
peKKe MbiAbi eyeHAep. 12.05 «WcAa.M 
MOAeHHeTi». «CTaMöyA». 12.25 Mex- 
AynapoAHbift AeTCKHft (pecTHBaAb 
«AftHaAaftblH». 12.35 Aya paftbi, 6ap- 
AapAaMa. 17.55 «0AK,Hcca». 18.00 
MyAbT(|)HAbM. 18.15 «Penpeccnpo- 
BaHHbie» (KaparaHAa). 18.30 ripaBH- 
TeAbCTBeHHblft K8H3A. 19.00 «BH3aBH 
c TepMaHHeft». üepeAaMa 1-h. 19.25 
XapHaMa. 19.30 «AnAap». «XypeK- 
Tin H931K ce3iMAepi». KyAeui AxMe- 
TOBa. 19.50-20.00 >KapHaMa, 6aPAap- 
AaMa. 24.00 >KapHaMa, 6aPAapA3Ma. 
00.10 «WMaH». AreHTCTBO «Xaöap»: 
8.00 Hobocth. 8.45 «Aep3KHe h Kpa­
cHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15 
«MeTpo». 9.25-9.30 «AftHa-Line». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CIIIA).
20.40 MexAyHapoAHbift AeTCKHft $ec- 
THBBAb «AftHaAaftblH». 20.55, 21.20,
21.45 PeKAaMa. 21.00 Hobocth. 21.50 
«IcKe coT». 22.00 TpaH-npH «Kapao- 
Ke». 22.20 «CenTHMa». My3biKaAbHan 
nporpaMMa (pyc.). 22.35 «nepexpec- 
TOK». TeAecepnaA (Ka3axcraH). 64-« 
H 65-Ji cepHH. 23.30 «AftHa-Line» 
(pyc.). AcTponporHO3. 23.40-24.00 
Ho«Hbie HOBOCTH.

ÖPTK
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßa« xepTBa». 11.10 YAHBHTeAb- 
Hbie HCTopHH B nporpaMMe «Mo« 
ceMb«». 11.50 «noKa BceAOMa». 12.25 
«YTpeHH«« noHTa». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.55 B 3())Hpe TeAepaAHOKOM- 
naHH« «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«Hoßa« xepTBa». 20.15 «HeAOBeK n 
33KOH». 20.45 «noAe «YAec». 21.45 
«CnoKoftHoft ho«h, MaAhiiun!» 22.00 
BpeM«. 22.35 nporpaMMa nepeAa«.
22.40 BeAHKne cmujhkh. Koaomöo b 
AereKTHBe «YMepeTb HexorAa». 00.25 
«B3ta«a». 01.10-01.20 Hobocth.

8.00-9.00 ATB. 21.00 HH(|)op.MaijHOH- 
Ha« nporpaMMa «Beern». 21.20 PeK­
AaMa. 21.25 «Cairra-Bapöapa». TeAe- 
cjjHAbM. 22.25 «Aotto-mhaamoh». 22.40 
My3biKa Bcex noKOAeHHft. 23.00 Bee­
rn. 23.30 CaM ceöe pexHccep. 00.05- 
00.15 «Toßapbi - noHToft».

2 HOHBpa

7.55-8.00  «A3aH». 9.20 MyAbTc^HAbM.
9.40 KoHijepT. 10.00 <PHAbM-AeT«M. 
«YpoKH Ha aaBTpa». 11.15 «AftHa». 
AK.naparnj-KepKeM öaPAapAaMa. 11.45 
<DyT6oA, 4)yr6oA. 12.05 AoKyMeHTaAb- 
Hbift (JjHAbM. 12.35 «riepenoAox». Ko- 
pOTKOMeTpaJKHblft (JlHAbM. 13.15 Aft­
HaAaftblH». 13.25 AftTbic. 14.00 «03 
eAiM». BaAaAappa apHaAPaH xaöap.
14.30 TeAecepnaAAbin npeMbepacbi. 
«0AAH MeH A^yAC» (ABCTpaAHfl). 
3-cepnHcbi. 14.55 «KpHMHHaAbHbift pa- 
Aap». 15.25 «XiöeK moabi» TeAeaKC- 
neAHUHHCbi. 15.55 «0AK,ncca». 16.00 
CaAOH «Ycnex» (npnAOMeHHe). 16.15 
«Ax.biH XaMHT EppaAHeB - 80 xacra». 
0AeßH xa6ap. 17.15 KoHKypc coßpe- 
MeHHoft necHH Ka3axcraHa Ha «A3H« 
Aaybicbi-96». 18.35 XapHaMa.18.40 
«Cana». 18.55 «TyTeH aöeHAl» Ilepe- 
Aana HeMeqxoft peAaxijHH. 19.30 
«0Mip-e3eH». 19.55-20.00 >KapHaMa.
22.15 «0AK,HCca», xapHa.Ma. 22.20 
«ÄHMHOCTb». 23.00 «K,¥McapaT». Cnop­
THBHbie hobocth. 23.10-23.40 O pe- 
3yAbTaTax po3birpbima «Bo3bMH h bh- 
Hrpaft» Jeep Wrangler om Marlboro». 
24.00-00.45 «My3biKaAbHbift bohx». 
AreHTCTBO «Xa6ap»: 8.00 Hobocth. 
8.45-9.15 «Aep3KHe h KpacHBbie». 
TeAecepnaA (CLLIA). 20.00 Hobocth.
20.10 «riepeKpecTOK». TeAecepnaA 
68-h cepn«. 20.40 «0AeM-ca«caT». 
21.00 Hobocth. 21.50-22.15 «H3FI» 
(Kä3.). 23.40-24.00 HoHHbie hobocth.

OPTK
9.00 X/4). 10.25 MyAbT(t)HAbM. 10.45 
AoMaiuH«« önöAHOTeKa. 11.00 Hoboc­
th. 11.10 «Caobo nacTbip«». 11.30 «He 
3eßaftl» 12.00 «YTpeHH«« no«Ta».
12.40 «CMax». 13.00 «Bo3BpaujeHne 
TperbHKOBKH». 13.30 OHAbM «Mahot».
15.30 noA 3HaxoM «nn». 16.00-16.20 
Hobocth. 19.00 Hobocth. 19.20 «Epa- 
Aaui». 19.50 B MHpe XHBOTHbix. 20.30 
«3oAora« cepn«». «Mhcch« b Kaöy- 
Ae». 1-« cepn«. 21.45 «CnoKoftHoft 
HOHH, MaAbiuin!» 22.00 BpeM«. 22.40 
«Mhcch« b KaöyAe». 2-« cepn«. 24.00- 
00.30 «KaAaMöyp».

14.55 X/4). 16.05 Ae-4)aKTO- 16.30 
«CaA KyAbTypbi». 17.00, 23.00 Becm.
17.20 Cbo« nrpa. 17.50 My3biKa Ha 
AecepT. 18.10 18-2^ OAbra Ae-
neuiHHCKa«. 19.05 «CoßepuieHHO ceK- 
peTHO». 20.00 nporpaMMa «A». «Ky- 
öoK KpeMAH». 22.00 X/4>-

3 HOHEpa
^(X^txxanxxH - 1

7.55- 8.00 «AaaH». 8.45 «0AKj<cca». 8.50 
MyAbTcfjHAbM. 9.00 «TaHiuoAnaH» 
(npnAoxenne). 9.30 «K,yMcapaT». 06- 
30p 3a HeAeAio. 9.40 BaPAapAaMa. 9.50 
CAyxy PecnyöAHKe KaaaxcraH. 10.10 
«KpyTa« ap6a». 10.30 «Omni öaAanaH» I 

K,OpXbIHblHäH. 11.00 «AeHcayAHK,». X 
riporpa.MMa Ha MeAHftHHCKne TeMH.
11.20 «AftHa». AK.napaTTM-KepKeM 
öaPAapAaMa. 11.50 «My3eft 3ByxoB». 
AßTopcKa« nporpaMMa IO. n. ApaBH- 
Ha. 12.20 «riapacaTTbin öoAamaPH».
12.50 «AftHaAaftblH». MexAyHapoA- 
Hbift (JjecTHBaAb AeTCKoro TBopqecT- 
Ba. 13.20 BaPAapAaMa. 13.25 «ÜlaHC».

13.55 «0AK,ncca». 14.00 «>KeHmnHa, 
ceMbfl, oömecTBo». 14.30 TeAecepn- 
aAAbin npeMbepacbi. «3aah MeH 
AxyAC» (ABCTpaAHB). 4-cepHHcu. 
15.00 «Xep neci». 15.20 Cbaoh «Yc- 
nex». 15.50 OnAbM-BocnoMHHäHHe. 
«CTapman cecrpa». 17.20 >KapHaMa, 
6aPAapAaMa. 17.30-20.00 «AftnaAaft- 
blH». ripHMaH TpaHCAMLlWi H3 ABOpiW 
PK. 22.10 BaPAapAaMa, xapHaMa. 22.15 
«KoKeftKecTi». TixeAeft 3(})Hp xaöapu.
22.55- 23.40 <I>yT6oA. 24.00 >KapHaMa. 
00.05-00.35 >KypeKKe xbiAbi ayeHAep. 
AreHTCTBO «Xa6ap»: 8.00 Hobocth. 
8.45-8.50 «AftHa-Line». 20.00 MexAy- 
HapoAHbift oöbeKTHB. 20.20 «riepe- 
KpecTOK». TeAecepnaA (Ka3axcraH). 
69-Ji cepH5i. 20.50 AcTponpomo3. 
21.00-22.10 «>KeTi Kyn». 23.40-24.00 
HoMHbie HOBOCTH.

OP9K
8.55 X/4». 10.30 MyAbT4)HAbMbi Hauie- 
ro AeTCTBa. «KaurraHKa». 11.00 Ho­
bocth. 11.15 «HenyreBbie 3aMeTXH»
11.30 «noKa BceAOMa». 12.10 «YrpeH- 
HHH 3Be3Aa». 13.00 CAyxy Pocchh! 
«BoeHHbift xypbep». 13.30 «Hrpaft, 
rapMOHb AioÖHMa«!» 14.00 B ropoAe 
«N». 14.30 «noABOAHa« OAHCce« 
KOMaHAbi Kyero». 15.25 «C.MexonaHo- 
paMa». 16.00-16.20 Hobocth. 19.05 
«MocKOBCKHe KaHHKyAbi». 21.00 BpfC*i 
M«. 22.40 OyröoA 00.10 OnAbM «H^* 

Bbie aMepHKâHCKne rpa4)4>HTH». 
02.05-02.15 Hobocth.

1455 Tpoui B KBaApare. 15.25 X/4). 17.00 
Beern. 17.20 B Mnpe xhbothbix. 17.50 
Kapaoxe no-pyccKH. 18.20 PenopTep.
18.35 tPyröoA öe3 rpaHHij. 19.05 «Y Bcex 
Ha yerax». 19.25 Mnp AncHe«. 20.25» 
X/4). 21.25 Y Kciouih. 22.00 X/4). 23.00 
«3epxaAO». 23.55-00.50 «K-2»...

Ko/\/\ekwb "DeutscRe ALLqEiviEiNE ZEhuNq" nO3ApABA$!ET BCEX KA3AXCTAHU.EB C AhEM PECnyÖA/IKI/l ! A

7.00 PeKAaMa, oö-bHBAeHH«. 7.05 AeT­
CKHft KHHoaaA. 7.50 TeAexypHaA «O 
pa3HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa h 
3AopoBbe», «Five strikes». 9.00 np«- 
Ma« TpaHCA«UH« «BBC Worldwide 
Television». 17.00 PeKAaMa, oöb«BAe- 
HH«. 17.05 B Mnpe khho. 18.45 PeKAa­
Ma, oöl«BAeHH«. 18.50 «Deutsche Wel­

le». npeACT3BA«eT. 19.55 PeKAaMa, 
oöbBBAeHH«. 20.00 Beuep KOMeAHH.
21.50 TeAexypHaA «O pa3HOM». B 
nporpaMMe: pexAaMa, oö'bHBAeHH«. 
«KyH Ti3öeK», peKAaMa, oöb«BAeHH«. 
«TaH-cnopT». 23.00 B Mnpe khho (b 
nepepuBe h no OKOimaHHH-peKAaMa, 
OÖb«BAeHHfl).

7.00 AeTCKHft KHHOKaAeftAocKon. 7.15 
nporpaMMa «>Knßa« boas». 3AopoBbe 
Aopoxe Bcero. 7.35 CnHeMaHH«. 8.10 
TyMaHHTapHbie hobocth. 8.20 «Ot- 
nycK b CIIIA». 8.45 MaAeHbKO My3bi- 
KH. 8.55 npa3AHHMHbift nnpor. 17.50 
PeKAaMa. 18.00 3KpaH-AeT«M: «Bece- 
Aa« xapyceAb». 18.15 OerpocioxeT- 
Hbift 4>HAbM «KpoBaBa« MecTb». 20.00 
TeAeaxcnpecc. 20.30 BThK. 21.00 
npeAnpHHHMaTeAb. 21.20 nporpaMMa 
«AeAy-BpeM«» («OömecTBeHHbie op- 
ranH3aijHH b Kaaaxcrane». nepeAana 
1-«). 21.30 TeAe3Kcnpecc. 22.00 A°k. 
4»HAbM «KnTaft, uiaraiouinft b XXI 
BeK». 22.45 My3bixaAbHa« MO3anKa 
«3ße3AHoro aoxah». 23.00 Aynuia« 
HH4)opMaijHOHHa« Aec«TKa. 23.20 
OeAAHHHana. XyA- «Campn-
KOH 4>eAAHHH» (1969 r.)

7.55 nporpaMMa. 8.00 HTB. «CeroA- 
HH». 8.30 TeAexypHaA «HeMeuxa« 
BOAHa». 9.00 «HeAeA«». 9.50 «CaMH c 
ycaMH». 10.00 Hac cepnaAa. «Mepnuft 
ocbMHHor». 11« cepn«. 11.15 XyA- 
4»HAbM. 12.45 ypoK HeMeuKoro «3bi- 
Ka. 13.00 HTB. «Htoth». 14.20 Aok. 
4»HAbM «BcnOMHHM Te TOAbl». 15.00 
Tex. nepepuB. 17.50 nporpaMMa, pex- 
AaMa. 18.00 MyAbT4)HAbM «Topeij».
18.25 Aor-uioy. 19.05 «CaMH c yca­
MH». 19.15 «EpaAaui». 19.30 Hac ce- 
pnaAa. «HepHbift ocbMHHor». 11-« ce- 
pn«. 20.30 HTB. «4>yTÖOAbHbift KAyö». 
21.00 Hobocth «HH4)opMöiopo». 21.25 
«OopMyAa C». 21.45 PeKAaMa, My3bi- 
Ka. 22.00 HTB. «CeroAH«». 22.35 «Te- 
poft AH«». 23.00 Mnp khho. «LLlep- 
AOK-nec-AereKTHB» (CLLIA). 00.25 REN 
TV npeACTaBAHOT. «Kohiouih« Poera. 
Aeß KoneAeß xnneT b KeAbiie». 01.00- 
01.35 «CeroAH«».

OKclk
7.00 PeKAaMa, oöbBBAeHH«. 7.05 
AeTCKHft KHHO33A. 8.00 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
np«Ma« TpaHCA«itH« «BBC Wor­
ldwide Television». 17.00 PeKAaMa, 
oö-b«BAeHH«. 17.05 B MHpe khho.
18.45 PeKAaMa, oö*b«BAeHH«. 18.50 
«Deutsche Welle» npeACT3BA«eT.
19.55 PeKAaMa, oöb«BAeHH«. 20.00 
Benep komcahh. 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe: peKAa- 
Ma, o6%«BAeHH«. «KyH Ti3öeK», 
peKAaMa, o6*b«BAeHH«. «B Mnpe yß- 
AeneHHft». 23.00 B MHpe khho (b 
nepepbiBe h no OKOH<iaHHH-peKAa- 
Ma, OÖb«BAeHHfl).

w
7.00 Aynuia« HH4)opMaijHOHHa« Aec«T- 
Ka. 7.20 TeAe3Kcnpecc. 7.50 Aymua« 
HH4)opMai|HOHHa« Aec«Txa. 8.10 Te- 
Ae3Kcnpecc. 8.35 Ayqma« nn4)op- 
MaijHOHHa« Aec«TKa. 9.00 npa3AHH»i- 
Hbift nnpor. 17.50 PeKAaMa. 18.00 AeT­
CKHft KHHOKaAeftAocKon. 18.25 MeAO- 
ApaMa «npnroßop» (CLLIA). 20.00 Te- 
AesKcnpecc. 20.30 3aMeTKH H3 Hepy- 
caAHMa. 20.55 TyMaHHTapHbie hoboc­
th. 21.05 HnxoAaft EpeMeHKO b npo­
rpaMMe «TBO3Ab». 21.30 TeAeaKC- 
npecc. 22.00 KyAbTypa Pocchh. 22.15 
KpacHBO uiHTb ne 3anpeTHUib. 22.30 
«n«Ta« cryneHb paKeTbi». ABTopcxa« 
nporpaMMa 3pnxa HypuiHHa «Bep- 
CH«». 23.00 Aynuia« HH4)opMaunoH- 
na« AecHTKa. 23.20 0>HAbM «Phm» c 
ynacTHeM (PeAepnxo (DeAAHHH, AAb- 
ÖepTO CopAH, AHHbI MaHbHHH»

8.00 HTB. «CeroAH«». 9.00 Hobocth 
«HH4)opMöiopo». 9.30 Mac cepnaAa. 
«MepHbift ocbMHHor». 12-« cepn«.
10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 (Dairrac- 
THMecKa« KOMeAH«. 12.20 «EpaAaui».
12.30 YpoK HeMeuKoro «3biKa. 12.45 
«4>opMyAa C». 13.05 HTB. «BpeMeu- 
Ko». 13.35 Ao«. 4)Habm «Bcuomhhm Te 
roAbi». 14.25 AeTeKTHBu A- X. Heft3a. 
«PeKBHeM aa« roAoca n 4)opTennaHo». 
1-« cepn«. 15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 
nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 MyAbT- 
4)HAbM «ropeit». 18.30 Aok. 3xpaH. 

.19.05 «CaMH c ycaMH». 19.15 Ilpo- 
rpaMMa «Hbio oTpoxn». 19.25 Hac 
cepnaAa. «HepHbift ocbMHHor». 12-» 
cepn«. 20.25 nporpaMMa «3aPübct- 
Byft, ropoA». 21.00 Hobocth «Hh- 
4)opMöiopo». 21.30 «Y Bac ecTb npa- 
Bo...» 21.45 My3biKa, peKAaMa. 22.00 
HTB. «CeroAH«». 22.35 «Tepofi a*<h». 
23.00 tDyröoA. 01.00-01.30 «CeroAH«».

VUfc
7.00 PeKAaMa, oö-bSBAeHH«. 7.05 AeT­
CKHft KHHO3aA. 8.00 TeAexypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 np«Ma« TpaH- 
CAHijHfl «BBC Worldwide Television». 
17.00 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 17.05 B 
Mnpe khho. 18.45 PeKAaMa, oöbflBAe- 
HH«. 18.50 «Five strikes» npeACTaBA«- 
eT: My3biKaAbHa« nporpaMMa «Ayn- 
uine HMeHa b A*a3e». 19.55 PeKAaMa, 
oöi/HBAeHH«. 20.00 Be'iep komcahh.
21.50 TeAexypHaA «O pa3HOM». B 
nporpaMMe: peKAaMa, oöbHBAeHH«. 
«KyH Ti3öeK», peKAaMa, oöbHBAeHH«. 
«B Mnpe ncKyccTBa». 23.00 B Mnpe 
khho (b nepepbiBe n no oxoHHaHHH- 
peKAaMa, oöbHBAeHH«).

7.00 Ayquia« HH4)opMaunoHHa« Ae- 
cHTKa. 7.20 TeAeoKcnpecc. 7.50 Ayq- 
Uia« HHCpOpMaUHOHHä« AecHTKa.
8.10 TeAeaKcnpecc. 8.30 Aynuia« 
HH4)opMaitnoHHa« AecHTKa. 9.00 
npa3AHH«Hbift nnpor. 17.50 PeKAa­
Ma. 18.00 «TyMÖa-ioMöa». AeTCKa« 
MyAbTnporpaMMa. 19.00 AaponAaH.
19.15 «Awexype: BpeM» roBopHTb». 
ÄBTopcKa« nporpaMMa CßeTAaHbi 
TapaxaHOBoft. 20.00 TeAeaxcnpecc.
20.30 AAen AeAOH b TpnAAepe «He 
öyAHTe ennmero noAHijeftcKoro».
21.30 TeAeaKcnpecc (no oKOH«aHHH- 
npoAOAxeHHe ^WAtMa). 22.35 npo­
rpaMMa «>KHBa« BOAa». 3AopoBbe 
Aopoxe Bcero. 23.00 Aymua« hh- 
4)opMagHOHHa« AecHTKa. 23.20 
ÖeAAHHHaHa.XyA- 4)HAbM «AMap- 

KopA» (1973 r.J.

8.00 HTB. «CeroAH«». 8.30 TeAexyp­
HaA «HeMeitxa» BOAHa». 9.00 Hoboc­
th «WH4)opMÖK)po». 9.30 Hac cepna- 
Aa. «HepHbift ocbMHHor». 13-» cepn«, 
3aKAK)'iHTeAbHa». 10.30 «CaMH c yca­
MH». 10.40 «3ApaBCTByft, ropoA». 1100 
«Hbio oTpoKH». 11.10 XyA- 4)HAbM-
12.45 YpoK HeMeitKoro «sbiKa. 13.00 
«HTB. «BpeMeHKO». 13.30 Pok-kom- 
MeHTapnft. 14.10 A°K- 4}HAbM 18.00 
MyAbT4)HAbM «Topeij». 18.25 TeAeaH- 
TpaKT. 18.30 «YAHiia Ce3aM». 19.05 
«CaMH c ycaMH». 19.15 MyAbT4)HAbM.
19.25 Hac cepnaAa. «Hepnuft ocbMH­
Hor». 13-« cepn«. 20.25 «Ce3Oi< Boc- 
TOKa». 21.00 Hobocth «Wh4)opmöio- 
po». 21.25 «OopMyAa C». 21.45 My- 
3biKa, peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroA- 
HH». 22.35 «Tepoft ahh». 23.00 (Dhabm 
Chahh nyaTbe «nana- npn- 
3paK»(CLLIA). 00.35 PyccKHft aAböoM 
«KoAHÖpn». 01.00-01.35 «CeroAH»». 

7.00 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 7.05 
AeTCKHft KHHO3aA. 7.50 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
npHMa« TpaHCAHijHH «BBC Wor­
ldwide Television». 17.00 PeKAaMa, 
OöbHBAeHH«. 17.05 B Mnpe KHHO.
18.45 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 18.50 
«Deutsche Welle» npeACTaBA«eT.
19.55 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 20.00 
Be«ep KOMeAHH. 21.50 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe: peKAa- 
Ma, oöbHBAeHH«. «KyH Ti3öeK», 
peKAaMa, oöbHBAeHH«. «4>yA3H«-. 
Ma». 23.00 B Mnpe khho (b nepe­
pbiBe H no oKOHMaHHH-pexAaMa, 
OöbHBAeHH«).

7.00 Aymua« HH4)opMaLtHOHHa« 
AecHTKa. 7.20 TeAeaKcnpecc.
7.50 Aymua« HH4)opMannoHHa« 
AecHTKa. 8.10 TeAeaKcnpecc.
8.35 Aymua« HH4)opMaitHOHHa« 
AecHTKa. 9.00 npa3AHH«Hbift nn- 
por. 17.50 PeKAaMa. 18.00 MyAbT- 
4>HAbM. 18.20 OcTpocioxeTHbift 
4)HAbM «BeAbift rpy3». 20.00 Te- 
AesKcnpecc. 21.30 AncKyccnoH- 
HO-nyÖAmjncTHMecKa« nporpaM­
Ma «OTKpbiTa« 3OHa». 21.30 Te- 
Ae3Kcnpecc. 22.05 TeAexypHaA 
«EBpona ceroAHH». 22.30 AßTop- 
exafl necH«. Mapn« OaAAax. 
23.00 Aymua« HH4)opMaitHOHHa« 
AecHTKa. 23.20 OeAAHHnaHa. A°- 
HaAbA Ca3epAeHA b 4)HAbMe 
«Ka3aHOBBa» 4>eAAHHH (1976 r.). 
7.00 Aynuia« nu4)opMaijHOHHaH Aec«T-

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 «ÄOKTop YroA». 8.45 
«y Bac ecTb npaBo...» 9.00 Hobocth 
«WH4)opMöiopo». 9.30 Hac cepnaAa. 
«Caobo». 1-h cepHH. 10.30 «CaMH c 
ycaMH». 10.40 XyA- 4)HAbM- 12.45 
«4>opMyAa C». 13.05 HTB. «BpeMe«- 
Ko». 13.35 Aok. 4>HAbM «BcnoMHHM Te 
roAbi». 14.25 AeTeKTXßbi A- X. Heft3a. 
«PeKBHeM AA» roAoca n 4>opTennaHo». 
2-h cepHH. 15.00 Tex. nepepuB. 17.50 
nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 MyAbT- 
4)HAbM «Topeit». 18.25 TeAeairrpaKT.
18.30 «YAHija Ce3aM». 19.05 «CaMH c 
ycaMH». 19.15 nporpaMMa «Hmo ot- 
poKH». 19.25 Hac cepnaAa. «Caobo». 
1-h cepn«. 20.25 «nync-KAacc». 21.00 
Hobocth «WH4>opMÖK)po». 21.25 npo­
rpaMMa «3ApaBCTByft, ropoA». 21.45 
My3biKa, peKAaMa. 22.00 HTB. «Ce­
roAHH». 22.35 «Tepoft ahh». 23.00 
OyTöoA. 01.00-01.35 «CeroAHH». 

7.00 PeKAaMa, oöbHBAeHHH. 7.05 
AeTCKHft KHHO3BA. 7.50 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
npHMan TpaHCAngn« «BBC Wor­
ldwide Television». 17.00 PeKAaMa, 
OöbHBAeHH«. 17.05 B MHpe KHHO.
18.45 PeKAaMa, oöbHBAeHH». 18.50 
«USIS» npeACTaBAHeT. 19.55 PeKAa­
Ma, oöbHBAeHH«. 20.00 Be«ep KO­
MeAHH. 21.50 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: peKAaMa, oöb- 
«BAeHHH, «KyH Ti3ÖeK», peKAaMa, 
oöbHBAeHH«, «My3biKaAbHa» roem- 
Ha«». 23.00 B MHpe khho (b nepe­
pbiBe H no oKOHMaHHH-peKAaMa, 
oöbHBAeHH«).

Ka. 7.20 TeAe3Kcnpecc. 7.50 Aynuia« 
HH4)opMaijHOHHaH AecHTKa. 8.10 Te- 
Ae3Kcnpecc. 8.35 Aysuia« HH4)opMa- 
UHOHHd« AecHTKa. 9.00 AncKyccHOHo- 
nyöAHijHCTHMecKa« nporpaMMa «Ot- 
xpbiTa« 3OHa» (3anncb ot 31 okthö- 
p«). 10.00 npa3AHH«Hbift nnpor. 17.50 
PeKAaMa. 18.00 0KpaH-AeT«M. 18.15 
«4>aHTOMac». 20.00 TeAeaKcnpecc.
20.25 AoMOBoft PoAan Bhkob.20.45 
nporpaMMa aa» poAHTeAeft «Kpoxa». 
21.00 Music box. 21.30 TeAeaKcnpecc. 
22.00 «LJ3X». 0KOAorH»iecKaH npo­
rpaMMa. 22.10 AaponAaH. 22.25 Koa- 
AexuHH MTV-axycTHKa. 22.45 Bepa 
TAaroAeBa b nporpaMMe «rBO3Ab». 
23.00 Ayniua« HHtJiopMaijHOHHafl Ae­
cHTKa. 23.20 OeAAHHnaHa. XyA- $HAbM 
«PeneTHijHH opKecrpa» (1979 r.).
9.00 TeAeaKcnpecc. 9.20 Aynuia« hh-

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 TeAexypHaA «He- 
MeijKa« BOAHa». 9.00 Hobocth «Kh- 
4)OpMÖK)pO». 9.30 MyAbTC|)HAbMbl. 
10.00 Aok. 4>HAbM H3 cepnaAa «Ulnn- 
OHbi». 10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 
nporpaMMa «Hbio OTpoKH». 10.50 
Aok. c))HAbM. «Mnpoßbie peAnrnn».
11.15 XyA- 4)HAbM. 12.50 Ypox HeMeiv 
Koro «3biKa. 13.05 HTB. «BpeMeHKO».
13.35 «BcnoMHHM Te roAbi». 14.25 
AeTeKTHBbi A- X. *4eft3a. «PeKBHeM 
AA« roAoca H 4)opTennaHo». 3-» ce- 
pn«. 18.05 XyA- <|)HAbM. 19.55 «Bnßa- 
TOH» (H3 LjHKAa «TßOe 3AOpoBbe»).
20.15 «CaMH c ycaMH». 20.25 «P3n». 
21.00 Hobocth «WiK^opMöiopo». 21.25 
«cbopMyAa C». 21.45 My3bixa, pexAa- 
Ma. 22.00 HTB. «CeroAH«». 22.35 «Te- 
poft ahh». 23.00 Hauie HOBoe khho. 
«Oh cBoe noAyMHT». 00.25 «Hacr»». 
01.00-01.35 «CeroAH«».

7.00 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 7.05 AeT­
CKHft KHHO3aA. 7.50 TeAexypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 npHMa« TpaH- 
cAHijHH «BBC Worldwide Television». 
17.00 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 17.05 B 
Mnpe khho. 18.45 PeKAaMa, oöbHBAe­
HH». 18.50 «Five strikes» npeAcraBA«- 
eT: My3biKaAbHa« nporpaMMa «Ground 
beat». 19.55 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 
20.00 Be«ep komcahh. 21.50 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM». B nporpaMMe: «He- 
OÖblMHbie BO3MOXHOCTH »leAOBeKa», 
peKAaMa,’ oöbHBAeHH«, «B chhhhh 
HOHÖpbCKHX 3Be3A»- 23.00 B MHpe 
khho (B nepepbiBe n no oKOHnaHHH- 
peKAaMa, oöbHBAeHH«).

cpopMaijHOHHafl AecHTKa. 10.00 TeAe- 
3Kcnpecc. 10.25 Aynuia« HH4)opMaijH- 
oHHa« AecHTKa. 11.00 M-nyAbc. 13.00 
AßTopcKa« nporpaMMa Spnxa Hyp­
uiHHa «BepcH«». 13.30 3Be3AHbift 
AOXAb B HATe. 14.15 AeTCKHft KHHO­
KaAeftAocKon. 15.40 nporpaMMa aa« 
AaMHHKOB «6 COTOK». 16.00 AlOÖHMbie 
4>HAbMbi npouiAbix AeT. 17.35 CnHe- 
MaHH«. 18.15 «BMecTe» (np«Moft 
3<t)Hp). 19.20 A*YAbeTTa Ma3HHa b 
CpHAbMe (PeAepHKO (DeAAHHH «Mo- 
UieHHHKH». 21.00 KoAAeKIjHfl MTV- 
aKycTHKa. 21.10 CTaftAnccHMo. 21.35 
>KaH Mape b xpnMHHaAbHoft xoMe- 
AHH «(DaHTOMac pa3ÖyuieBaACH». 23.10 
My3bixaAbHbift Mara3HH. 23.20 npa3- 
AHHHHbift nnpor. 23.35 XyA- cpHAbM «B 
nocTeAH c MaAOHHOft».
9.00 AeTCKHft KHHOKaAeftAocKon. 10.40

8.55 nporpaMMa, peKAaM. 9.00 Hoboc­
th «KucpopMÖiopo». 9.30 HTB. «Ce­
roAHH». 10.00 «nync-KAacc». 10.30 
«(DopMyAa C». 10.50 MyAbTcpHAbM. 
11.00«P3n». 11.30«Ce3OH BocroKa». 
12.00 HTB. «BpeMe’iKO». 12.30 XyA. 
cpHAbM. 14.25 KHHOMapacpoH. XyA- 
(pHAbM. 17.40 (DaHTacTHKa. 19.00 Pok- 
KOMMeHTapnft. 19.40 Komcah«. 21.30 
nporpaMMa «Hbio OTpoKH». 21.45 PeK­
AaMa, My3biKa. 22.00 HTB. «CeroAH»».
22.30 Aok. cpHAbM. «KpnMHHaAbHa« 
Pocchh». 23.00 (DecmBaAb MHHH-ce- 
pnaAOB. 24.00 «HaMeAHn». 00.45 «Kyx- 
Abi». 01.00-01.35 «CeroAHH».

VUfc
7.00 PeKAaMa, oöbHBAeHH«. 7.C 

AeTCKHft KHHO33A. 7.50 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
np«Ma« TpaHCAHijHH «BBC Wor­
ldwide Television». 17.00 PeKAa­
Ma, oöbHBAeHH«. 17.05 Khho c 
TpeM« «H». XyAoxecTBeHHbift 
4)HAbM «TocnoAH, noMHAyft 3a- 
ÖAyAuinx». 19.55 PeKAaMa, oöbHB­
AeHH«. 20.00 Be’iep komcahh.
21.50 TeAexypHaA «O pa3HOM». B 
nporpaMMe: «KpacoTa n 3ao- 
poßbe», «Five strikes». 23.00 B 
MHpe khho (b nepepbiBe n no 
OKO H M a H H H - pe K Aa M a, oöbHBAe­
HH«).

WZ SU
Khhoöak)3 TaAHHbi AeoHOBOft. 11.00 
AOMaiUHHH 3Be3Aa. 11.15 nOHHTaeM.
11.25 SxpaH npHKAKJHenMecKoro 
khho. 13.25 «LJ3X». 13.35 XL-music. 
14.05 CTpaHHLjbl HCTOpHH Ha 3KpaHe.
15.50 nporpaMMa «AeAy-speM«» 16.00 
npaßAHHUHbift nnpor. 16.05 MaAeHb­
KO MysbiKH. 16.15 >KaH Mape h Ayu 
Ae (DioHec b xpnMHHaAbHoft komcahh 
«(DaHTOMac npoTHB CKOTAaHA-HpAa». 
18.00 «TyMöa-ioMöa». 19.00 «Ahc- 
Kypc: Bpe.M« roBopHTb». 19.30 Koa- 
AexuHH MTV-aKycTHKa. 20.00 Aioöh- 
Mbie CpHAbMbl npoiUAMX AeT. 21.30 
HeMHoro lOMopa. 21.55 ApryMeinu h 
cpaKTbi. 22.20 TyMaHHTapHbie hoboc­
th. 22.30 CTaftAnccHMo. 23.00 3ae3- 
Abi roAAHByAa: <Deft Aa«ay3ft h A*oh- 
hh Aenn.

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, >ty3MKa^
9.30 MyAbTtpHAbMbi. 10.00 nporpaM-/ 

Ma «Hbio OTpoKH». 10.10 HTB. «Kyx- 
Abi». 10.30 TeAexypHaA «HeMeitKM 
BOAHa». 11.00 nporpaMMa «3Apa8CT- 
Byft, ropoA». 11.20 XyA- 4>hai»m. 14.10 
MyAbTtpHAbM. 14.20 KHHOMapa$OH. 
XyA. cpHAbM. 17.30 XyA- ipHAbM. 19.00 
«ToTeM-«nAioc»-BHAeo». 19.30 XyA- 
(pHAbM. 21.05 «HeAeA«». 21.50 PeKAa­
Ma, My3bixa. 22.00 HTB. «CeroAH«».
22.30 «HeAOBeK b Macxe». 23.10 Ce- 
pnaA no bhxoahum. «lIc*ie3HyBinHe 
UHBHAH3aUHH». (DltAbM «MeCOnOTd- 
MHH» (CLLIA). 24.00-01.10 «Htoth».
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CßHEM PECnySJlHKH, JJOPOn/IE KA3AXCTAHi-lbl!
BecTi/i i/i3 AkMOJibi.KoHcraHTMH 9pnnx, rnaBHbiM penaicrop:

«flaßauTe coxpaHMM Haiuy ra3eTy!»

1
no COOÖmeHMBM MH0OpMai4MOHHblX areHTCTB

CTOWMOCTb nOflFll/ICKI/l
MHflMBHflYAJlbHblX nOflnMCMMKOB:

Ha Mecnq -148 TeHre 97 THbiH
Ha 3 Mecpqa - 446-91
Ha nonrofla - 893-82
Ha roA - 1787 TeHre 64 THbiHa.

flJlfl 0PrAHM3AUWM, OMPM:
Ha Mecflq - 355 TeHre 05 thmh 
Ha 3 Mecnqa -1065-15
Ha nonrofla - 2130-30
Ha roß - 4260 TeHre 60 thmh.

23 oktröpr - HaqHOHanbHbiH npa3- 
AHMK BeHrepcKOH pecnyßPMXM, AeHb 
HSMana peBonioqMM m ocBoßoAMTenb- 
hoh 6opb6bi 56-ro rotfa 40-to roAOß- 
LUHHy B0CCT3HMA B BeHrpMM HbIHMe 
OTMenatoT TopxecTBeHHo, ho 6e3 
lUMpoxoro oömecTBeHHoro pe3OHaH- 
ca riepeA 3AaHMeM napnaMeHTa 3ax- 
rnn 4>axen csoßoAbi, bo3poxmpm BeH- 
km Ha Morwnbi norMÖiuMx. B Boctom- 
f ~i Eßpone 6bino Hecxonbxo Boccra- 

npoTMB counann3Ma coBeTcxoro 
o6pa3qa. ho BeHrepcxoe oxa3anocb 
caMbiM MaccoBbiM. UlHAycTpnanM3a- 
UMA M XOPPeKTMBM3aqMA B COMeTaHMM 
c pexMMOM Teppopa npeßpaTMPM 
crpaHy b nopoxoByio öoMxy Pa3o6na- 
MeHne xy/ibTa pmmhoctm CTanuiHa b 
CoBeTCKOM Coto3e crano tom McxpoM, 
KOTopan Bbi3Bana B3pbiB. MnpHbie 
AeMOHcrpaqMM B ByAaneurre ßwcTpo 
nepepocnw b 6om c otpaasmm Mec- 
THoro KTB 3a HecKOAbKO AHeü 
BnacTb B BeHrpMM noMeHAnacb Boc- 
CTaHne, xoTopoe ceüMac Ha3biBaiOT 
peBontomieü, nocne oxecTOMeHHoro 
conpoTHBneHHA 6wno noAaßneHO 
COBeTCKMMM B0MCK3MM B HTOre TblCA- 
Mn MenoBeK norn6nM, 60 twcam oxa- 
33PMCb B TtOpbMaX M OXOPO MeTBep- 
tm MnnnnoHa BeHrpoB öexann Ha 
3anaA IleT Mepe3 10 nocne othx co- 
6biTMH BeHrpbi yxe cmmt3pm caMbiM 
BecenbiM «öapaxoM» narepb coqMa- 
nn3Ma. Counann3M yujen m3 BeHrpMM 
B KOHLie 80-x rOAOB HpaXTMMeCXM 
OAHOBpeMeHHO yiunM m coBeTcxMe 
BOHCxa 23 oxTAÖpn CTan o4)wuwanb- 
HUM npa3AHMMHbiM AHCM Ha qepe- 
MOHHK) saxxeHHR cpaxena cBoöoAt» 
coßpanncb He öonee TbiCAMw neno- 
Bex

«Pa3Aen MepHOMopcKoro 0noTa 
MoxeT npnBecTM k oöocTpeHWK) otho- 
LueHHH MexAy yxpawHCKHM n poccwü- 
CKHM HapoAaMH», - 3a«BHn npean-

O nepexojje
Ha 3uiMHee BpeMH

B CBR3H C npMHRTMGM TOCyAap- 
CTBaMH ynacTHHKaMH CornaweHHR 
o coTpyAHHMGCTBe no o6ecnGMG- 
HMK) GAHHCTBa H3MepeHMH BpeMG- 
HM H MaCTOTbl H no peKOMeHpaUMM 
EßponeMCKOH okohomhmgckom ko- 
mmcchh OOH o nopRAKe nepeße- 
AeHHR AGTHGrO BpeMeHH, HaUJG 
npaBHTenbCTBO npHHnno nocTa- 
HOBAGHMG O BHeceHMM H3MGHGHHH 
B nocTaHOBneHHe KaÖMHeTa Mm- 
HMCTpOB PK OT 15 RHBapR 1992 
roAa, HaMHHaR c HbiHewHero roAa. 
CornacHO STOMy AOKyMOHTy 

CTpenxH MacoB Ha TeppnTopnn 
Ka3axcTaHa exeropHO pononHM- 

TenbHo nepeBOARTCR b nocnepnee 
BocKpecGHbe MapTa B 2 Maca Ha 
OABH Mac Bnepep (noTHee bpgmr) 
M B nocneAHGG BocKpecGHbe ok- 
Tfl6pR B 3 Maca Ha oamh Mac Ha3ap 
(3HMHee bpgmr).

/KasTAH

AeHT YxpanHbi JleoHHA KyMMa TeM He 
MeHee, cooÖLqaeT HHTepcfcaKC, Ha 
BCTpene c pyxoBOAHTenRMn paüOH- 
Hbix aAMHHMCTpapnü KneBa n Ceßac- 
Tononfl, yxpauiHCKMü pyxoBOAMTenb 
Bbipa3nn yöexAeHne b tom. mto b 
ßnnxaüiuee speMR npoßneMa CeBac- 
Tononn n MepHOMopcKoro cfcnoTa 6y- 
AeT peweHa B MocxBe AonxHa co- 
CTORTbCR paöoMan BCTpena npe3n- 
AeHTOB PoccnM n YxpanHbi, Ha koto- 
poü B MMcne APyrwx BonpocoB öyAyT 
paccMOTpeHbi n npoßneMbi MepHO- 
Mopcxoro 4>noTa. B to xe apeMA 
MH4>OpMHpOBaHHblM MCTOMHMK B 
KpeMne 3aABnn areHTCTBy MTAP- 
TACC, mto poccnMCKoe pyroBOACTBO 
He pa3AenA6T onTHMH3Ma poccnüc- 
KOM CTopoHbi no noBOAy Toro, mto 
ABHH3A npoßneMa 6yAßT paapeweHa 
B caMoe önuxaiiiuee apeMA

H36paHHbiü HeABBHO cnnxep KpbiM- 
CKoro napnaMeHTa Bacunnw KwceneB 
aaABwn B cBoeM nporpaMMHOM Bbic- 
TynneHMH, mto xoTen 6bi BHAeTb 
KpbiM MocTOM Apyxßbi MexAy Poc- 
cneü n yxpawHofi. TeM BpeMCHeM 
KpbiM MeM AaßbLue, TeM öonbiue 
CTaHOBHTCA «AÖJIOKOM pa3AOpa» 
Mexpy coceAHMMM rocyAapcTBa- 
MH.

npeACGASTenb 4jepepaunw HG3a- 
BMCMMbix npo4>co»o3OB Mnxann 
LUMaxoB o0nLinanbHO noATBeppnß, 
mto 5 HOAßpA B PoccMM npoüAeT o6- 
meHaunoHa/ibHaa 3a6acTOBxa A 
noxa CMTyapMA Taxoea: b ropope 
KDpra KeMepOBCxoü oönacTn npoAon- 
xaeTCA 3a6acTOBxa paöoTHWxoB Ma- 
LLiMHOCTponTenbHoro 3aBOAa. Tpe6o- 
B3HHA öacTytoipnx Te xe, mto h bo 
MHornx APyrnx xonnexTMBax: Bbinna- 
Ta 3apnnaTbi n HaA^examee «twHaH- 
cnpoeaHne oöopoHHOü npoMbiiijneH- 
HOCTM.

LUenpbiw nap 
cwHonanoB

CnHOAanw enapxnM EBaHrenMMecxo-JltOTepaHCxnx oölmmh KaaaxcraHa 

noAapnnn BocnvrraHHMxaM xaparaHpnHCxoA HeMepxofl pötcxom ßocxpecHoA 

iBxonbi peTCxwe Bn6nwM, Bnöneficxne paccxaaw a^a AeTeü, Manbiü KaTe- 

XH3MC poxTopa MapTHHa JlK>Tepa m APyryx) peTcxyio xpncTnaHCxyK) nwTe- 

paTypy. lUeApwü flap noMOxeT yMmenAM nonynApnaupoBaTb yneHue Be- 

nwMaüLuero pepxoBHoro pecfropMaTopa, poxTopa MapTMHa JlfOTepa, 06 on- 

paBpaHMM aepoM, oöyMaTb peTeü ochob3m xpncTnaHCxoro ßorocnoBHA n 

CBAipeHHOM Bw6neücxoü ucTopuM

K coxaneHMK), b KaparaHpe HeT ntoTepaHCxoro nponeTa, Tax xax xaparaH- 

AMHCxaA xnpxa Bbiwna M3 topwcAHKUMM anMaTMHCxoro CuHOAa n Tenepb no 

ntoßoMy Bonpocy yMMTenAM BoexpecHOü uuxonbi npnxopnTCA oöpaipaTbCA 

B AnMaTbi.
3nnGH ETEP, 

mmgh oönacTHoro O6ipecTBa 

«Bund der Rußlanddeutschen)»

ra36Ta «floHHe AnbreMaviHe UaA- 
TyHr», noxanyA, o«Ha na nepBbix b 
pecnyönnKe 3ktmbho noAAepxana 
xypc pe0opM pyKOBOACTBa Pec- 
nyönnKM Ka3axcTan. KonnexTHB 
raSOTbl MOXGT ropflMTbCH, MTO RB- 
PAGTCA npOBOflHHKOM PyMlDMX Tpa- 
flWUHM COBpGMGHHOM OTGMGCTBeH- 
HOM M HGMGqXOM xypHanMCTMXM, 
MTO HarnnflHO noATBepxnaeT tgm3- 
THMecxaR HanpaBneHHOCTb H3fla- 
HMR.

Cm0K) yTBepxcASTb, mto raaoTa 
«floHMe ÄnbreMaHHe UaHTynr» rb- 
J1R6TCR HG3aMGHMMblM CnyTHHKOM 
He TOPbKO HaWHX COOTGMeCTBGHHM- 
KOB - HeMUGB, npOXHBaKJUJHX B 
Ka3axcTaHe, ho m - mto hg mchgg 
Bax ho - 6onbiuoro MMcna pyccxo- 
R3blMHblX MHTaTOnGH, KOMy HG6e3- 
pa3nHMHa cyßböa Hawero Hapopa, 
COCTORHMG M nepCnGKTMBbl pa3BH- 
THR xa3axcTaHCKoro oöiqecTBa h 
CTpaHbi. C ynoBonbCTBHGM Mory 
OTMGTMTb, MTO KOHJ1GKTMB pepaK- 
UHH BCG CBOH CHHbl OTßdGT ra3GTG, 
BbixoßRiueH Ha AByx R3bixax.

Oöpamaiocb ko bcgm HGMqaM 
pecnyÖHHKH: paBaMTG coxpaHMM 
Haiuy ra3GTyl 0 nocxonbxy oHa pac- 
npOCTpaHRGTCR B OCHOBHOM nO 
nOßnHCKG, AHR Hac B3XHO, MTOÖbl 
OHa 6bina ocfjopMneHa bobpgmr. 
riOHHMaiO, MTO TpyAHO CGMMaC 
BceM, oco6ghho neHCMOHepaM, m 
Bee xe Hapeiocb Ha B3aMMonoHH- 
MaHwe.

Bonpocbi Mnpa b Hgmhg oöcyxAa- 
nn B Mocxße cexpeTapb CoseTa 6e30- 
nacHOCTM UsaH PbiöxwH w npeACTaßn- 
Tenb OBCE no HeMHe Twm TynbAn- 
MaH HaaH Pbi6xMH nepeAan Mepe3 
TynbAHMaHa ycTHoe nocnaHne nwAe- 
paM cenapaTMCTOB, b xotopom oh 
noAMepxnyn CTpeMneHwe x npeeM- 
CTBeHHOCTM B npopecce MwpHoro ype- 
rynupoBaHHA. Ilo AaHHbiM MHTep$ax- 
ca, HßaH PbiöxnH BcrpeMancA c ocfcn- 
pnanbHbiM rnaBOü HeMHM ßoxy 3aßra- 
eBbiM B xoAe öeceAbi, xoTopaA npo- 
Aonxanacb öonee Aayx MacoB, cexpe­
Tapb CoBeTa 6e3onacHOCTM OTMeTwn 
HeoöxoAMMOCTb yperynnpoBaHMA 
KOHCpnuxTa B CTporux paMxax Kohcth- 
Tyqnn. Taxxe. noAMepxwBaeTCA b co- 
oßmeHnn npecc-cnyxöbi CoBeTa 6e- 
3onacHOCTM, PbißxMH cornacnncA c 
MHeHweM 3aBraeßa o HeoßxoAMMOC- 
TH BbinonHeHMA MHpHblX COrnaLUeHHM 
nOPHOCTbK), a He B OAHOCTOpOHHeM 
nopAAxe $eAepanbHOH CTopoHOü, 
xax 3TO npowcxoAMT ceüMac. nocneA- 
HMM awenoH 104-ii ahbm3mm BflB ne- 
pecex rpaHMLiy M6mhh TeM caMbiM 
3aBepweH bwboa boücx MnHwcTepcT- 
Ba oßopOHbi m3 pecnyönnKM.

AreHTCTBO UTAP-TACC nepepano 
cnepyiouiee cooßmeHne poxyMeHTbi, 
oÖHapopoBaHHbie mmhmctpom BHyT- 
peHHHX pen KynnxoBbiM o peATenb- 
HOCTu AnexcaHppa JleöeAA Ha nocTy 
cexpeTapA CoBeTa öeaonacHOCTn, 
HanpaaneHbi b reHepanbHyra npoxy- 
paTypy. npepcTaBwenb ynpaßneHMA 
MHC^opMauMM MBA 3aABnn, mto cpe- 
naHO 3TO no npwxa3y AHaTonuA Kynw- 
xoBa n xacaeTCA npexpe Bcero poxy- 
MeHToa no cosAaHUK) ocoßoro bomh- 
cxoro $opMupoBaHHA «PocchAckmm 
nernoH» m crpyxTypbi napannenbHO- 
ro reHUJTaßa. Hctomhmx TeHnpoxypa- 
Typw noATBepAnn cfcaxT nonyMeHHA 
Taxnx poxyMeHTOB. npoxypaTypoM 
npoBOAHTCA npoßepxa.

nPMBETCTBME 
nHCATEnKJ-3EM/lRKy

Map Axmoaw AMaHxon Bynexnaeß 
Hanpaßnn npMBGTCTBne SHaMeHMTO- 
My nncaTenK)-4)aHTacTy AnexcaHppy 
Ka3aHueBy, xoTopoMy wcno/iHnnocb 
90 neT. Oh Taxxe bhoc npepnoxeHne 
o npncBoeHMM A. KaaaHpeBy. poamb- 
ineMycA B AxMone, 3aaHWA noMeTHO- 
ro rpaxpaHWHa ceßepHOü CTonnqbi 
Ha paccMOTpeHne oMepeAHoü cec- 
CHM ropopcxoro MacnnxaTa - co6pa- 

HMA penyTaTOB.
AnexcaHpp Ka3aHqeB cbommm npo- 

w3BeAeHMAMM, a y Hero 6onee 120 
XHMr, M3AaHHblX Ha 25 A3bixax MHpa, 
npnoöpen HeoöbixHOBeHHyio nony- 
AApHOCTb y MnnnnoHOB MMTaTeneü 
MHornx noxoneHMü OAHaxo Mano 
xTO 3HaeT, mto oh Haw aeMPAx - xa- 
3axcTaHeu. Ho b AxMone noMHAT npo 
3TO B MecTHOM ncTopnxo-xpaeBeA- 
MecxoM Myaee, c xoTopbiM nncaTenb 
B TeMeHne pecATnneTMH noApepxn- 
Ban nocTOAHHyK) nepenncxy, xpaHAT- 
CA ßecqeHHbie axcnoHaTbi - xhutm A. 
Ka3aHueßa c papcTBeHHbiMw Hapnu- 
CAMM aBTOpa.

BMECTE - yKPAWHA 
M KA3AXCTAH

B ceßepHoü CTonnqe noöwBana 
penerauwA pyxoBOAWTeneü xpynHeü- 
LBMX npepnpMATWM M 6M3HeCMeHOB 
r. flyraHCxa n ppyrnx pernoHOB Yxpa- 
MHbi. L|enb - HanaxnßaHne penoßbix 
napTHepcxMx CBA3eü c npepnpuHM- 
MaTenAMM XO3AÜCTBeHHHXaMW Ax- 
Monbi, a Taxxe 6nn3nexamnx o6nac- 

T6M.
Bo3rnaßnAn yxpanHCxyio Aenera- 

ilMio 3aMecTMTenb npeAcepaTenA 
JlyraHCxoro oßnacTHoro CoseTa Ha- 
popHbix penyTaTOB Jl.W. ßaHeüxo. 
Ero M npe3npeHTa BocTOMHO-yxpawH- 
cxoro BHepreTMMecxoro xoHqepHa 
B.C. flxoBneßa npnHAn nepBbiü 3a- 
MecTMTenb axnMa AxMonwHCxoü 06- 
nacTM Kaücap OMapoB. Oöcyxpa- 
PMCb BOnpOCbl COCTOAHMA 3XOHOMM- 
XM, nepcnexTMBbi pa3BMTHA. Bbino 
BbicxaaaHO epHHopyiuHoe MHeHne o 
HeOÖXOAHMOCTM HâAaXMBaHMA TeC- 
HblX B3aWMOBbirOAHblX 3XOHOMHMeC- 
KMx cBA3eü Mexpy pecnyönMxaMM. 
OTpenbHbiMM ropopaMw m pemoHaMw 
KaaaxcTaHa w yxpawHbi

Hy, a Ha BCTpenax npoMbiiuneHHw- 
xoB ki 6ki3HecMeHOB oöeMx CTpaH 
öbinn onpepeneHbi xoHxpeTHbie Han- 
paßneHWA, pocTnrHyTa npHHqnnn- 
anbHaA poroßopeHHOCTb o nocTaßxe 
Ha BaakiMOBbiroAHbix ycnoBMAx npo- 
Ayxqwn, TOBapoB HapopHoro noTpeö- 
neHWA ujupoxoro accopTMMeHTa.

C OCOBbIM BHMMAHWEM
B AxMone paöoTana xoHcynbcxaA 

rpynna noconbCTBa <JPr b Ka3axcTa- 
He. KpoMe xoHcynbTaqmä no Bonpo- 
caM Bbie3Aa, ee paöoTHMKM npoBopn- 
nn TecTnpoBaHne Ha 3HaHne HeMeq- 
xoro A3bixa. Tew, xto ycnewHO npo- 
wen 3T0T TecT, paeTCA «3eneHaA 
ynnqa» Ha Bbie3A b TepMaHMio.

PyxoBOAMTenb xoHcynbcxoM rpyn- 
nbi r-H AnexcaHpp Aoat BCTpeTnncA 
c 3aMecTWTeneM axuMa Axmojimh- 
cxoü oönacTM KyaHbiiueM Annbicöe- 
xoBbiM Ha BCTpene 6bin Taxxe 3a- 
TpoHyT Bonpoc o BoaoÖHOBneHnu 
npAMoro aBkiapeüca M3 AxMonbi b 
TepMaHMK), XOTOpblM BpeMeHHO 3a- 
XpblT H3-3a 4>klHaHCOBblX TpyAH0CT6M

BM3MT 03 CTPAHbl 
BOCXOflRLUErO CO/IHLJA

B AxMony ceüMac eAyT co Bcex 
CTopoH cßeTa. flnoHkiA Toxe Hanpa- 
Bnna ctopa cbohx npepcTaewTeneA. 
Oho m noHATHo, nepeHOC CTonnqbi 
rocyAapCTBa - peno ne myTOMHoe A 
MMeHHO BOnpOCbl, CBA33HHbie C HklM, 
Haw6onee kiHTepecoeann BpeMGHHO- 
ro noBepeHHoro b penax flnoHMH b 
Pecnyönnxe KaaaxcraH r-Ha YMMpa, 
rnaßy npepcTaeMTenbCTBa «Hncce 
0B3H KopnopeüujH» r-Ha Xapa n ero 
xonner M3 u3BecTHbix BceMy Mnpy 
4>wpM, xax «Mnqyöucn», «0TOMy», 
«CyMMMOTo». OcoßeHHO WHTepeco- 
Bann AnonqeB npoexTbi, b cTpow- 
TenbCTBe xoTopwx 3th xoMnaHkiu 
Moryr yMacTBOBaTb. OneHb aotoujho 
rocTn paccnpaujMBann xo3AeB - 3a- 
MecTMTeneiü axnMa oönacTu Kaflca- 
pa OMapoBa u KyaHbiwa Annwcöe- 
KOBa, saMecTWTenA axnMa AxMonbi 
HnxonaA TnxoHioxa xax, HanpnMep, 
OHM HSMepeHbl SaHMMSTbCA peKOH- 
CTpyxqMBM aaponopTa m kskmm xotat 
ero BMpeTb.

B TGMBHMe AByX AHefl COCTOAPMCb 
BCTpeMM C apXMTeXTOpaMM, pyXOBO- 
AMTenAMM npoMbiujneHHbix m crpon- 
TenbHbix npeAnpMATMM, oöcyxpeHbi 
npoexTbi, BbisbiBaioiAMe MHTepec 
OÖGMX CTOpOH

AKMOJIA 0 TflAHbCK - 
nOBPAT0Mbl

To, MTO rOTOBMnOCb, nOMTM CBep- 
LUMPOCbl

«Moct» rpaHbcx-AxMona bo3bo- 
AMnCA OMCHb TipaTenbHO M 0CH0B8- 
TenbHO B Haiuy ceeepHyio CTonnqy 
npMßbina conMAHaA nonbcxaA pene- 
raqMA, b cocraBe xotopom 6b»nM npo- 
M3BOACTBGHHMXM, ÖaHXMpbl, yMGHblG, 
apMMHMCTpaTopbi Bo3rnaBnAnM ee 
npeAcepaTenb CoBeTa r TpaHbCxa 

npo0eccop naßen ApaMOBMM m 
BMqe-npe3MpeHT TpaHbCxa Xohpmx 
BO3bHGK.

Toctam 6bino mto noxaoaTb. B tom 
MMcne M nepBoe coBMecTHoe xaaax- 
cxo-nonbcxoe npepnpnATMe «3ße- 

pecT», Bwnycxaiomee npexpacHyio 
o4)MCHyio Meßenb.

HeMano npMATHbix MMHyT pocTa- 
BMPO OÖipeHMe M rOCTAM M X03A6BaM 
B qeHTpe HaqMOHanbHbix xynbTyp, 
rpe BoxanbHWM aHcaMÖnb «nono- 
HMA» McnonHMP «Euie Honbwa Hec- 
rMHena>, a pnpwxep xa3axcxoro Te- 
aTpa KaMpxaH MaxaHOB - Ha aomö- 
pe McnonHMn 6eccMepTHbiM nonoHG3 
OrMHbCxoro.

yeeHMano bm3mt noAßMcaHMe poro- 
Bopa o coTpyAHMMecTBe Aayx HawMx 
ropopoB 0M o4>MqManbHO aac^MxcM- 
poeaHO CTpeMneHMe BCGMepHO pa3- 
BMBaTb M yxpennATb pByxcTopoHHMe 
CBA3M M xoHTaxTbi B c4>epe HayXM, 
o6pa3OBaHMA, xyjibTypw, nMTepaTy- 
pbl M MCXyCCTBa, CpeACTB MaCCOBOM 
MHifJopMaqMM. OTHbiHe nepBbiM no6- 
paTMM AxMonbi TpaHbCx - MopcxaA 
CTOPMqa ppyxecTBeHHOM nonbiuM.

A0MA KAH - nP03EP 
MEJKflyHAPOflHOrO KOHKYPCA 

3to peBATMxnaccHMX cpeA«eM 
luxonbi N 2 ceeepHOM CTonMqw. Ha 
MexpyHapoAHOM xoHxypce Ha 3Ha- 
HMe xopeücxoro A3bixa b ropope Tap- 
xoH (lOxHaA KopeA) oh aaHAn 
TpeTbe MecTO. A CHanana oh BbiMr- 
pan npepBapMTenbHbiM xoHxypc b Ka- 

aaxcTaHe.
nepeA HaManoM xoHxypca tuxonb- 

HMK3M M3 YsSeXMCTaHa, KMT3A m Ka- 
3axcTaHa 6wno npepnoxeHO coBep- 
ujMTb HeAenbHyto noespxy no IOxhom 
Kopee Ha 3to ohm c papocTbio cor- 
naCMPMCb, Bepb ÖOnbUJMHCTBO M3 
HMx BnepBbie 6wdm Ha mctopmm6ckom 
pOAWHe M CMOmM nO3HaXOMMTbCA c 
npoiunbiM M ceroAHAiuHMM ahcm 
CTpaHbi yTpeHHeiü ceexecTM
Hy, a nocne axcxypcMM nocneAOBa- 

no sapaHMe - HanMcaTb coMMHenue 
Ha TeMy «Mom BnenaTneHMA o Ko­
pee». 3a Hero ßMMe m npMcyAnnM 
npM3OBoe MecTO

CeMMac Ammtpmm KaH He Tonbxo 
CTpeMMTCA no3HaTb noßonbiue b o6- 
iqeo6pa3OBaTenbHOM luxone, ho m b 
BocxpecHOM xopeücxoM. KcraTM, t3m 
yMMTenbHMqeü >KaHHa lOraü, xoto- 
pan MHoro CMn OTpaeT CBoeMy yne- 
HMxy.

y >KEnE3HOflOPO>KH0KOB - 
HOBOCEJlbE

HecMOTpA Ha Bce TpypHOCTM nepe- 
xopHoro nepMopa, b AxMone npoAon- 
XaeTCA XMPMipHOe CTpOMTenbCTBO. 
npMMep 3T0My HepaBHee Hoeocenbe 
B 56-KBapTMpHOM AOMe, KOTOpblM 
BO3BeAeH B OCHOBHOM CMPâMM M Ha 
cpepcTBa noxoMOTMBHoro peno. Oh 
pacnonoxeH, xcraTM, Henopanexy ot 
3Toro npepnpMATMA. KsapTMpbi ypoö- 
HOM nnaHMpoBKM, npocTopHbie m 
CBeTPbie. PapyiOT rnaa caoeü pac- 
qßeTxoM o6om. PMHoneyM, coape- 
MeHHbie ra3OBbie nnMTw.

Cpepn HOBOcenos AsapqaTb BeTe- 
paHOB BenMxoM OTeMecTBeHHOM bom- 
Hbi. PyxoBOACTBo peno no3aöoTM- 
nocb O TOM, MTOÖbl Hß npOCTO Bbipe- 
PMTb MM KBapTMpbl, a Ha CaMOM 
yAOÖHOM 3Taxe - BTOPOM.

Hoßoe xMnbe paöoTHMXM Aeno, xax 
M BeTepaHbi, nonyMMPM öecnnaTHO, 
He 3annaTMB 3a Hero hm TeHre. noc- 
TapanMCb paÖOTHMXM CTpOMTenbHO- 
MOHTaxHoro no63pa N 667, ynpaßne- 
HMA MeX3HM3aqMM N 5, Aa M C8MM no- 
XOMOTMBIAMXM OHM Oß-bepMHMnM 
yCMPMA APA Toro, MTOÖbl ROM 6blCT- 
pee 6bip cpaH b axcnpyaTaqMio.

ycnyr0 ot «kapahbi»
B AxMOPe öopee psyx pot abA- 

CTByeT npepcTaBMTePbCTBO M3BecT- 
hom aMepMxaHcxoi^ xopnopaqMM «Ka- 
paHa». Oho oxa3biBaeT xoHcapTMHro- 
Bbie (xoHcypbTaqMOHHbie) ycpyrM no 
ynpaBPeHMio 6M3HecoM npMMeM, He 
TOPbKO MaCTHblM KOMnaHMAM, HO M 
npaBMTePbCTBeHHblM OpraHM38qMAM 
M MGXPyHapOAHblM areHTCTBaM

KopnopaqMA BPoxwpa HeMapo cmp 
b noAAepxxy xaaaxcTaHCXMx npor- 
paMM A6M0H0n0PM3aqMM roccoö- 
CTB6HH0CTM. 3to, x npMMepy, pa3ro- 
cypapcTBPeHMe OPCob, peopraHM- 
3aqMA rocypapCTBeHHbix xopamhto- 
BblX KOMnaHMA «MyHaMOHMMpepM», 
«OapMaqMA» B Axmopo noABMPMCb 
MacTHbie anTexM, 6eH3O3anpaBXM. 
Bce 3TO pe3yPbTaT paöoTbi xoHcypb- 
T8HT0B «KapaHa» 0x ycMPMA, B nep- 
Byio OMepeAb, cxoHqeHTpMpoBanbi Ha 
Mapofl npMBaTMdaqMM M nocTnpMBa- 
TMsaqMOHHOfl noAAepxxe npepnpMA- 
TMI^ M HOBblX CO6CTB6HHMXOB

KopnopaqMA Taxxe oxaabiBaeT co- 
ABMCTBMe MeCTHblM 0MpMaM, MHO, 
TOO B noMcxe CTpaTerMMecxMx napT- 
HepoB, oqeHxe xoHbiOHXTypbi pbiHxa, 
B npMBPeMBHMM MHBBCTMqMM M OC- 
B06HMM HOBblX TGXHOPOrMM, B nnaHM- 
poBaHMM ÖMSHeca. Ohm bxoaat b Te 
ycnyrM, mto oxaabiBaeT opraHMSOBaH- 
HbiM «KapaHOM» UeHTp panoBoro 
paSBMTMA

AnbcfjpeA 0YHK

O HaiUMX 3eMHHKaX

fl paö^Taio B «BaflH-cyny»

KYCTAHA0. CoöcTBeHHbiMM cmp3mm, He AOXMpaACb poöpbix A«AeHex-MHBec- 
TopoB M3-3a pyöexa, BbinycxaeT exycHyio npopyxqMio MecrHoe axqMOHepHoe 06- 
iqecTBO «BaAH-cypy», xoTopoe no npMBbiMxe Bce eipe Ha3biBaiOT xoHpMTepcxoM 
4>a6pMxoM. KaxAbiM peHb b ToproByio ceTb OTCtopa nocrynaeT no 18,5 tohh ne- 
MeHbA M Bac^enb «Aßpopa», «KpoxeT», «MaMHoe», «LjenMHHbie» m MHorne ppy- 
TMe, noPb3yiomMecA ßonbiuMM cnpocoM y HaceneHMA. HecMOTpA Ha o&bexTMB- 
Hbie TpypHOCTM, npepnpMATMe CMorno ypepxaTbCA Ha ypoBHe npoiuporo ropa

Ha chmmkg: ÖMCKBMTMnqa 0pnHa fl3PP. <Doto EpxeßynaHa HypxaHOBa

BcrpeMM

1/1 aBTorpacj) Ha naMATb
B Ka3axcKOM rocy^apcTBeHHOM yHMBepcMTeTe hm. Ajib- 

(PapaÖM cocTORjiacb BCTpena Ka3axcTaHCKoro nMcaTen« 
T. M. TojiManeBa, KOTopbin npnexan cneunanbHO npoBecTH 
öeceay c nepBOKypcHMKaMM 4>aKyjibTeTa xtypHariHCTHKH. M3 
ßeceflbi Mbi y3HanH, mto TeHHaAHH MBaHOBHM okohmhh Haw 
yHMBepcHTeT, oh - KaHßMflaT HayK, axa^eMMK oömecTBeHHbix 
HayK. HeflaBHO ToriMaMeB BepHyncn H3 UlTanHH, r^e BMecTe 
c OnxacoM CyneHMeHOBbiM 6bin npnHRT rianow Pmmckhm.

's.

- 0TanMA, npexpacHaA crpaHa, co 
CBOMMM CneqM4)MMHblMM OÖblMSAMM M 
TpaAwqnBMM nonacTb Ha npneM x 
nane PMMexoMy oneHb cpoxho 0 
APA Hac AO CMX nop ocrraeTCA 3arap- 
xoM ero corpacMe npMHATb pepera- 
qMio M3 Ka3axcTaHa. A 3Haio, mto per- 
Me nonacTb Ha npneM x KPMHTOHy, 
MeM x nane. B 1994 ropy Hana npM- 
HMMap Haiuero npe3MpeHTa H.A.Ha- 
3ap6aeBa

nocpe Toro, xax nana npoMMTap 
nponoBeAb. Hac npoBePM b npneM- 
Hyio, B XOTOPOM Mbl PMMHO BCTpeTM- 
PMCb c nanoM. Ero conpoBOxpatoipMe 
ÖblPM OAeTbl B KOCTIOMbl snoxM MMxe- 
paHpxepo B caMOM xe npneMHOM 
BMCAT pBe ero xapTMHbi «MyMeHMx» m 
«fleßa MapMA». MMHyt Mepe3 AecATb 
Boiuep cexpeTapb, a 3a hmm m nana 
B 6epoü pAce BpocMPMCb B rpa3a ero 
ApoxaujMe pyxM. no oöbiMaio, nana 
noAaeT qenoßaTb pyxy. Tax bot, xor- 
pa oh ee npoTAHyn, a - «cTapbiM xom- 
MyHMCT» - M MaprapMTa BnapnMM- 
poBHa - xeHa CyneüMeHOBa - ynaPM 
Ha xoneHM m noqenoBanM npOTAHyryio 
pyxy. Opxac He cran hm naASTb, hm 
qenoBaTb, Tax xax oh MycyPbMaHMH. 
Oh npocTO npoM3Hec: «Mbi oneHb 
CMaCTPMBbl, MTO Bbl CMOrPM npMHATb 
Hac». 3aTeM nana crap papMTb nop- 
apxM. Oh nopapMP 6epyio xopoöoMxy 
co CBOMM M3o6paxeHMeM. B3aMeH 
Onxac Hapen na ero öenocHexHyio 
pncy HaqMOHaPbHbiiä xa3axcxMA Ma- 
naH. HMxorpa m HMKOMy nana He no3- 
BOPAP 3Toro.

BcTpena npoLuna öbicTpo, ho ocra- 
BMna orpOMHoe BneMaTneHMe Mbi xe 
nonyMMPM önarocpoBeHMe Ha Aoßpbie 
Aena ot caMoro nanw! 0 CHoea Mbi 
nanM HMq, a Opxac PMiub npMeeTPM- 
BO nOXPOHMPCA.

Boiuen cexpeTapb m cxa3an, mto 
nana oneHb ycTan m eMy nopa Ha 
OTAblX

- reHHapMM 0BaHOBMH, Bbi HanM- 
canM «noBGCTb o6 Onxace», b 
3Ha« BaiuGH AonroM ppyxöbi. Cxa- 
XMTG, Bbl BHGCGTG B KHMry 3TOT 
3nW3OA?

- OÖAsaTenbHO, Ha cneAytoiAMiä rop 
A nepeM3AaM xHMry m noMeipy b HeA 
3TOT HesaöbiBaeMbiA snM3op bctpgmm 
c nanort Pmmcxmm m Booöipe Bce Bne- 
MaTPOHMA OT AHeÜ, XOTOpblG A npOBBP 
B 0T3PMM CO CBOMM APyTOM OPXa- 
COM.

- XOTGPOCb 6bl 3HaTb, HaA MGM 
Bbi ceüHac paöoTaeTe?

- A nMwy OMepepnyio cboio XHMry. 
Co6ctb6hho OHa yxe 3axoHM6Ha m 
Ha3biBaeTCA «50 BcrpeM c/J.A KyHae- 
BbiM» Bbi He npeAcraBPAeTe, xaxoü 
3TO 6bin npexpacHbiM m npocTOM Me- 
P0B6K HanpMMep, oamh paa oh, npn- 
exaB B /Jom npaBMTenbCTBa, peiunn 
HeMHoro npoMTMCb. HaBCTpeny lupm 
conAaTbi, xoTopwe nonpocMPM y Hera 
aaxypMTb flMMaiu AxMepoBMM nopo- 
3Ban luotfcepa m tot yrocTMP conAaT 
CMrapeTaMM A noTOM cnpocMP «Ka- 
KMG y Bac npoöneMbi, peöATa?» «fla 
bot, - OTBeMaiOT ohm, - sapnnaTy He 
paiOT» Bppyr M3-3a xycra Bbißexan 
cepxaHT M, BbiTapaipMB rnaaa, bbita- 

CoTpyAHMKM 6>opo CoBGTa HGMqeB Ka3axcTaHa m KonnexTHB peAax- 
qMM «Aommg AnbreMaMHG UaMTyHr» BbipaxaiOT mckpghhgg coßonea- 
HOBaHMG 3aMGCTKTenio npeACGAaTGPR AccaMÖneM napoAOB Ka3axcTa- 
Ha, poKTOpy Ka3axcKOM rocynapcTBGHHOM axaAeMMM cTpoMTenbCTBa h 
apxMTGKTypbi ATpyiuKGBMHy naany AnexcaHApoBMMy m ero CGMbe no 
nOBOAy HGBOCnonHMMOM yTpaTbl - 6e3BpGMGHHOA KOHMMHbl ero CbIHa 

AJlEKCAHflPA.

HypcA B CTpyHxy: «3ppaBMA xenaio, 
JjMMaw AxMepoBMM 3aBTpa xe npo- 
6neMy c aapnnaTOM peiuMM!» A con­
AaTbi paxe M He porapbiBanMCb. mto 
c HMMM paaroBapMBan caM KyHaeB

K TOMy xe 3to 6bin Menoßex c ypn- 
BMTePbHOM, 4>eHOMeHanbHOM na- 
MATbio, xoTopbiM M B 80 neT TaHqeBap 
Banbc M Mor npexpacHO pMcxyTMpo- 
BaTb Ha coqManbHO-axoHoMMMecxMe 
TeMbi flyMaio. mto b cnepyKJipeM 
ropy 3Ta xHMra yxe yBMpMT cbct

- TeHHapuH 0BaHOBMM, npoLuno 
TpnpqaTb neT, ksk Bbi 33kohmmpm 
yHMBepcMTeT. 0 Bce xe noseMy xor- 
pa-To Bbi Bbiöpann CBoeü npocpec- 
cnen xypHaPMCTMKy?

- BnoPHe OTxpoßeHHo cxaxy, mto 
oneHb nioÖMn nncaTb coMMHeHMA. 0 
bot xax-To pa3, APyr Moero OTqa. 
XypHaPMCT, npOMMTaB MOM COMMHe- 
HMA, npeAPOXMP MHe npnexaTb b ra- 
3eTy «KaaaxcTaHcxaA npaBAa». Tax, 
c ero nerxoM pyxM, a CTan nyönMxo- 
BaTbCA. B yHMBepcMTer a nocTyoMn co 
BTOPOM nOnblTXM

- nOMHHTCR, MOM pOAMTenM H R 
caMa, MMTanM Baiuy ra3eTy «Hapo- 
AHbiki KOHrpecc Ka3axcTaHa». CeM­
Mac OHa BbinycxaeTCR?

- yBM, 3Ty raaeTy npMxpbiPM, He- 
CMOTpA Ha to, mto y Hee 6bino AßaA- 
qaTb TbicAM MMTaTeneü, mhoto MHTe- 
pecHbix pyöpMx. Hy bot, xota 6bi Ta- 
xMe. «B Mocxße ayxHeTCA, b Ka3ax- 
CTaHe OTXPMXHeTCA», «PyßpMxa ot- 
xpoBeHMA». 3Ta pyöpMxa HaMÖonee 
MHTepecHaA. B Heü Mbi paccxa3biBa- 
PM o HeM3BecTHbix 4>axTax, HanpM­
Mep, «KyAa AeaaioTCA MMPPMOHHbie 
noAßMTKM. mpm, Tax Ha3biBaeMbie, 
AeHbTM Ha önaroTBopMTenbHyio no- 
MOLqb?» Ho Mbi HaAeeMCA. mto raae­
Ta OÖASaTenbHO OTXpoeTCA M BHOBb 
6yAßT Taxoii xe MHTepecHOM m coAep- 
XaTBPbHOA.

- Kax Bbi OTHOCMTGCb K TenexaHa- 
ny OPT M KaKMG nepepaHM BaM Hpa- 
BRTCR?

- 3to npexpacHbiM TenexaHan, Ha 
xotopom paöoTaioT oTPMMHbie xypHa- 
PMCTbi, TaxMe xax B. nosHep, M. Ta- 
paTyTa. PaHbwe Ha 4>axynbTeTe 
xypHanMCTMXM xacpeAPbi TeneBMAO- 
HMA He 6bino. ßa m caMO TeneBMAe- 
HM6 Öbino HBMHTepeCHblM Bce xon- 
Mpoßanocb c TenexaHana «MocxBa» 
Ha TenexaHan «AnMa-ATa» - Te xe 
HOBOCTM, Te xe nepeABMM A ceüMac 
noABMnocb MHoro MHTepecHbix nepe- 
A3M, TaxMe xax «Mac nnx», «Oamh Ha 
oamh», «yraAafi mbpoamio»

0 xoMy A3Tb saM coßeT HMKorpa hb 
xonMpyMTe, BcerAa BbiAyMbieaiäTe 
MTO-TO CBOe YMMTeCb, 06A3aTePbH0 
SyAbTe HacTOrtHMBbi, nioöonbiTHbi m 
HMxorAa HMMero He ßovVrecb

Bot Ha Taxoü HOTe m 3axoHMMnacb 
BCTpena öyAyutMX xypHanncTOB c 
nMcaTeneM TonMaMeBbiM Bcom 6yAy- 
iqMM xypHanMCTaM Ha npoiqaHMe oh 
noxenan ycnexoe, oct3bmb Ha «no- 
BecTM 06 Onxace» cboü aBTorpacp

HaTanbR PA0M, 
CTyAGHTxa 4>aKynbTGTa 

xypHanMCTMKM Ka3fy
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Meiviyapbi Mnxanna BETHEPA

3to 6blJlO B l/ITJl
(OKOHHaHMe. HaManoBN41)
Tpexpa3OBoe tlHTSHne b oöga - Tpu 

öniOAa. o6fl3aTenbHO 100 rpaMMOB 
Msca unn 150 rpaMMOB pbiöbi rio 
yTpaM - Mepe3 AeHb - 10 rpaMMOB 
xwBOTHoro xMpa, a HepeA*o - chmbom- 
Hoe Macno.

HaManbHMxoM oögmx kohohh öbin 
TpyöHMKOB BnaAHMnp MnnapnoHO- 
bmm CpeAHMx neT oaöccmt /Jo BOflHbi 
xoAwn Ha ToproBbix cyAax 3a rpaHH- 
qy B aohxhoctm HaManbHMxa mcxbhm- 
MecKOü cnyxöbi B 1936-m noBSAopnn 
c HaManbHWKOM nonmoTAena napo- 
xoACTsa n3-aa HeperynRpHbix noce- 
iqeHMM nonnT3aHflTMi*. H roAa we 
npoiuno, xax ero CAann Mepe3 1-m OT­
Aen a pyxM cnyxöbi öe3onacHOCTM. 
OßBHHeHne - aaxopAOHHaa CBR3b c 
MHOCTpaHHOü pa3BeAK0iä nnioc bhtm- 
coseTcxaR arMTaqMR cpeAM cyAOBoro 
axMnaxa CyA^na Tpoüxa Mhofo pa3- 
roBopoB He Bena Cpox -10 neT c noc- 
neAytoujHM noceneHweM BHe oönacr- 
Hbix qeHTpoB Ha 5 neT ripaxTMMHbiM 
m CMexanMCTbii*. otot MenoBex qen- 
xmm B3opOM oqeHMn Mniuy:

- noxa Tbi eme He paöoTHMX.
W TyT xe OTAan pacnopRxeHMe cra- 

pocTe B3flTb napHMUJxy Ha ABe HeAe- 
hm AweBanbHbiM

- riycTb nocTOMT B Tenne, rnRAMWb. 
oxneMaeTcn

HapRA MexAy TeM Ha Mnujy 3axpw- 
Bann no 3-My xoTny c naüxoiä xneöa 
B 800 rpaMMOB 3a nonMecRqa Mwuia 
m BnpAMb Hecxonbxo oxpen, MyTOx 
Aaxe nonpaBMncA. m ero CTann öpaTb 
B xonoHHy, xoTopan exeyTpeHHe bw- 
crynana Ha npoMnnomaA*y TaM 3Be- 
HO M3 4-x wenoBex oöcnyxMBano Ton- 
xy cTaqwoHapHO paöoTaBwero napo- 
BO3Mxa - «KyxywKH» Ero Bpbinu b 
3eMnio. HaA hum oßycTpownw capaü 
M3 ropöbineä m Heo5pe3aHHbix aocox 
TonnMBO noABOsnnocb c pa3pe3OB 
«BonHaHCx-yrnn» c oceHM. riocxonb- 
xy capaü CTonn b HeMbicnnMOM nepe- 
nneTeHMH MHoroMMcneHHbix TpaH- 
LueM, yronb BbiBanMBancR Aanexoßa- 
TO. Ha cbipyio 3eMnio, noA waTep He- 
öec. Yxe no3AHeü oceHbio oh CMep- 
3ancR. A 3MMOM cTaHOBMncR xax xe- 
ne30 Ero AonÖMnM noMaMM m xaüna- 
MM. riepBbie HOCMnxM cyronbxoM npn- 
hocmhm B capaü eine oabtwmm. A yxe 
BTOpbie, CÖpOCMB TRXenbie - XOPAO- 
Bbie - MyHM c öaxnn, pacnaxHyB öyw- 
naTbi, 3aApaB xBepxy HayuiHMXM Tpe- 
yxoB (B3MbineHHbix, B noTy ot TRxe- 
noM paöOTbi moAeü, 3mmhrr cneqoB- 
xa yxe oöpeMeHRna) MexAy TeM 3a- 
CHexeHHbie öaxMnw y Tonox, oÖTaM- 
BaR, npoMOxann OTciOAa - npocryAbi 
M yrp03a cxaTMTbCR no AOBonbCTBMio 
X 1-My xoTny Ho, x CMacTbio, Mmlum- 
Hbi HanapHMXM oxa3anMCb xneöopo- 
6aMM, peÖRTaMM noxpenne, sepe3 
HeAenio-Apyryio BTRHynncb b paöoTy 
M ynpaBHRnncb c Heü 6e3 ocoöoro 
HanpRxeHMR. ManiMHMCT nepecTan 
MaTepMTbCR - oh xe AO CMx nop He 
MOr AOCTMHb HyXHOrO ASBneHMR Ha 
BwxoAe napa m3 xoTna. A Tenepb, xax 
AaBneHMe HopManM3OBanocb, Tax m 
HacTpoeHMe nonpaennocb U yxe 
HOCMnbLUMKM AnR HananbCTBa He 
«4>MnoHbi» M «caHXM», Aaxe He «ao- 
xoAnrM», a peöRTa BnonHe TepnMMbie. 
MauiMHMCTy crrano c hmmm npMRTHO, 
a mm M Toro nywwe 3a xopouiMe no- 
xa3aTenM 3BeHy Bbiiuno nooiqpeHMe - 
Bcex HeTBepbix nepeßenM Ha AOBonb- 
CTBMe no 4-My xoTny, c nafixoM ax b 
qenbiM xnnorpaMM xneöymxa

M yx Tax-To, xa3anocb, Bee Hana- 
xMBaTbCR crano, Aa He spn xe roBO- 
Prt, mto HeMe3MAa xapaeT 3a M3öw- 
tox cnacTbR: MMina Bee xe 3aHeMor
- He ÖOraT OH Öbin. BMABTb, 3AOpOBb- 
MiiixoM. no yTpaM CTan npocwnaTbCR 
Becb B noTy. üpMMepHO Taxoe xe coc- 
TORHMe oh nepexMn b 10-neTHeM bo3- 
pacre Ho TorAa ero BbinewMna MaMa 
napHbIM MOnOKOM CO CnMBOWHbIM 
MacnoM B CMecM c MeAOM m cJjpyxTa- 
MM A 3Aecb BpanM ycnoxoMnM napHR 
nonynapHbiM pastRCHeHMeM: Mon, 
ero HeAOMoraHMe - ot o6biHHoro ne- 
peyTOMneHMR m cnaßoü 4)M3MHecxoM 
3axanxM opraHM3Ma.

- C HenpMBblHKM 3TO y TeÖA, - cxa- 
san OAMH qenoBex b 6enoM xanaTe.

- TeÖR, HaBepHoe. öanoßana MaMa?
- ynbiÖMMBO AOÖaßnnn APyroü. - Ox, 
yx 3TM öanoBHM

MexAy TeM y «öanoBHR» 6one3Hb 
crana npoRBnRTbCR m BHeujHe: CTyn- 
HM onyxnM Tax, mto CTynaTb CTano 
HeBbiHOCMMo öonbHO Bcxope nonHy- 
nM no ujBy öaxMnw. Bonb ycMnnnacb, 
M MMina onycTMncR b capae-xoTenb- 
HOM Ha MeTBepeHbxM Tax - xoneHO- 
npexnoHeHHbiM - oh m nbiTancR noA- 
rpeöaTb yronb noönMxe x Tonxe. Ho 
HanapHMXM Bbi3BanM caHMTapoB, m Te, 
nonoxMB ero Ha HOCMnxM, OTHecnM b 
npMeMHbiM noxoM. TaM öonbHoro oc- 
MOTpen (fcenbAwep. Benen OTHecTM b 
nanaTy:

- nycTb TaM M AOXMAaeTCR «nepHO- 
ro BopoHa».

Tax Ha3biBanM 3Aecb 3apeineMeH- 
HbiM BaroHHMx Ha-caHHbix nono3bRx, 
B KOTopbiM 3anpRranM noinaAb, hto- 
6bl Be3TM BblWeAWHX M3 CTpOR B 
öonbHMqy CnacMöo AOÖpbiM pkjarm 
(MMiue Tax m He Aoeenocb mx y3HaTb) 
3a To, mto AoraAanMCb nonoxMTb b 
caMOAenbHbiM stot «bopohox» He- 
cxonbxo Ao6aBOMHbix oxanoK ceHa (b 
HeM M Tennee m He Tax Tpncxo). B 
nyTM lOHOQja Tepnn cosHaHMe m noTO- 
My npocHyncA yxe b HesHaxoMOM 
nanaTe. TnRHyn BneBO-Bnpaao: pR- 
AOM c HMM na TonnaHax nexaT 8 Me- 
noBex nnTepo noAaiOT npM3HaxM 
XM3HM. OCTanbHbie - MexAy XM3HblO 
M CMepTbio OenbAiiiep m MeAcecrrpa 
XOnOnM MM MTO-TO BHyTpMBeHHOe. Ho 
x 10 yTpa Bcex TpoMX CHecnM b Mopr. 
A Mnuiy c AnarHO3OM BocnaneHMR 
nerxMx nepeHecnM b nanaTy nHeBMO- 
HMKOB H3-3a BbICOKOM BO3ÖyAMMOC- 
TM HepBHblX 0X0HM3HMM Ha CTynHRX, 
oh coBepuieHHO He Mor xoamtb. noa- 
TOMy Bee BepTen ronoBOM Aa ornnAbi-

BancR B nanaTe 16 naqMeHTOB Y 
xaxAoro cbor xoflxa, OTAenbHan noc- 
Tenb, Ha abomx - TyMöoMxa B nana­
Te HenpeMeHHO xto-to A©*ypnT - 
MencecTpa MnM MeAöpaT HaA hmmm 
CTapiBMM - (penbAwep npMCMaTpM- 
BaeT cTporo, AenaeT aaMenaHMR, xy- 
pMT, AaeT yxaaaHMR. Ha tpm nanaTbi
- Bpan nMTaHMe - mto o HeM cxaaaTb? 
no 150 rpaMMOB xneöqa x xaxAOMy 
M3 Tpex npMeMOB nMUjM Ha stot no- 
MOTOX AeMOHCTpaTMBHO, AÖCXaTb. 
rnRAW M 3H3M, MTO H0pM3 - BOT OHa, 
BCR TyT - xnanM axxypaTHeHbXMi* xy- 
6mx cnMBOMHoro Macnnqa - 20 rpaM­
MOB M pRAOM craBMnM - o önaxeHCT- 
Bo! - craxaH caexero, npaBAa, csexe- 
ro Monoxa Tac-to praom öbinM 4>ep- 
Mbl, a 3H3MMT M HK>AH, B TpyAaX CBO- 
Mx He saöbiBaBiuMe pacxBopaBLuuxcR 
3exoB M TpyAOBMxoB. Mto euje? MeA- 
cecrpbi M cjjenbAwepbi cneAMHM, mto- 

6bi sä xaxAbiM npneMOM hmlam HaM 
noAaßanM no MeTBepTM crraxaHa xbom- 
Horo axcTpaxTa, x oöeAy - tpm crono- 
Bbix noxxM xnioxBeHHoro coxa m Ha 
coH rpAAymnM CTonbxo xe coxa Mep- 
HMMHoro MHM ronyöMMHoro. MMwa Ha 
Beto xM3Hb coxpaHMn 6naroAapHyio 
naMRTb o6 3TOM 6onbHMqe, rAe nopn- 
Aox 6bin, nacxonbxo oto bo3moxho, b 
Ty - To nopy m b 3Ta*MX-To MecTax, 
6nM3OX x MAeanbHOMy.

aManbHMxoM 8-ro OJin cny- 
xMn 3epHOB E$mm OeAOTO- 
BMM MeXMCT XaXOM-TO oco- 
6eHHOM MAÖMHOCTM. MHorMe 

cnbiujanM, xax oh He OAHaxAbi BHy- 
wan CBOMM nOAMMHeHHbIM, HeaaBMCM- 
MO ot Toro, 6bin nM tot b cpopMe 
HKBfl MnM B ujTaTcxoM nMAxaxe bo- 
nbHOHaeMHoro:

- He 3a6biBaMTe, mto 3axni0MeHHbiM
- Toxe nMMHOCTb. PaöoTy TpeöyüTe, 
ho yßaxaMTe b Menoßexe - MenoBexa. 
Um, xoMy no3xe - xoMy paHbine, 
BbixoAMTb ha Bono M oßtqecTBy He- 
6e3pa3nMMHo, xoro Mbi eMy BO3Bpa- 
TMM - rpaxAaH c aoctomhctbom m 
MecTbio MnM npecMbixaioiqMXCR xmt- 
peqoB, nioAeM 6e3 npMHqMnoB m co- 
BeCTM.

CTpaHHO 6bino b narepHOM «mmctm- 
nMiqe», ecnM He b cbmom aAy. cnbi- 
luaTb TaxMe peMM Ho Bee xe Ayma 
nonHMnacb ropAOCTbio 3a MenoBeMec- 
tbo: ecnM eme He nepeBenncb TaxMe 
nioAM, To y oöiqecTBa ecTb HaAexAa 
Ha npMxoA HOBbix BpeMeH - MenoßeM- 
Hbix, oBeRHHbix AbixaHMeM Heöec.

no yxaaaHMio EcJjMMa OeAOTOBMMa 
$enbAwepa BbiRBnnnM Bbi3AopaßnM- 
BaiOLunx, nepeBeAöHHbix Ha aMöyna- 
TopHoe neneHMe. 3aMMcneHHbix b 
«cnaßxoMaHAy». npoBepanM, He b 
öpeMR nM mm xoAböa, HaxnoHbi, m 
HanpaBnanM stmx cnaöaxoB noA Ha6- 
ntOABHMeM MeAÖpaTbeB b nec Ha 3a- 
rOTOBXM XBOM, XeAPOBblX UJMUJeX, 
RTOA M rpMÖOB

3epHOB yMen naAHTb m coTpyAHM- 
MaTb C MeCTHbIMM BnaCTRMM. Ot hmx 
oh AoßMncR no3BoneHMR Ha pacxop- 
MeBxy AOßonbHO öonbiuoro ynacTxa 
neca. H noTOM, xorAa noMBy pa3poB-, 
HRnM, OMMCTMnM, BcnaxariM, xaxMe 
oropoAbi 3exM ycTpoMnM TaM no ero 
MHMqMaTMBe. 3aroTOBnRnM Ha 3MMy 
Ann xoTnoBoro AOBonbCTBMR xapTouj- 
xy, xanycTy, cßexny, MopxoBb. A rAe 
AOÖpaR XyXHR M CTOn C AOCTaTXOM, 
TaM xe OTXOAbl, XOTOpbIM y XOpOLUMX 
xo3Ree Toxe HaMAßTCR npMMeHeHMe 
narepb o63aßencR CBoeü CBMHOcfrep- 
MOM. B neTHMM ce3OH Ha nyra CTanM 
CHapRxaTb xoMaHAbi xocapeü - ohm 
3aroTOBnnnM ceHO. H aAMMHMCTpa- 
qMR 3aßena ajia 3axniOMeHHbix noiua- 
AeM M xponMKOB npMMeM, noLuaAM 
MacTbio ynoTpeönRHMCb AnR TpaH- 
cnopTHbix HyxA, a MacTbio - Ha 3aro- 
TOBXy XOHMHbl

Muuja no3xe HaeoAMn HernacHO 
cnpaBXM o6 otom 3aMeMaTenbHOM 
MenoBexe. Oxa3anocb, mto poAnncR 
oh B ceMbe poccMMCxoro HeMqa Kep- 
Ha «PeAOTa flaBMAOBMMa. MaTb ero 
MMcnMna ceÖR, xotr m AanbHeü, ho 
Bee xe poACTBeHHMqeü M3BecTHoro 
coqMan-AeMoxpaTa, MAeonora rep- 
MaHcxoro pe$opMM3Ma 3AyapAa 
BepHiuTeMHa. OTeq cnyxMn b neTep- 
6ypre, HananbCTByR b aAMMHMCTpa- 
TMBHO-xo3RMCTBeHHOM AenapTaMeH- 
Te MaTb 3aBeAOBana caHMTapHO- 
snMAeMMonöTMMecxoM CTaHqMeM, mto 
oöcnyxMBana HyxAbi Bceiâ neTepöyp- 
rcxoii ryßepHMM. 0x cwHy EcfcMMy 
6bino 8 neT, xorna rpRHyn oxTRßpbC- 
XMM nepeBopoT 17-ro roAa m ero po- 
AMTeneü 6onbweBMXM noA ropRMyio 
pyxy, xax TorAa roBopMnM, «nycTMnM 
B paCXOA» OÖBMHRnM MX HM MHOTO- 
HM Mano B coAeMCTBMM noßery Anex- 
caHApa OeAopoBMMa KepeHcxoro. 
PoAMTenM, noxoxe, npeABMAenM (MnM 
npeAMyBCTBOBanM?) cboio cyAbßy m 
3aroA« npoMHCTpyxTMpoBanM Cbina, 
xax eMy nocTynaTb, ecnM oh m BnpRMb 
oxaxeTCR oamh. Oh Tax m nocTynMn: 
RBMncR 8 MMnMqMio MocxBbi, Aexyp- 
HbiM 3anMcan co cnoB ManbMMxa Bee, 
mto tot 3Han o ce6e. flanM eMy 4>a- 
mmhmk) - 3epHOB M HanpaBneHMe b 
noAMOcxoBHbiM AeTAOMOBcxMM na­
repb «OpneHOx», rAe c Manwx neT ro- 
TOBMnMCb xaAPbi AnR BeAOMCTBa <Pe- 
HMxca ß3epxMHCxoro. BocnMTaTenM 
cpa3y xe BbiAennnM m3 necrpoM Mac- 
Cbi «opnRT» E4>MMyujxy: oh nomoÖMn- 
CR mm RCHoii onpeAeneHHOCTbio xa- 
paxTepa, cnocoÖHOCTbio OTBenaTb 3a 
CBOM peMM M nOCTynXM, TBepAOCTblO 
npM OTCTaMBaHMM XOpOLUO OÖAyMaH- 
Hbix nosMqMM, HaxoHeq, 3a xBaTxy m 
TanaHTnMBOCTb b yneöe m TpyAe. Oh 
c oTnMMMeM aaxoHMMn ceMMneTxy. 
PaöoTaR Ha aötaomobcxmx nnaHTa- 
qMRX, HayMMnCR BOAHTb TpaXTOp M 
aBTOMOÖMnb. HeyAMBMTenbHO, mto 
TaxoMy lOHOUJe 6wna oSecneneHa 
ßnecTRLqaR pexoMeHAaqMR b ßbicwee 
yMeÖHoe aaßeAeHMe HKBJJ OrryAa 
ero HanpaBMnM b axaAeMMio, Ha otag- 
neHMe BHyTpeHHMx bomcx. B 1938 r 
ycneujHO okohmmb axaAeMMio, oh no- 
nyMMn Ha3H3MeHMe b ocoßbiM OTAen 

ynpaßneHMR HKBfl CßepAnoBCxoM 
oönacTM. B tom xe roAy xeHMncR Ha 
OnbBMpe OMöenb, b xoTopyio Bnio- 
ÖMncR eqe c aötaomobcxom cbogm 
nopbi M 3a yMeöoM kotopom cneAwn 
Bee 3TM roAbi. OHa oxoHMMna CHana- 
na MeAyMMnMme npoMbiwneHHoA 
CaHMTapMM B MoCKBG, 33TeM - MHCTMTyr 
npo<t)3a6oneBaHMM, rAe crana BpaneM 
MHCjjexqMOHMCTOM M SnMAeMMOHOrOM

K tom xe nope onpeAenMnocb otho- 
weHMe HananbCTBa x HOBMMxy m3 oco- 
6oro OTAena To, xax oh cnyxMn, nyM- 
uje cnoB noATéepxAano ero xapaxTe- 
PMCTMXM AeMCTBMTenbHO - M Aenb- 
HbiM, M MAeflHbiM A Bcxope B OTAene 
no Mpe3BblM3MHblM CMTyaqMRM eMy 
BpyMMnM npMxaa - OTnpaBnRTbCR Ha 
CTpoMxy BA3a b OJin N 8: TaM Mn - 
CMAAMan 3a6acTOBxa nonMTsaxnio- 
MeHHbix. B nepBbix MMcnax cfceBpanR 
B KapnMHCxe npM3eMHMncR caMoneT, 
AOCTaBMBLUMM B Borocnoßnar 3epHO- 
Ba M MeTbipex ocfcMqepoB - ero noMom- 

•HMXOB. nocneAOBana cepMR BcrpeM c 
HaManbHMxoM narepn m pyxoBOAMTe- 
neM CTaMxoMa TpyÖHMxoBbiM, oöcne- 
AOBaHMe Bcex noApa3AeneHMM OJin 
N 8 M ero 3OHbi B MTore poAnncn 
AOxyMeHT - cyxaR, ho MeTxaR xoHcra- 
TaqMR nOpRAKOB, BOqapMBUJMXCR TaM 
nonMT3axniOMeHHbie M ÖblTOBMXM 
noABepraiOTCR HenpecraHHOMy HacM- 
nMio, BxnioMaR m36mghmr m pa3HOo6- 
pa3Hbie yHMxeHMR MenoBeMecxoro ao- 
CTOMHCTBa CO CTOpOHbl «CCyMMBLUMX- 
CR» peqMAMBMCTOB - BopoB M rpaÖM- 
Teneü - npM nonycTMTenbCTBe oxpa- 
Hbi, HaA3MpaTeneM m HaManbHMxa 
OJin. PeqMAHBMCTbi He paßOTaioT, ho 
nonyMaiOT AOBonbCTBMe no 1-My xot- 
ny. Be3Haxa3aHHO oTÖMpaioT y nonM- 
TsaxnioMeHHbix AononHMTenbHbie 
BO3HarpaxAeHMR, nonyMeHHbie 3a xo- 
pouJMe noxa3aTenM b TpyAe. npoBO- 
ART LL1MOH - OÖbICXM - B OTCyTCTBMe 3a- 
xniOMeHHbix B narnyHXTe qapRT xec- 
TOXMe npaBMna: «KaxAbiM - caM 3a 
ceöR», «Ctom m MonMM, xorAa m36m- 
BaiOT M rpaßRT coceAa», «Tbi HMMero 
He BMAMUJb, HMMero He CnblUJMLUb» B 
AOxyMeHTe, noMMMO xoHCTaTaqMM, 
ÖbinM M BblBOAbi: B MaCTHOCTM, O TOM. 
mto TopxecTByiomaR «Mopanb» yro- 
noBHMxoB BOcnMTbiBaeT B narepe ot- 
BpaiqeHMe x oömecTBeHHOMy TpyAy m 
npoM3BOACTBy, BoaöyxAaeT HeHa- 
BMCTb x ero opraHM3aTopaM. 3epHOB 
3a<t)MXCMpoBan m TpeöoBaHMR CTaneM- 
hmxob: yöpaTb c narnyHXTOB Bcex yro- 
nOBHMXOB: OTCTpaHMTb ot paöoTbi Ha 
«Tennbix MecreMxax» Bcex, kto OTÖbi- 
BaeT cpox 3a xmiuöhmr m m3AOmmct- 
bo: AOBepMTb nonMT3axniOMeHHbiM 
paöoMMe MecTa hopmmpoblumkob m 
CMeTOBOAOB, HapRAMMXOB M ÖpMTaAM- 
poB, KOMeHAawTOB M HaA3MpaTeneM. 
3aßeAyiOLqnx npoAOBonbCTBeHHOM m 
BeiqeaoM xanTepxaMM; BbisecMTb Ha 
BMAHOM MecTe amu* AnR c6opa xa- 
no6 M npeAnoxeHMM b aApec HaManb­
HMxa narepR m oönacTHoro ynpaßne- 
HMR narepRMM. TpeßoBaHMR 6binM 
pacqeHeHbi xax cnpaßeAHMBbie He- 
Tbipe Maca öeceAOBan 3epHOB c 
TpyÖHMxoBbiM. B MTore - oöoiOAHoe 
peweHMe: ct3mxom ceroAHR xe o6i>- 
RBnReT crraMxy 3aBepmeHHOM, HayTpo 
BbiBOAHT nioAeM Ha paöoTbi. Co 
CBOeÜ CTOpOHbl, 3epHOB M HaManbHMX 
Borocnoßnara AopaöaTbiBaioT m noA- 
nMCbißaioT npoToxon, He McxaxaR m 
He ocnaönRR cymecTBa MepHOBoro 
BapMaHTa. CTanxoM 6yAeT 03Hax0M- 
neH c MToroBbiM AOxyMeHTOM.

nocne B narepe roBopMnM, mto aöm- 
ctbmr 3epHOBa M ero no3MqMR b o6n- 
ynpaßneHMM 6t>inM OAoßpeHbi. TnaB- 
H3R Mbicnb, xoTopyio oh npoBen B 
AOxnaAe, cocTonna b tom, mto 3axnio- 
MeHHbiM AonxeH BcerAa MMeTb bo3- 
MOXHOCTb McxynMTb cboio BMHy Tpy- 
AOM, MTOßbl BepHyTbCR B oöiqecTBo 
nopRAOMHblM MenOBeXOM M 3aXOHO- 
nocnywHbiM rpaxAaHMHOM A AnR 
3Toro B 3OHax AonxeH qapcTBOBaTb 
Tonbxo 3axoH - npoM3Bon m 6e3aaxo- 
HMe HeAonycTMMbi. Bo bcrxom cnynae 
Bcxope 3epHOBa Ha3H3MMnM HaManb- 
HMXOM OJin M oh c ceMbeü nocenMn- 
CR B KapnMHCxe. no ero MHMqMaTMBe 
B Cepoße 6bina co3AaHa BHyTpMBe- 
AOMCTBeHHaR xoH(t»epeHqMR, rAe 06- 
cyxAanacb axTyanbHaR TorAa npo6- 
neMa o 3H3MeHMM m ponM ynpexAeHMM 
HKBfl Ha cnynaM BBeAeHMR Mpesßbi- 
MaMHoro nonoxeHMR 3epHOB m 3Aecb 
npoBOAMn MAeio eAMHCTBa ryMaHM3- 
Ma M 3axoHHOCTM, nponeTapcxoM 6am- 
TenbHOCTM M 3a6oTbi o 3axniOMeHHbix. 
O ero yMe roBopMT, MexAy npoMMM, 
M TO, mto oh cTaBMn nepeA HenpocTOM 
cBoeü ayAHTOpMeü Bonpoc o Heo6xo- 
AMMOCTM coMeTaTb oxcnnyaTaqMK) 
npMpoAHbix pecypcoB b MHTepecax 
coqcTpoMTenbCTBa c xo3Rmcxom 6e- 
pexnMBOCTblO M niOßOBblO X C3M0M 
npMpoAe - HaixjMM necaM m pexaM, ny- 
raM M nonRM. He3a6yAeM, mto nno- 
iqaAKH narepHbix crpoex MacTeHbXO 
cMOTpenMCb, xax nyHHbiM neüaax. 
>KMna TorAa b yMax nnxaR Bepa b He- 
MCMepnaeMOCTb npMpoAHbix öoraTCTB 
HaineM poAMHbi:

- A y Hac Taüra He MepRHa - ot Ypa- 
na Ao BaMxana, 3H3m, pyöM

Ho cnoBO xopoujo, xorAa 3a hmm 
MAyT Aena. U 3epHOB 6bino pa3Bep- 
HyncR. Ha3HaMMB xeHy OTBeTCTBeH- 
HOM 3a caHMTapHO-anMAeMMonorM- 
Mecxoe 6narononyMMe BorocnoBnara, 
AOÖMnCR M pa3pemeHMR Ha CTpOM- 
TenbCTBo caHMTapHoro ropoA*a ahr 
TyAapMeüqeB m 3axnioMeHHbix. Yxe b 
RHBape 42-ro canropOAOx npMHMMan 
nepBbix öonbHbix. Ho hg caM 3epHOB, 
hm ero cynpyra Ha TopxecTBeHHOM 
OTxpbiTMM, yBbi, He npMcyTCTBOBanM: 
o6omx OTO3BanM b Mocxay m 6onbwe 
o hmx yxe He 6bino hm cnyxy, hm Ayxy 
UsBecTHbiM B narepRx mctomhmx mh- 
cfcopMaqMM - OTC («OAHa TeTxa cxa- 
3ana») - rnyxo AOHOCMn xyTxoßaTyio 
aecTb 3epHOBbi 3arMHynM rAe-TO b 
HeBeAOMbix HeApax HKBJJ Ho MMina 
coxpaHRn B naMRTM m cepAqe paccxaa 
o 3aM6MaTenbHOM MenoBexe m mgkmc-

Te O HeM eMy noBGAan AexypHbirt 
BpaM, BXOAMBUJMM B COCTaB CTaMKOMa, 
ApHonbA OpMApMxoBMM Kox. Oh cmm- 
Tan, mto xM3Hb TaxMx nioAeM He 6w- 
BaeT HanpacHOM Ee npMMep, Aaxe 
ecnM oh He npneMneM aor xoro-TO, 
CBGTMT APyrMM M T3XMM OÖpa3OM 
oöoApaeT cMny Aoöpa B caMOM 
Aene, MaTepnanbi tom xoHcfcepeHqMM, 
mto npoxoAnna b CepoBe, paccwna- 
nMCb no BceM OJin AnR o6mero CBe- 
A6HMRM cnyxeÖHoro nonb3OBaHMR M 
ohm paöoTanM. nioAM BcnoMMHann 
peMM 3epHOBa, roBopMnM o ero Aenax 
npMHqMnbl M AyMbl noxoMHoro XMnM 
B 3OHax xax saßeTbi no6opHMxa ao- 
6pa

MMiua He OAHaxAbi BcnoMMHan o5 
3TOM MenoBexe Aaxe TaM, rAe o HeM 
M peMb ne 3axoAnna. MapTOBCXMM 
AHeM 42-ro HM3MeHHbiM öeperoM 
pexM ABMranacb xonoHHa aaxnioMeH- 
Hbix Ohm BonoxoM Taiq^nM nRTb ca- 
Heü c HexoAAMMMM öonbHbiMM; wec- 
TBMe 33MbixanM ceMb AecRTxoB ne- 
LUMX nenarpMxoB, nHeBMOHMXoa m 
npocTO «AOXOAflr». BpeMeHaMM xo- 
noHHa saMeAnRna war, a MecrraMM m 
npMOCTaHaßnMBanacb. JIioah, xax 3a- 
MapoBaHHbie, nioöoBanMCb 3apeMHbiM 
ßeperoM. BbicoMeHHbiü, xpyTOM m ot- 
pOXMCTblM, OH 6bin yBeHM3H pocxow- 
HblM rpeÖHeM COCHOBblX M enOBblX 
xpoH. A HaA hmm rpoMO3AMnMCb xyne- 
Bbie oönaxa, cxBO3b nbnuHbie npsfln 
xoTopwx conHqe crpyMno no-BeceH- 
HeMy Tennbie nyMM. M Bee 3to BenM- 
xonenMe OTpaxanocb b BOAe. Kax 
M3CT0 B TaXMX CnyMaRX XOHBOMpbl 
npexAe yrpoxaioLue toprmmhm coöax 
M opanM Ha 3axnioMeHHbix:

- npoAonxaü ABMxeHMe, pacraxyio 
Baojy 6a6yujxy...
A TyT hm xpMxa, hm BopnaHMR: Bee OT- 
AeneHMe BoxpoBqes - nRTb Menoßex
- Toxe nioöyeTCR TaexHbiM 3apeMbeM 
A He 6yAb 3Aecb hmkotab 3epHOBa, 
BpRA nM npoöexan 6bi tox oö-beAMHR- 
Knqero Bcex yMMneHMR no cepAqaM 
y3HMXOB M TIOpeMiqHXOB.

onoHHa nepeMemanacb b xa- 
paHTMHHbiM 6apax-CTaqMOHap 
MMwa MMcnnncR b 6onee 3AO- 
poBbix, no3TOMy eMy OTsenM

MecTO Ha BepxHeM Rpyce Hap. BHM3y 
pa3MeiqanM nenarpMxoB Hx HeAyr 
HaabiBanM 6one3Hbio oTMaRHMR. xoxa 
He no AHRM, a no MacaM CTaHOBMnacb 
Bee cyqje, Ha noxTeBbix m mhwx cyc- 
TaBax LuenywMnacb, Ha nanbqax bo3- 
HMxanM MepHbie nRTHa, Ha ropne - 
«OUJeMHMX» M3 TaXMX nRTeH, nOTOM 
ycMnMBanacb xyAOÖa. HaMMHancR He- 
yAepXMMblM nOHOC, yHOCMBUIMM M3 XM- 
LueMHMxa cnM3MCTyio oöonoMxy, m Me- 
noßex norMÖan. TyAa xe - Ha hmxhmm 
Rpyc - noMemanM CTpaHHO OTexaB- 
LUMx naqMeHTOB, xorAa ohm nexanM 
Ha npaBOM 6oxy, oTexan npaßbiM, ne- 
peBopaMMBanMCb Ha APyroü - HaMM- 
Han OTexaTb neBbiü; craHOBMnMCb Ha 
Horn - Horn B3öyxanM HanoAOÖMe 6pe- 
BeH, y hmx onyxan Aaxe R3bix; ohm He- 
npecTaHHO MCTonanM cniOHy m xaxyio- 
To BOAy 6e3 xpoBM M 3anaxa. Cxonb- 
xo mx TaM nepeMepno, b HauieM xa- 
paHTMHe, Tax m He nonaB b 6onbHM- 
qy. Xotr ot Hac naqMeHTOB exeAHeB- 
HO nepeBOAMHM b craqMOHap Ha ne- 
MeHMe. fln* oöcnyxMBaHMR caHropoA- 
Ka C erO ÖOnbHbIMM M 3AOpOBblMM cxo- 
naMMBanacb öpMraAa m3 MyxMMH no3- 
AopoBefi M noxpenne. MMwa b mx mmc- 
no He nonan: HaojnM ero xpynxMM m 
cnaöocMnbHbiM. Oh CTansHanpaojM- 
BaTbCR Ha yöopxy CHera. CHeronaAbi 
nopoM 3aßanMBanM noA caMbie xap- 
HM3bi. MMina oxoTHO yÖMpan stm cyr- 
po6bi, MMCTMn newexoAHbie aopoxxm 
M npoe3Abi. YcepAMe 6bino 3aMeMeHo. 
OAHaxAbi CTapocTa m cfienbAUJep ot- 
BenM MMuiy x cexpeTapio rnaBHoro 
Bpana. Oh xe 6bin m HaManbHMxoM 
caHropoA«a - Ko3bipb Ocran «OHApa- 
TOBMM. MexAy npoMMM, MenoBex ot- 
HK>Ab ne BonbHbiM - Toxe 3ex. EMy M 
pexoMeHAOBanM napHR cfcenbAwep m 
CTapocTa

- Coo6pa3MTenbHbiM m McnonHM- 
TenbHbiM, roAMTCR b paccbinbHbie.

Tax MMiua oxa3ancR b WTaTe xo- 
3RMCTBeHHOM M3CTM. ErO HOBbIM Ha­
ManbHMX HanpaBMn lonowy c 3anMCOM- 
xoM x 3aßeAyiomeMy BeiqeBOM xan- 
TepxM. TaM MMUjy OAenM bo Bee rpax- 
AaHexoe. 3Toro TpeöoßanM HOBbie 
oÖR3aHHOCTM: xypbepy rnaBBpana 
npeACTORno öbißaTb y pa3Hbix nnq, b 
pa3HOo6pa3HOM oxpyxeHMM. Oh inen 
co cxnaAa, yAMBnRRCb HOBOMy CBoe- 
My oßnaMeHMio. Bbi6op Ha cxnaAe 
6bin 6onbiuoM: 3ßecb coxpaHRnacb 
AnR noAOÖHbix OK33MM OAexßa Bcex, 
XTO yxoAMn b mmp BeMHoro noxoR. Tax 
noxoMHbie cnyxMnM 3Aecb xmbwm

PaßoMMü AeHb paccbinbHoro HaMM- 
HancR B ceMb MacoB yTpa oöxoaom 
Bcex craqMOHapoB: Mmija paanocMn 
AexypHbiM BpaMaM önaHXM BeAOMOc- 
TM 4>opMbi N 0. KaxAbiM m3 hmx 3anon- 
HRn 10 oÖRsaTenbHbix rpacj) Ha mx 
ocHOBe Ko3bipb cocTaBnRn CBOAHyio 
BeAOMOCTb, MTOöbi noAaTb ee rnaB- 
Bpany, nonxoBHMxy HaAenbCOHy Bo- 
pMcy OcMnoBMMy. Oto AaBano eMy 
oßLqee npeACTaßneHMe o abhxchmm 
naqMeHTOB. A 6onee xoHxpeTHbie 
3H3HMR oh nonyMan Ha exeHeAenb- 
Hbix oöxoAax CTaqMOHapoB b conpo- 
BOXAeHMM HananbHMxa OPCa (OTAe- 
na paßoMero CHaöxeHMR), AXO (aA- 
MMHMCTpaTMBHO-xo3RMCTBeHHoro OT­
Aena), xoMeHAaHTa caHropoAKa m 
cexpeTapR. KaxAoe cnoBO nonxoBHM- 
xa MeAMqMHCKOM cnyxöbi CflMKCMpO- 
Banocb B xypHane ero pacnopRxeHMM 
M B T6TpaA«x pyxoBOAMTeneM coot- 
BeTCTByiomnx cnyx6. Mepe3 HeAenio 
cneAOBan cnpoc 3a McnonHeHMe

HyBCTBOBanocb, mto 3aßeTbi 3ep- 
Hosa sananM b orpyöeBinMe Aywn m 
CTanM npopacTaTb b cepAqax saMGT- 
HbiMM pocTxaMM Aoöpa. H xotr narep- 
H3R XM3Hb, B OÖmeM-TO MOHOTOHHO- 
öecnpocBeTHaR, Texna ceroAHR, xax 
BMepa, xax m no3aBMepa, ho bcg xe 
xpenno b hom m homto hobob, CBexee
- MenoBeMHOCTb. HaManbCTBo Tpeßo- 
Bano ot xaxAoro McnonHMTenR 
ycepAHoro ynacTMR b oßiqeM Aene 
COXpaHeHMR XM3HM, SBÖOTbl 0 nOTG- 
pRBUJMx 3AopoBbG, 06 mx noxoe A 
BopMC OcMnoBMM BHyiuan Aaxe 

Mbicnb O T3K0M 3a6OTe, XOTOpaR AO- 
nxHa BcenRTb b ocnaöesinMx HaAex- 
Ay PaAOBan m aaxnioMeHHbix m TpyAO- 
BMXOB exeyTpeHHMfl - x Maio - 2-rpaM- 
MOBbifl xyöMx cnMBOMHoro Macna 
npexAe. Aaxe trxxo 3a6oneBinMe, 
06 3TaxoM pacxomecTBe He noMbiin- 
nRnM Ha rnaaax coBepinanMCb nycTb 
He 6pocxMe, ho 6narMe nepeMGHbi. 
Otto Ottobmm nponoBGAOBan cpeAM 
conarepHMKOB CBoe opMTMHanbHoe 
yneHMe o qepxBM - m hm OAHoro aoho- 
ca Ha HeocJjMqManbHoro yMMTenn A 
yMMn oh TOMy, mto HecMOTpn Ha npe- 
cneAOBaHMR AyxoBeHCTBa, 3axpbiTMe 
xpaMOB, BMAMMoe yManeHMe qepxBM 
B coqManMCTMMecxoM oöinecTBe. ee 
XaMeCTBeHHbIM M KOnMMeCTBeHHbIM 
pocT He Tonbxo He npexpaiqaeTCR. ho 
m MHOXMTCR. flpeBHee nOHRTMe XpMC- 
TMaHCxoro öorocnoBMR - Teno Xpnc- 
TOBO, - noHMMaeMoe xax coBOxyn- 
HOCTb TRroTetoiqwx Apyr x Apyry sepy- 
K>mwx, Ha HaiuMX rna3ax oöpeTano m 
3pMMbie MepTbi - MeM MeHbiue xpa- 
MOB, TeM Öonbine nMMHblX, CaMblX MC- 
xpeHHMX, oöpaiqeHMM x Bory. B crpa- 
AaHMM nioAW copacnMHaiOTCR XpMCTy 

xopee no hbmtmio, no oÖLuevi 
aTMoccfcepe narepeü, no Ha- 
CTpoeHMRM mx oÖMTaTeneM 
pyxoBOAMTenM KBM (xynbTyp-

HO-BOCnMTaTenbHOM MaCTM) MynnM 
HyTpoM, AoraAbiBanMCb, mto b npoRB- 
neHMRx ßnaroro CMMpeHMR xpoiOTCR 
npM3HaXM OTMyXAßHMR OT HaManbCT- 
Ba M BnacTeü, Mbe caMOAOBonbCTBo, 
npe3peHMe x TpyxeHMxy m He MornM 
oöpaTMTb yMbi M cepAqa HaBCTpeny 
BnacTb MMyii|HM. nosTOMy BonbHOHa- 
eMHblM, ÖblBLUMM nODMTpyK, BeflaB- 
LUMM B caHropoAxe xynbTypoM, nbrran- 
CR AenaTb mto-to Taxoe, mto ecnM yx 
M He OÖ'beAMHRnO, TO xotr 6bi c6nM- 
xano narepHbix cnyxaiqnx c Tpyno- 
BMxaMM M 3axni0MeHHbiMM. XapaxTep- 
Ho 6bino nepBOMaMCxoe TopxecTBO 
42 roAa. Oho, xax BcerAa, cnoBHO m 
He 6bino B MMpe coöbiTMM BpoAe Bto- 
poM MMpoBOM, npoBOßMnocb noß ce- 
AblM AeBM3OM XnaCCMKOB MapKCMSMa 
«nponeTapMM Bcex crpaH, coeAWHRM- 
Tecb!». flnR MapxcMCTOB xoHqa nep- 
BOM nonoBMHbi XX Bexa MMp 3acTbin 
Ha py6exe Aeyx CToneTMM, xorAa mx 
OTqbi, McnoBeAOBaBUJMe xnaccoßyio 
pO3Hb, rOTOBMnM MMpOByiO peBonio- 
qMio. floxnaAMMx roBopMn o MexAyHa- 
poAHOM nponeTapcxoM conMAapHOC- 
TM, MCXMTpRRCb COeAMHMTb ee C Heo6- 
xoAHMOCTbio yAapHbix TeMnoB Ha 
Bcex oätexTax BA3nara. fleMOHCTpM- 
pyR eAMHCTBO 3exOB, TpyAOBMXOB, BO- 
nbHOHaeMHbix m MeAnepcoHana, Bcex 
coöpanM B oamh 3an, OTxyAa yxe 
öbinM yöpaHbi CTonbi m rAe Ana xoa&- 
mmx naqMeHTOB, paccTaBMB TaßypeT- 
XM, ycTpoMnM napTep. 3AopoBbie cto- 
RnM. KorAa AoxnaAMMx ynoMMHan mmr 
boxaa Bcex HappAOB, nonaranocb an- 
noAMpoBaTb. A mto6w hmxto He 3a3e- 
BancR, ßbiBUMM nonMTpyx Aenan na- 
y3y, OHa oÖR3biBana 3an x pyxonnec- 
xaHMRM. A MTOöbi hmxto He 3aneHMn- 
CR, opaTop npMCTanbHO BrnRAbiBan- 
CR B nnqa m CTawoBMnocb rcho - an- 
noAMCMeHTaM HaAnexMT 6biTb 6yp- 
HblMM M npOAOnXMTenbHblMM.

A noTOM öbinM BbiCTynneHMR xpyx- 
xa xyAOxecTBeHHOM caMOAeRTenb- 
HOCTM. OAHa AMBMMHa - M3 BOnbHO- 
HaeMHoro nepcoHana MnaAWMx MeA- 
paÖOTHMXOB - HeCXa33HHOM xpacoTbi, 
oönaAana m ronocoM yAMBMTenbHbiM. 
OHa nena yxpaMHCXMe necHM «PeBe 
Ta CTOTHe JjHMnp inMpoxMM», «Om, 
AMBMMHa, inyMMTb raM». A noTOM eiqe 
M ronax nnncana. B tot Benep Mnaiy 
noceTMno caMoe 3araAOMHoe MyBCT- 
BO - OH BniOÖMnCR. CMaCTOMB TOT, X 
xoMy npMxoAMT ntoöoBb. A MMwa mc- 
nyrancR ee. PioöoBb 3Aecb, 3a Tpex- 
MeTpoBbiM 3a6opoM, B oqenneHMM 
Bbiinex, B 3no6noM nae coöax, noA 
AynaMM bmhtobox? Ho cepAqe, non- 
io6mb, yxe He MoxeT MMpMTbCR c oxo- 
B3MM (OHOine BCnOMHMnCR OAMH M3 
Tex öbiBanbix nioAeM, xoro nioÖMn 
cnymaTb MMina, - KapcreH MapTMH 
(JjpMAPMXOBMM. Oh nio6Mn rOBOpMTb o 
Beiqax CTonb xe npocTbix, cxonb m 
3HaMMTenbHbix.

- Cmotpm, - roBapMBan oh xax-To 
napHio, - BOH Te nenarpMXM yxe Ha 
naAaH AbiinaT, a naüxy mchriot Ha 
iqenoTb Taßaxy. H TeM ycxopRiOT cbom 
xoHeq. Tbi xe noMHM, Bepb m 3Haü, 
MTO BcerAa eCTb BO3MOXHOCTb BOC- 
CTaHOBMTb cbom npMpoAHO-SHepreTM- 
MecxMe saAaTKM. HaAO nMmb co 3Ha- 
HMeM Aena noMoraTb opraHM3My b ero 
ycTpeMneHHOCTM caMoperynaqMM m 
BblXMBaHMlO

Eiqe RCHee roBopMn oh o ntoÖBM
- OHa HyxHa HMMyTb He MeHbine 

xne6a Ho o xne6e nioAM xnonoMyT 
HeyTOMMMO M OTXpblTO 3H8MMT, MOX- 
HO 6bino 6bi Taxxe m b rnoÖBM? A mto 
hm MMiqe MenoBex, TeM ßonbine oh 
nioÖBM TaMTCR. Tax nioßoBb OTRroiqa- 
eTCR CTpaAaHMeM

- Ho BeAb 3T0 xe narepb! - MbicneH- 
ho' cnopMn c HeMonoAbiM yxe co6e- 
ceAHMxoM lOHOina. - 3Aecb Ha caMbie 
nyMinne MyBCTBa HanaraeTCR aanper 
/Ja M He ocyAMT nM Aeeymxy ocpM- 
qnanbHaR Mopanb, npMrBO3AMBinaR x 
nosopHOMy CTonöy qenbiM HapoA, 
nyßnMMHO OÖbRBneHHblM BnaCTRMM, B 
cyiqHOCTM. nocoÖHMxoM Bpara.

H Bee xe Mnina 3aMacrMn b CTaqMO- 
Hap, rAe ero OeHioujxa cnyxMna 
4>enbAinepoM Ho BCTpena HaeAMHe 
Bee HMxax He nonyManacb: bcrxmm pa3 
Ha OeHMHOM AexypcTBe npncyTCTBO- 
Ban M AexypHbiM BpaM H BnioöneH- 
HWM xypbep-TpyAapMeeq aacen oa- 
HaxAbi aa nMCbMO. JJonro oh Hocnn 
ero c co6om. Ho m BpyMMTb moÖMMOM 
Bee He BbinaAano CMacTHMBoro cny- 
M3R YeAMHMBinMCb, napeHb nepeMM- 
TbiBan nMCbMO. Oho yxe 3ByMano y 
Hero B yinax, xax cTMxoTBopeHMe. Oh 
CTpaAan m nMxoßan, ero paAOCTb pac- 
npaBnnna BOCxpbinMR AymM m CHOBa 
HMxna YpanbcxaR BecHa xoHMa- 
nacb Xapxoe new Bcrynano b cbom 
npasa Ha xaneHAape CTORnM cTpaw- 
Hbie qMifcpbi - 22 miohr 1942 roAa. Ot 
hmx Mepxno B rna3ax H, xa3anocb, 
mto cpeAb 6ena ahr MepHeno Heßo, 
nOTOMy MTO TGMHblM-TeMHO 6bino Ha 
Ayuje

ApKafli/m TEPMAH

JJenopraui/ia
(ripoAonxeHkie. 

HaMano b NN 35-41)

HA HOBblX MECTAX
OönacTHbie opraHM3aquu Ha cbom 

aanpocbi ao cmx nop ot BbiinecTon- 
iqMx opraHMsaqMM pa3t>RCHeHMM no 
3TOMy Bonpocy hg nonyMMnM». npM- 
BeAßHHaR MHtpopMaqMR nocTynMna 
B Ughtp m3 Hobocmömpcxom oönac- 
TM B AexaSpe 1941 roAa. A bot mto 
cooöiqanocb M3 Ka3axcTaHa He­
cxonbxo paHbiné - B HORßpe: «BbiAa- 

Ma nepeceneHqaM cxoTa m cenbxoa- 
npoAyKTOB, no MMetoiqMMCR y hmx 
Ha pyxax oßMeHHbiM xBMTaHqMRM, 
AO CMX nop He npOM3BOAMTCR...y 
XOnXO3OB M XOnXO3HMXOB MMeiOTCR, 
xpoMe Toro, AoxyMeHTbi o CAane 
cenbxo3MHBGHTapR, AOMainHero MMy- 
LqecTBa m np CTonb 3HaMMTenbHbiM 
o6i>eM oÖMeHHbix onepaqMM, cneACT- 
BMe oTcyTCTBMR B paüoHax HeoöxoAM- 
MblX 4)OHAOB, Bbl3blBaeT npRMbie ona- 
ceHMR 3a mx peanbHocTb m bo3mox- 
HOCTb yAOBneTBopeHMR rapaHTMpo- 
BaHHbix npeTeH3MM nepeceneHqeB». 
CooömeHMe M3 Omcxom oönacTM (ho- 
RÖpb 1941 r.): «3HaMMTenbHan MacTb 
nepeceneHqeB BbipaxaeT CBoe HeAO- 
BonbCTso nepeceneHMeM no npMMM- 
H3M XOSRMCTBeHHOrO HeyCTpOMCTSa. 
/Jo cmx nop He rchm Bonpocbi, 6yAyT 
nM mm BO3BpaiqaTbCR cAaHHbie npM 
ovbe3Ae xneö, cxot, 4>ypax. .»

AHanorMMHbie TpeBOXHbie AOxnaAbi 
nocTynanM m m3 APyrMx xpaeB m 06- 
nacTeii, rAe öbinM pacceneHbi rpax- 
Aane ßbiBUjeM HeMpecnyönMXM. Oa- 
Haxo cMTyaqMR Tax m He M3MeHMnacb 
npaxTMMecxM hm B OAHOM MecTe. xyAa 
öbinM nepeceneHbi HeMqw, ohm Tax m 
He CMornM nonyMMTb no MMeemMMCR 
y hmx AOxyMeHTaM xoMneHcaqMio 3a 
ocTaßneHHoe MMymecTBO (AOMa m 
ApyrMe nocTpoMXM, npeAMeTbi AO­
MainHero o6mxOA3, MHBeHTapb, CXOT, 
npoAOBonbCTBMe cfcypax m T.n ). B 
nopRAxe HexoToporo OTcrynneHMR 3a- 
MeTMM, mto aBTopy M3BecTHbi cnyMaM, 
xorAa M ceroAHR, cnycTR nRTbAecRT c 
nMLUHMM neT nocne nepeceneHMR, 
MHbie HaMBHbie m ynpRMbie cTapMXM 
B yiqepö CBoeMy 3AopoBbio öeraiOT 
c noxenTeBLUMMM ot BpeMeHM Aoxy- 
MeHTaMM nO pa3nMMHblM MHCTaHqM- 
RM, 6e3ycneinHO nbrraRCb AoöMTbCR 
cnpaBeAnMBoro pa3pemeHMR CBoe- 
ro nonyßexoBOM a3bhoctm SonbHO- 
ro Bonpoca. TocyAapcTBO, Harno or- 
paöMBinee m yHM3MBinee cbomx rpax­
AaH B AanexoM 1941 roAy. noxoxe, 
Tax M He coÖMpaeTCR BO3BpamaTb 
CBOM AOnrM, OrpaHMMMBUJMCb nMUJb 
npM3H3HMeM COBepOJeHHOM OLUMÖXM.

no Mepe npMÖnMxeHMR 3mmw 1941- 
1942 rr nonoxeHMe HeMqeB-nepece- 
neHqeB b Cmömpm m Ka3axcTaHe CTa- 
HOBMnocb Bee xyxe m xyxe. OneHb 
cxopo xaxMe-nn6o pa3nMMMR b npoAO- 
BOnbCTBeHHOM nonOXeHMM ßblBWMX 
ropOXaH M XOnXO3HMXOB MCMe3nM. 
HaA BceMM H3BMC ronoA noATBep- 
AMM cxa3aHHoe cooöiqeHMRMM, noc- 
TynMBLUMMM B qeHTpanbHbiM annapaT 
HKBJJ M3 Hobocmömpcxom oönacTM: 
«HaManbHMX MaHOBCxoro PO HKBJJ 
cooöiqMn. mto b mx paMOHe ot nno- 
xoro nMTaHMR MMeiOTCR cnynaM ony- 
xaHMR AeTeiü HeMqeB-nepeceneH- 
qeB»; «B AepeBHe CTenaHOBxa Hx- 
Mopcxoro paüOHa Hecxonbxo ceMeü 
M3-3a OTcyTCTBMR y hmx xneßa AOinno 
AO MCTOiqeHMR»; «B ToryMMHexoM 
paiioHe HeMqbi-nepeceneHqbi, yMacr- 
BOBaBLUMe Ha oömecTBeHHbix xonxo3- 
Hbix paöoTax, nonb3OBanMCb xonxo3- 
HblM OÖiqeCTBeHHblM nMT3HMeM. B 
CBR3M c oxoHMaHMeM ocHOBHbix cenb- 
CXOXO3RMCTBeHHblX paÖOT 3TM CeMbM 
He paöoTaiOT, npasneHMR xonxo3OB, 
noTpeöxoonepaqMR xneöoM mx He 
CHaßxaioT»

B APyrMx xpanx m oönacTRX, xyAa 
nonanM HeMqbi, CMTyaqMR, 3a He- 
ÖOnbWMM MCXniOMeHMeM, nOMTM HM- 
MeM He OTnMManacb ot tom, mto cno- 
XMnaCb B HOBOCMÖMpCXOM OßnaCTM. 
Kaaanocb 6w, mto xyxe yxe HexyAa, 
ho öbinM M 6onee OTMaRHHbie CMTya- 
qMM.

HacTORiqaR xaTacTpocfea nocTMrna 
ceMbM, He MMeBinMe B3pocnbix Myx­
MMH. 3to öbinM, rnaBHbiM oöpa3OM, 
ceMbM, rnaBbi xoTopwx HaxoAMnMCb 
B pRAax KpacHOM Apmmm dmöo öbinM 
apecTOBaHbi. «TaxMx ceMeü h3cmm- 
TbiaaeTCR 3HaMMTenbHoe MMcno b 
xaxAOM oßnacTM», - MMeeTCR 6onb- 
maR npocnoMxa ceMeü, pacTepRB- 
LUMx npM nepeceneHMM cbomx poA- 
CTBeHHMxoB, maß ceMeü m t.a Ceü- 
Mac 3Ta xaTeropMR nepeceneHqeB,

Tpynapivieuubi
He ocrajii/icb 6e3 BHi/in/iaHi/ia

PyxoBOAMTenb UJaxTMHCxoro ro- 
poAexoro HeMeqxoro HaqMOHanb- 
Horo xynbTypHoro qeHTpa KnaBAMR 
BnaAHMMpoBHa 3ay3p no oöpa3OBa- 
HMio cecTpa MMnocepAnn riosTOMy 
eA önM3XM M noHRTHbi AymeBHaR 
ÖOHb COOTeMeCTBGHHMXOB-TpyAap- 
MeüqeB

B qeHTpe oöiqeHMR, xoTopbiM 
KnaBAMR BnaAMMMpoBHa co3Aana 
bo JjBopqe xynbTypw ropHRxoB wax- 
Tbl MMGHM JleHMHa, aXTMBMCTbl TO- 
pOACKoro HKLJ ctpgmrtcr cxpacMTb 
0AMH0M6CTB0 M OTBnGMb OT neCCM- 
MMCTMMHblX HaCTpOGHMM TpyAap- 
MeüqeB, noMoraiOT mm BbixMTb, 
MToöbi ohm He noTepRHM HaAexAy M 
He nponanM nooAWHOMxe. 3ay3p 
opraHM3OBana xypcw no MsyMeHMio 
HeMeqxoro RSbixa, HGMeqxyio aöt- 
cxyio M Bspocnyio xyAOxecTBeHHyio 
caMOAeRTenbHOCTb, perynnpHo npo- 
BOAMT BCTpeMM TpyAapMeüqeB c 
HBMeqxoü MonoAexbio, mh0opmm- 
pyeT cooTGMecTBeHHMxoB 0 paöoTe

HaXOARCb B saTpyAHMTenbHOM M3Te- 
pManbHOM nonoxGHMM, paawcxMBaeT 
yTepRHHbix M nMineT 3aRBneHMR b pa3- 
nMMHbie coseTcxMe opraHM3aqMM m 
opraHbi HKB/J»

CneAyeT OTMeTMTb, mto oTHOine- 
HMe MecTHOM snacTM x HeMqaM He 
öbino AM(tJ4)epeHqMpoBaHHbiM 
ZJaxe Ann Tex, xto Bbipaxan cboio 
nonnbHOCTb, mhoto m AOÖpocosecT- 
Ho paöoTan, xax npaBMno, He Aena- 
nocb HMxaxMx MCxniOMeHMM. Xapax- j 
TepHbiM cnyMaü npoM3omen b xonxo^ 

se «nyTb nRTMneTXM» Bonbine-Myp- 
TMHCxoro paiiOHa KpacHonpcxoro 
xpaR KoMßaMHep Hxob Kpnxay yxe 
Ha BTopoM AeHb nocne npMÖbiTMR b 
xonxo3 Bbiinen Ha paßoTy m CTan no- 
xaabiBaTb HGBMAaHHbie B 3TMX MecTax 
pe3ynbTaTbi: cxainMBan no 9-11 ra 
xneöa b AeHb, HaMHoro nepexpbieaR 
Bee MecTHbie HopMbi. Tom He MeHee 
B oamh M3 AHeii x HeMy npRMO Ha none 
npMöexana xeHa m, pbiAan, CTana ro- 
BopMTb, mto npeAceAaTenb He AaeT 
xneöa, AeTeü xopMMTb neneM. «Koh- 
M3M paöoTy, - noTpeöoBana OHa, - 
noinnM ncxaTb xneö!» JlxoBy HMMero 
He ocTaBanocb, xax nocnyinaTbCR 
xeHy B AanbHeüineM oh yxe ocoöo- 
ro pBeHMR X paöoTe He npoRBnan.

HHOTAa Aeno AOxoAMno ao npRMO- 
ro M3AeBaTenbCTBa HaA HeMqaMM 
Tax, npeAceAaTenb xonxosa «CoßeT- 
cxaR CMÖMpb» TioxTeTcxoro paüiOHa 
KpacHORpcxoro xpan 3acTaBMn br- 
33Tb Ha none CHon« öe3pyxyio 
□MMy BepHep. Oh xe Ha npocböy 
MapMM Honb BbiAaTb eü Tennyio 
OAexAy rpyöo OTBeTMn, cxa3aß: «l”Ae 
xoMeinb, TaM m öepM».

BMecTe c TeM öbino HeMano npo- 
RBneHMM M MenoBeMecxoro. nopR- 
AOMHoro. yMacTnMBoro OTHOineHMR x 
nepeceneHHbiM HeMqaM co cTopo- 
Hbi pRAa MecTHbix pyxoBOAMTeneM. 
OAHaxo coTpyAHMXM HKB/J sopxo 
cneAMnM sa CMTyaqneM m xorAa 3aMe- 
ManM noAOÖHbie cnynaM, npMMeHRnn 
Mepw x HeMeAneHHOMy mx npeceMe- 
HMK).

B AOxnaAe HananbHMxa YHKBJJ no 
AnTaücxoMy xpaio BonoiueHxo npn- 
BOAnnMCb cneAytoiqne (JjaxTbi: «B 
xonxo3e mm. KanMHMHa EnbqoBcxo- 
ro paüoHa hm OAHa xeHiqnHa 
nepeceneHqeB He paöoTaeT, a . / 
ceMbM npoAyKTbi nonyMaiOT He m3 
pacMeTa 3apaöoTaHHbix TpyAOAHeü, 
a no xonMMecTBy MneHOB ceMbM»; «B 
UJMnyHOBCxoM pafioHe... 3aMecTM- 
Tenb npeAceAaTenR paMMcnonxoMa 
UlanoujHMxoB yxoMnnexTOBan paü- 
öonbHMqy m MeAnyHXTbi CTapwMM m 
epeAHMM MeACOCTaBOM M3 MMCna 
HeMqeB-nepeceneHqeB, BcneACTBMM 
Mero ecK) Medpaöomy omdan Ha om- 
Kyn HeMLiaM.

npeAceAaTeneM paMMcnonxoMa 
KoQjHMxoBbiM öbin HanpaenèfiVa 
paöoTy B xanecTBe AnpexTopa sa- 
roTxoHTopbi paMnoTpeöcoio3a öec- 
napTMMHbiM HeMeq-nepeceneH^q 

Bycce, xoTopbiM npM nycxe OBOiqecy- 
ujMnbHoro 3aBOAa yxoMnnexTOBan 
annapaT nocneAHero b öonbuiMHCTBe 
HeMqaMM. B pe3ynbTaTe Mero Ha pe3- 
xe M cyqjxe xapTOcfrenn aji« PKKA pa- 
öoTaioT HeMqbi-nepeceneHqbi... (stm) 
AonxHOCTM BnonHe Mornvi öbiTb 
MeiqeHbi npMÖbiBtuMMM aBaxynpoS^jj) 

HbiMM MneHaMM ceMeii BoeHHocnyxa- 
iqMx...»

/JeRHMR pyxoBOAHTeneM LLlMnyHOB- 
cxoro paüOHa MexMCT BonoujeHxo 
Ha3Ban «nonMTMMecxoM öecneMHOc- 
Tbio napTMMHO-coBeTcxoro pyxoBOA- 
CTBa M HenpaBMnbHblM OTHOLLieHMeM 
x TpyAoycTpoMCTBy, mto no sceM ot- 
MeMeHHblM CfcaXTaM «npMHRTbl 
Mepbl», B MaCTHOCTM, «BCeX HeMqeB, 
paöoTaiomnx Ha npeAnpMRTMRx paü- 
qeHTpa (UJMnyHOBO - A.E), Hanpas- 
nRioT no xonxo3aM».

AxMonMHCXMM oönacTHOM OTAen 
HapOAHOrO OÖpa3OB3HMR B pyCCKMX 
HaManbHbix wxonax opraHM3OBan 
cneqManbHbie xnaccbi AnR AOTeü 
HeMqeB-nepeceneHqeB, He BnaAex)- 
LLJMX pyCCKMM RSblKOM, B KOTOpblX npo- 
BOAHnM 33HRTMR yMMTenR-HeMqbl. no 
TpeöoaaHMio opraHOB HKB/J 3tm xnac- 
Cbl ÖbinM nMXBMAMpOBaHbl.

EcTecTseHHO, mto yHMxeHHbie, oö- 
ManyTbie, oöoöpaHHbie m oöpe- 
MeHHbie 8 öonbiijMHCTBe CBoeM Ha 
BbiMMpaHMe B MyxMx xpaRx HeMqbi 
M3 riOBOnXbR M APyrMX perMOHOB 
eâponeMCxoM MacjM CCCP, He Mornn 

McnbiTbiBaTb xaxMx-nMöo Te.nnwx 
MyBCTB X COBeTCXÖM BnacTM.

(ripoAonxeHHe cnenyeT)

CoseTa HeMqea Ka3axcraHa m 0 ho- 
BbiX' MHMqMaTMBax cfreAepanbHoro 
npaBMTenbCTBa TepMaHMM, HanpaB- 
neHHbix Ha öe3öone3HeHHyio aAar^ 
TaqMio no3AHMx nepeceneHqeB s 
HOBblX ycnOBMRX XM3HM B 0PT W 
noAAepxxy poccmmcxmx HeMqeB 
ocTatoiquxcR b Ka3axcTaHe.

O BbICOkOM peMTMHre HJaXTMHCXO- 
ro HKLJ xpacHopeMMBo CBMAßTenb- 
CTByeT tot (fcaxT, mto ero npeAceAa­
Tenb - KnaBAMR 3ayap - M3ÖpaHa 
MneHOM KaparaHAHHCXOM oönacT- 
HOM ManoM AccaMÖneM HapoAOB 
KaaaxcTaHa. C ee aeTopMTGTHbiM 
MHGHMeM no axTyanbHbiM npoöne- 
MaM paaBMTMR rocyAapcTBGHHoA, 
HaqMOHanbHoü m RSbixoBort nonnTW- 
XM CMMTatoTCR axMMbi KaparaHAHH- 
cxotl oönacTM m UJaxTMHCxa - IleTp 
HecpeAOB m TanbiM OpyMÖaea 

BnaAMMMp MOOA, 
M/iGH oönacTHoro OöiqecTBa 

«Bund der Rußlanddeutschen» 
KaparaHAa
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PoCCUIMCKkie He MU bl B TepiViaHMM BnaqnMnp UJTEJ1E 3nHai/ifla PoBeHCKan

PaccKa3bi Ha oflHy Teiviy
B 3TOM HOMEPE - EUJE flBA PACCKA3A HA TEMV XM3HM AVC3WflJlEPOB.

JJi/rrpi/ix

BRHecnas nbEUVX

KjiioeB i/i OnepMaHH
Eci-b B repMaHCKofl 3eMPe Hmxhaa 

CaxcoHMA pacMyaecHbifl ropoAOx 
EaA-PoTeH<t>enbAe. caHMTapno- 
PpMATHWM. K3X rOCTMHMMHWM H0M6p, 
M MHHWaTKjpHblA, X3X CPMMeMHWI* XO- 
poGox Ha AocTonpuiMenaTeribHocTeü 

• aToro ropoAxa HyxHO OTMeTMTb cne- 
Aytounee c ceBepo-3anaßHoü CTopo- 
Hbi x HeMy npwMKHyn TeBTo6yprcxMfl 
nec, tot caMwft, r/je b nanane xpnc- 
TOBoü apw repMaHUbi pa3rpoMnnn 
neruoHbi Kbmhtmpma Bapa, pecox, 
BnpoMeM. Tax ce6e, epoAe «axoM-HM- 
öyAb Hauen aeneHon 3ohw; nocpe- 
AH ropoAxa ctomt BwconeHHaA cre- 
Ha, cnoxeHHaA m3 xBopocTa, no xo- 
TopoMy CTexaeT bhms paxynaA Bna- 
ra, nonyTHO ApoöACb ao coctoahma 
Moxpon pwpm, - eio-To m xoaat aw- 
uaTb öeAHAKW M3 nynbMaHonorMMec- 
Koro caHaTopMA «Bmuhcbwm caß» 
MMeeTCA nynbMaHonornMecKMM ca- 
hstopmm «Bmuhcbwm caA»

M3 3K30TMKM B SaA-PoTeHcfcepbAe 
ecTb TonbKO Mara3MHHMK «KaparaH- 
Aa» /JepxMT ero Poamoh BarHep, 
PyCCKHM HeMeu, GwBUMM CepxaHT 
mmpmamm. ypoxeHeq KaparaHAU. Kax 
BOHAeiDb B ero Mara3MHMMx, Tax cpa- 
3y TeÖA M 0XB3TMT MyBCTBO, ÖyATO Tbl 
0aHTacTMMecKMM oöpaaoM nepeHec- 
CA M3 HMJXHen CaxCOHMM B xaxOM-HM- 
6yAb yHblHblM paÜOHHbIM LieHTp, Top- 
m8lmmm cpeflM xa3axcxoM CTenn, b 
xaKOM-HMÖyAb BarOHOpeMOHTHblM Ty- 
nnx, Henpoe3xcMM Aaxe b BeApeHyto 
noroAy. b xaxoM-HMÖyAb cePbMar c 
nOKOCMBUJMMMCA ABepAMM, BWXpa- 
ujeHHbiMM xnaAÖMLueHCKOM ronyöoM 
xpacxoM, Ha xoTopwx 6onTaeTCA aM- 
6apHbiM saMOK. poxoxmm Ha pyAOBMx 
M HeMyApeHO. mto TeöA oxbbtmt Ta- 
xoe HyBCTBO TOBap y BarHepa pac- 
nonaraeTCA Ha HecTpyraHHwx aoc- 
xax, BnponeM. TpoHyTwx opm^jom m 
MecTaMM yGpaHHWx peanwMM 6y- 
mbxhwmm cancpeTxaMM noA bopo- 
roACxne xpyxeea, npnnaBOx oömt 
xene30M. Ha oxHax peueTKM m3 topc- 

fsix MeTannMHecxMx npyTbeß, creHw 
sxpwTw TeMH0-3eneH0M raAOCTbio. 

xaxaA y Hac habt Ha 3a6opbi m Hyx- 
HMKM TopryioT B «KaparaHAe» bo- 
6aom. coneHbiMM orypqaMM b Tpex- 
AMTpoBbix öaHxax, jxapeHbiMM noA- 
COPHyxaMM. X3PB0M, pwÖHWMM 
KOHcepBaMM B TOMaTHOM coyce, 
npMKPiOHeHMecxoM PMTepaTypoü H3- 
A3HMA «Mopoaom TBapAMM», Ta6aM- 
HblMM M3AePMAMM CpaßpMKM MMeHM 
ypMUKOrO M CPMpTHblMM HaPMTXaMM 
MOCKOBCKOrO PMKepO-BOAOHHOrO 3a- 
Bopa Caw BarHep pacxaxMBaeT b 

.-na na He, ho m3 npMHqMna rosopMT 
MCXPIOMMTePbHO PO-HCMeqXM.

Tax bot B Mara3MHe «KaparaHAa» 
(JAHaXAbl BCTpeTMPMCb CTapMHHWe 
npMATePM M coceAn no ropoAy Te- 
MwpTay OAHOro m3 hmx 3B3pm Kpio- 
eB, y APyroro 6wpa cpaMMPMA Onep- 
M3HH. riepBblM B PpOLUPOM paÖOTan 
HHcnexTopoM paüoHHoro OTAepa Ha- 
poAHoro o6pa3OBaHMA, btopom ywn- 

^neM pyccxoro A3bixa. OnepMaHH 
|Kxan B TepMaHMK) po 30By CBoero 

HopAMHecKoro cepAUa, KpioeB smmr 
pnpoBaß B poncxax pynueii aopm, ho 
Ha TOM, OAHaXO xe, OCHOBaHMM, HTO 
y Hero 6a6yuxa po otuobckom pmhmm 
öbina HeMxa B HacTOAiqee BpeMA 
KnioeB CMABP Ha rocyAapcTBeHHOM 
nocoßMM, a OpepMaHH paGoTap rpy3- 
HMKOM B asponopTy ropoAa /Jioc- 
cenbAopcJ)

Crano öbiTb cpyMaüHo cTOPXHy- 
AHCb Ohm PMUOM K PMqy B Mara3MHe 
iKaparaHAa». CHanapa ocTOPÖeHePM 
OT npMATHOM HeOXMAaHHOCTM. POTOM 
OÖHAPMCb M HeKOTOpOe BpeMA CMOT- 
penM APyr Ha Apyra, He 3HaA, hto 
cxaaaTb

- Hy xax tw, Bopnc?' - mopbmp Ha-

KaK 3flopoßo yivieTb pucoeaTb!
*

B CK83OMHOM CTpaHe PO MMeHM /JeT- 
CTBO XMBeT MaPeHbKaA CMMPaTMMHaA 
AeBOMxa KaTA JlaPMeHxo, KOTopaA . 
xax M Bee APyrMe xmtcpm stom CTpa- 
Hbl, PI06mT CMOTpeTb «MyPbTMKM», 
ecTb MopoxeHoe, MMTaTb cxa3KM, Mr- 
paTb B pasHbie eecepbie Mrpw m ppoc­
TO HMMero He AepaTb. KaTe ecero 12 
oct H OHa eiqe He oco3HaeT, mto sto 
CaMbiM CMaCTPMBbIM PepMOA B ee XM3- 
hm - xaxAbiM AeHb xaxeTCA ocoöeH- 
HWM, TaMHCTBeHHbIM M BOPWeÖHbIM

KaTA yMMTCA B WKOPe N 30 ropoAa 
AnMaTbi M POMMMO 3Toro pocemaeT 

ACTcxyio xy Aoxe er BeH Hy io ujxopy N 1
«Bonblue ecero a pioöpio pMCoeaTb 

MMBOTHblX, ropbl, PIOAeM OAHaXAbl 
Mbl c H3LUMM pyxOBOAMTePeM OPbTOM 
BnaflHMMpOBHOM CopOKMHOM ÖbIPM 

Ha nporypxe b ropoACxoM 3oopapxe m 
PMCOBaPM TaM 3BepK)LUeK éblPO 

xoHeu Kpioee m popwTapcA POTy- 
uiMTb rpypoBaTO-paAOCTHyio ypw6xy, 
XOTOpaA TOHHO PpMPMPPa X 6TO PMqy

- fla. HMMero - otbbtmp yxpoHHM- 
Bo OpepMaHH

- A xaxoro xpena tm 3Aecb y Hac 
OMyTMPCA?

- /Ja bot POAPeMMTbCA ppnexap b 
«BniuHeBbiA caA» JlerxMe nero-To He 
Toro, ppAMO A TyT BpeMA OT BpeMe- 
HM aaAbixaiocb. Oamh pa3 pa3rpyxa- 
PM aapocfjpoTOBCxMM Ty-154, ppo- 
uep A B capoH, nyio, pcmhoA paxHeT, 
M Tax MHe, tw 3Haewb perxo 3aAbi- 
uapocb, xax b pynuine Haun roßbi 
A B HOpMâPbHOtt OÖCTaHOBXe A, MOX- 
Ho cxa3aTb, He Abiiuy, a BbiPOPHAio 
TAxepyio 0M3HHecxyio paöoTy Hy 
paAHO, Tbi-TO 3a xaxMM xpeHOM cioAa 
popap?

- H. COÖCTBeHHO, 3A6Cb XMBy To 
ecTb OMMrpauMOHHbie bpbctm mcha b 
BaA-PoTeH4>ePbAe HappaBMPM Ha 
xMTbe flPA TeÖA, xax aha 4?mpopo- 
ra. A xoMy POAwepxHyTb cymecTBM- 
TePbHoe «MMTbe» He *M3Hb, a 
MMeHHO hto xMTbe, Tax pepeÖMBa- 
iocb c peTePbxn Ha pyroBxy, xax xa- 
xoM-HMöyAb cyxMH CbiH >KeHa ywpa 
x OAHOMy wo<t)epy m3 XnPTepa - 
H3UJM 3T0T rOpOAOX Ha3blBaiOT, xo- 
HenHO, TMTpep. - Aonxa b OcHaöpio- 
xe ÖPAAyeT po MeponaM B o6meM, 
Ty Lun paMPaAy!

- Hy, POPOXMM, MHe CHanaPO Toxe 
ppntfjpocb HecpaAxo

- rioroAM, Bopnc, ASBaii-xa mw 
PepBWM AePOM BblPbeM CO CBMAaHb- 
MLieM po CTO PATbAecAT c ppuqePOM

- Hy POLUPM B xaxyio-HM6yAb 3a6e- 
raPOBxy, mx, cpaBa Bory. 3Aecb ppyA 
ppyAM, 3T0 Dee xe He TeMMpTay

- B 3aöeraP0Bxax, - 33AyMMMBo 
cxa3ap KpioeB, - y hmx popmmm xaxne- 
TO Hy He coBeTcxne, a He 3Haio 
ri03T0My A BcerAa «xepocMHio» b 
«KaparaHAe».

B Mara3MHe «KaparaHAa» AeücT- 
BMTePbHO 6bipa ycrpoeHa eABa ppn- 
MeTHaA CTOüxa Ha ABe pepcoHbi m 
POASBaPMCb B pa3PMB TOpAHMTePb- 
Hbie H3PMTXM. JlMUeH3MM H3 3T0T 
ppeAMeT y BarHepa He öbipo, ho poc- 
xoPbxy MarncTpaT 3X30tmxm paAM 
cMOTpep Ha ero caMOAeATePbHOCTb 
CKB03b PaPbqbl, BarHep HeH3BA3HM- 
BO THyP CBOe npMATePM PpOLUPM X 
CTOMxe, cePM Ha Bbicoxne TaöypeTbi 
M BHMMâTePbHO paccMOTpePM axßa- 
pnyM c aoPOTbiMM pbiöxaMM, pocTaB- 
peHHbiM Ha oxHe. riocpe Toro xax c 
pbl6xaMM ßbIPO POXOHMeHO, KpioeB 
LuepxHyp papbuaMM m cxaaap:

- 3m Ha xaMÖyae! flßa pa3a po cto 
PATbAeCAT c PpMUePOM!

BarHep cxa3ap
- flBOPb!
BbiPMB po CTaxaHHMxy boakm m po 

xpyxxe CBeTPoro PMBa, ppMATePM 3a- 
xycMPM copeHbiMM cywxaMM, xoto- 
pbie oxa3aPMCb b xapMaHax y Onep- 
M3HHa. Co6paPMCb ÖbIPO POBTOpMTb, 
xax B MarasMH BOLuen neposex b nna- 
me BarHep cxopnMP ypbiöxy m pßa- 
HypcA eMy HaecTpeny.

- OÖpaTM BHMMaHMe Ha 3Toro TMPa, 
- ppoujMpep KpioeB m yxa3ap Ha ne- 
poBexa B ripaine MM3MHqeM - 3to 
Xopxa LllTaMP, OAeccxMM espen, 
ÖblBLUMM pyÖLMMX C ripMB03a, 3 HbIHe 
eAMHCTBeHHbiM B ropoAe paxeTMp

- HHTepecHO, Ha xoro oh TyT Haea- 
xaeT? - oxnßpeHHO cppaBMPCA 
OpepMaHH, 6yAT0 KpioeB nonap Ha 
poAHyio TeMy

- /Ja, coßcTBeHHO, Hae3xaeT oh 
TOPbxo Ha «KaparaHAy» H to He 
oweHb nacTO, a AyMaio, paa b ce30H. 
H ao wero xe XMTep, 3Meü, ppocTO 
TyuiM paMPaAy! He pexeT, He CTpe- 
PAeT, AeTeii He xpaAeT m TeM He Me- 
Hee BarHep xax MMPeHbXMM OTCTern-

OMeHb MHTepecHO HaÖPiOAaTb aa 
PPaBHbIMM B3M3X3MM XpblPbßB PTMq, 
3a rpaqMO3HOCTbio TMrpoB, 3a Heyx- 
pioxMMM poßaAxaMM MeABeAeü ..»

Kax y Bcex AeTeü y KaTM oceHHMe 
xaHMxyPbi, CBOöoAHoro BpeMeHM 
ÖOPblue. A 3H3MMT, M0XH0 öyAeT PO- 
rypATb B papxe, BAOXHyTb 3apax oce- 
HM, BPMTaTb B ceÖA xpacoTy oxpyxaio- 
iqero MMpa A 3aTeM poPWTaTbCA oto- 
6pa3MTb yBMAeHHoe Ha öyMare nyTb- 
MyTb xePToro, HeMHoro xpacHoro, xy- 
coMex Heöa, AeBOMxa Ha BepocMPe- 
Ae Kax 3AopoBO yMeTb pMCoaaTb!

HeM3BecTH0, neM KaTA GyAeT 33hm- 
MaTbCA HeCXOPbXO peT CPyCTA PMCO- 
B3Tb xapTMHbl MPM PMC3Tb CX33XM 
(«HaßepHoe, a CTaHy xyAoxHMKOM- 
AexopaTopoM...»). Mw 3HaeM, mto b 
3T0M Boapacre y AeTeü mmppmoh xe- 
P3HMM M XaXAbIM AÖHb MOTyT B03HMK- 
HyTb HOBbie KaTA eqe «ce6A» He 
Hawpa, ee TBopeHMA eiqe He MoryT 
Ha3biBaTbCA xapTMHaMM, ho yxe ceM­
Mac KaTA MOXeT POAePMTbCA C H3MM 
CBOMM BMAeHMeM MMpa, AapMTb PIO- 
A«m paAOCTb M xpacoTy

TyPbMMpa >KAH/JblBAEBA

BaeT eMy TbiCAMy Mapox b MecAq 
ToAa Asa npMMepHO TOMy HaaaA npn- 
xoAWT B «KaparaHAy» btot >Kopxa m 
roBopMT. «Tohm TbiCAMy Mapox, a TO 
A KaXAbIM AeHb 6yAy ÖMTb MOPAy 
xoMy-HMÖyAb m3 TBOMX poxypaTepeA, 
3T0 y MeHA ppocTO riycxafl a otcm- 
xy Ha BceM totobom xaxofl-TO pa3yM- 
Hblfl Cpox, HO TBOA C|)MpMa PpOTOpMT 
pocpe TpeTbero mopaoöoa» CxaxM. 
He reHMA?!

- Hero yx TyT roßopMTb eßpen oh 
m Ha JlyHe eBpen. Hy Tax bot mho Ha 
pepsbix popax Toxe ppnwpocb He- 
cpaAxo.

- noroAM. Bopnc, - pepeÖMP ppna- 
T6PA KpioeB, - H3A0 6bl POBTOpMTb. 
3m, Ha xaMÖyse* /jBa paaa no cto 
PATbAecAT C PpMqePOMl

BarHep cxa3ap:
- RßOPb!
- Hy Tax bot, - Mepe3 MMHyTy ppo- 

AOPXMP OpepMaHH, PoxpycTbiBaa 
pexapoA copeHOM cywxoM, - Ha pep- 
BblX popax Mbl C OAHMM MyXMKOM M3 
APMa-ATbi pepeöMBaPMCb tbm. mto' 
yroHAPM APyr y Apyra aBTOMoßMPM. 
Cnanapa oh y MeHA, potom oPATb a 
y Hero, potom oöpaTHO oh y MeHA, 
potom A y Hero - m Tax nanee b otom 
poAe Bbißapo, popyMMUJb crpaxoB- 
xy M qePbiM xBapTan öeflbi He 3Ha- 
eub Ho ppMMepHO nepe3 roA Aepo 
npMLUPOCb CBepHyTb, POTOMy MTO Bbl- 
Luep HOBbIM 3eMePbHblM 3aK0H: y pyc- 
CKMx MaiuMHbi He CTpaxoBaTb. Cxa- 
XM, He raAbi?! A eiqe HasbiBaeTCA Ae- 
MoxpaTMMecxaA CTpaHa!..

- He to MTOÖbi raAbi, a a 6bi Tax 
cxa3ap: cxyMHO ohm xMByT Be3 pep- 
MMXa, 6e3 BblAyMXM, 6e3 3Toro OrOHb- 
xa ripOCTO èblOT 3aX0H0M PO XM- 

BOTpepemymeM 4)aHTa3MM, a Toro ne 
P0A03peBai0T, MTO npoTMB HaiueM 
CMexapxM aaxoH - hmmto Bot pocpy- 
Luan, xax A AoßbiBaio cpeACTBa, ecPM 
MHe, POPOXMM, 3aX0TeP0Cb POCPaTb 
xeHe öyproMMCTpa 6yxeT MarHO- 
PMM... klAy B ropoA m BbicpexMBaio 
coßax. CxaxeM, BMxy CTapyuxa ppo- 
rypMBaeT cboio Luaßxy, POAxoxy po6- 
PMxe M HopoBPio HacTyPMTb coöaxe 
Ha papy mpm He3aMeTH0 cxeaTMTb 3a 
XBOCT. riocxoPbxy coöaxM 3Aecb Hy 
ceHTMMeHTaPbHbie xaxMe-To, a He 
3HaiO C PATOM POPblTXM OHa 0ÖA3a- 
TePbHO MeHA qaPHeT, m a ycTpaMBaio 
cxaHAap. B pe3yPbTaTe CTapyiuxa 
BbiPPaMMBaeT MHe xoMPeHcaqMio 3a 
ymepö. ripaBAa. eecb McxycaHHbiM 
xoxy, ho HaiueMy 6paTy He npMBbi- 
xaTb.

- A BeAb y Hac, b CoBAeoMM, - Men- 
TaTePbHo 3aroBopMP OpepMaHH, - 
Toxe ceMMac ctpomtca AeMoxpaTM- 
Mecxoe oöiqecTBo, HapaxMBaeTCA 
aaxoHHOCTb M Bee Taxoe... Yx, xaxne 
HaujM MyxMKM, noßM, pacxpyMMBaiOT 
Aepa!

-Ab BaA-PoTeHcJjePbAe M3 HauiMX 
OAMH cyxa BarHep öeAbi He 3HaeT< Hy 
HMMero, A ceMMac eMy ycrpoK) pwöy 
POA BMHHbiM coycoM 3m, Ha xaMÖy- 
3e! JImtp «Mocxobcxom»!

BarHep cxa3ap
- flBOPb!
KorAa BOAxa 6bipa ppMHeceHa, 

KpioeB OTxypopMP öyTbiPxy, poammt- 
Hyp OpepMaHHy m bbipmp rpaMMOB 
TpMCTa cPMpTHoro B axBapMyM C 30- 
POTblMM pblßxaMM, M3-3â MerO pblÖXM 
POMTM cpa3y BCPPbiPM öpioiuxaMM 
BBepx. OcTaBLUMecA ceMbcoT rpaM­
MOB BOAKM PMPM POA COPeHbie cyw- 
KM MMHyT PATHaAqaTb, POTOM OPATb 
3axa3aPM «PO CTO PATbAecAT C PpM- 
qepoM» M B KOHeMHOM MTore oöora- 
TMPM BaA-PoTeHcJjePbAe hobom aoc- 
TOOPMMeMaTePbHOCTbK), PÖCKOPbXy - 
HecPbixaHHoe Aepo b Hmxhcm Cax- 
COHMM, - BbiMA« wa yPMqy, yroAnPM 
POA rpy30BMK. BpocpeACTBMM HeMqbi 
Tax M roBopMPM o BaA-PoTeH<t>ePbAe: 
«Ara, 3T0 tot caMbiM ropoAOx, rAe 
ABoe pyccxMX yroAHPM poa rpyao- 
BMK».

/Jmmtpmm HeaHOBMM HMxax He Mor 
PpMBblXHyTb X CBOeMy HOBOMy MMeHM 
- /Jmtpmx HeyBepeHHbie popwtxm 
xeHbi o6pamaTbCA x Myxy po hobo- 
My 6blCTpO PpexpaTMPMCb W PMLLIb B 
ppMCyTCTBMM C0C6AKM, XOTOpaA MHOT- 
Aa aaxoAMPa. mtoGbi Ha pyccxMM Ma- 
Hep crpePbHyTb CMrapeTy, OHa Ha3bi- 
Bapa ero /Jmtpmxom, POAMepxMBaA 
3TMM, MTO ppoqecc MHTerpaqMM 6blB- 
LUMX pOCCMAH B HOBOe 061A6CTB0 MA6T 
CBOMM HOpMaPbHbIM PyTeM CtOMPO 
coceqxe aaxpbiTb aa co6om ABepb, xax 
OHa o6perM6HHO nepexoAMPa Ha pyc- 
CKMM A3blK, PpOXaUJPABWMCb POCPe 
TOI* MepTOBiqMHbl, XOTOpyiO OHM Hec- 
PM Ha, Axo6bi, HeMeqxoM A3bixe 
/Jmmtpmm I4b8hobmm m ero xeHa 6biPM, 
PO POCCMMCKMM POHATMAM, PIOAbMM 
MHTeppMreHTHbiMM B mx ppeACTaßpe- 
HMM, yMeHMe PpaBMPbHO Bbipa3MTb 
CBOM MbICPM yCTHO M PMCbMeHHO MMe- 
po BaxHeMuee 3HaneHMe ap« nepo- 
Bexa /Jmmtpmm Mbbhobmm He Mor 
ce6e ppeACTaBMTb paaom xeHiqMHy, 
xoTopaA roBOpMPa Gbi eMy: «KyAa Tbi 
pouep He poeMUM?», ecPM 6bi OHa 
Aaxe Gbipa xpacMBOM, Aoöpon m pio- 
6AiqeM 3to iqepeTMPbHoe OTHOwe- 
HMe X A3bixy, TpaAMqMOHHoe aha poc- 
CMMCKMX MHTePPMreHTOB. CMPbHO OC- 
POXHAPO ero cymecTBOBaHMe Ha ho­
bom pOAMHe. OTXpblTb POT M PpOM3- 
HeCTM Te PpMMMTMBHbie 4>pa3bi Ha He- 
MeqxoM A3bixe, xoTopbie aaroTaBPM- 
BaPMCb 3apaHee, nacto Gbipo Bbiuje 
ero CMP O xaxoM-PM6o HopMaPbHOM 
oGiqeHMM, B ppMBbiMHOM AP« Hero 
LUyTPMBOM (fcopMe, He MOrPO 6blTb M 
peMM. KaxAbiM pa3 pocpe kopotkmx 
KOHTaXTOB C MeCTHblMM MPM COTpyA" 
HMKaMM Tex MPM MHblX yMpexAeHMM, 
OH MyBCTBOBaP CeGA POPHbIM 60PBa- 
HOM. 3Ta KpaMHAA OrpaHMMeHHOCTb M 
npMMMTMBHOCTb CpeACTB B Bbipaxe- 
HMM CBOMX MyBCTB M MbICPeM yHMXa- 
pa ero aoctomhctbo OmyiqaA ce6A 
6yAT0 OPPeBaHHbIM, B3BMHMeHHblM, 
B03BpaiqapcA oh aomom pocpe one- 
peAHoro POceiqeHMA OMepeAHoro Be- 
AOMCTBa, PpeACTaBPAA. MTO AywaeT 
o pepecepeHqax, pocpe Taxon «co- 
AepxaTePbHOM» öeceAbi, tot xpepx 
M3 yioTHoro xa6MHeTa, c xoTopbiM oh 
PblTaPCA oGtACHMTbCA

Pa3yMeeTCA, pporpecc b ocßoeHMM 
HeMeqxoro A3bixa Gbip napnqo: xo- 
HeMHO, /Jmmtpmm VlBaHOBMM 6bicTpo 
OGorHaP CBOMX pOACTBeHHMKOB, PpM- 
exaBLUMX M3 CePbCXOM MeCTHOCTM, M 
ohm, Aaxe, o6pamaPMCb x HeMy c 
ppocb6aMM pepeßecTM tot mpm mhom 
AOxyMeHT Ho xorAa oh MbicpeHHO ax- 
CTpaPOPMpOBaP 3Ty BOCXOA«myK> 
PMHMIO «HapaCTaHMA Maccbl A3blX0- 
BblX 3H3HMM», TO POPyMaPOCb, MTO 
A3bixoM cpeAHero MHTeppMrenTHoro 
MecTHoro HeMqa oh OBPaAeeT He pa- 
Hee, xax eMy CTyxneT 70 per 3Ta cf)a- 
TapbHOCTb CMTyaqMM ynteTapa Gopb- 
iue ecero. HeT, ero poACTBeHHMXM, 
ppocTbie, TpyAOPio6MBbie pioam, bw- 
pOCLUMe M XMBLUMe B ManeHbKOM a3M- 
aTCKOM pocepxe, bocppmhmm3pm ho- 
Byio AeMCTBMTePbHOCTb COBCeM PO- 
ApyroMy TycTO pepecbipaA cboio 
peMb HeMeqxMMM cpoßeMxaMM (sanac- 
Tyio M He POHATb, Ha XaXOM M3 Ana- 
PeXTOB OHM 3T0 TOBOpAT), OHM 6blPM 
y6exAeHbi, mto HeMeqxMü A3bix mmm 
ocßoeH B AOcraTOMHOM oGteMe. 3tm 
cpoßeMXM «aGep», «xaüH ppo6peM», 
«ax 3o!»... - POMëMy-To pa3ApaxaPM 
ZjMMTpMA HßaHOBMMa 0C06eHH0 CMPb­
HO. KorAa PPOXOM pyCCXMM A3blK pa3- 
xMxapcA eiqe otmmm «Ao6aBxaMM», 
oh ACHO omyLuap HeecTecTBeHHocTb 
POPOXeHMA, B XOTOpOM H3X0AMTCA OH 
M ero «coGpaTbA po CMacrbio», xax oh 
MbicpeHHO Ha3bisap Bcex ayc3MAPe- 
poB TMxyio paAOCTb CBoero aboio- 
poAHoro öpaTa, xoTopbiM, popynaa 
coqMaPbHyio POMOiqb, POApaGaTbiBap 
y 3axMTOMHoro 6ioprepa, bwpophaa 
MOPMa Bee, mto eMy ppMxaxyT, /Jmmt­
pmm HßaHOBMM POHATb M pa3AePMTb 
He Mor. 3to 6aTpaMecTB0, Tax uiMpo- 
xo pacppocTpaHMBLueecA cpeAM co- 
OTeMeCTBeHHMXOB, 6blPO yHM3MT6Pb-

BaM Ha KHiDKHyio nojixy 

flyTeBOfli/iTenb no
KyxeHOB M.K., PaxMMOB K./J., Aße- 

pMHa B.K)., TeMeAXMeBa H.R m AP- 
«JlexapcTBeHHbie pacTOHMH Ka3ax- 
CTatia M mx McnoPb3OBaHMe». - AnMa­
Tbi: TbiPbiM, 1996, - 344 c.,1000 3K3.

<i>popa Ka3axcTaHa 6oraTa pope3- 
HblMM paCTeHMAMM, CpeAM XOTOpblX 
HanGopee BaxHWMM, 6eccpopHO, ab- 
paiotca pexapcTBeHHwe. Y Hac b pec- 
pyÖPMxe ppoM3pacTaeT 6opee 100 
qepe6Hwx bmaob Kax cxa3ap post 
CeMeH KMpcaHOB

H He CTepbK) xoxy - a xoxy po 
aPTexe,

Pa36MpaACb B ee TpaBAHOM xapTo- 
Texe.

Taxoii CBoeo6pa3HOM xapTOTexoü 
pexapcTBeHHwx Tpae moxho na3BaTb 
BwweAwyio HeAaBHO b M3AaTePbCTBe 
«Twpwm» KHMry «JlexapcTBeHHbie 
paCTOHMA M MX MCPOPb3OB3HMe». 3tO 
pepBWM (JjyHAaMeHTapbHWM TpyA, 
A0CT3T0MH0 POPHO OPMCWBaXJiqMM 
Bee BCTpeMaxjiAMecA Ha TeppMTopMM 
Ka3axcTaHa qepe6Hwe pacTeHMA. 
poACTBeHHwe mm BMAw 3qecb mmts- 
TePb H3MABT He TOPbXO 60TaHMM6C- 
xoe oPMcaHMe, ho m AaHHwe po ape- 
apy, axoporMM, pecypcaM m xMMMMec- 
xoMy cocTaßy xaxAoro pexapcTBeH- 
Horo pacreHMA, ppmboartca poapo6- 
Hbie CBeABHMA O PeMeÖHWX CBOMCTBaX 
M AaiOTCA ppaxTMMecxMe pexoMeHAa- 
qMM PO PpMrOTOBPeHMK) HaCTOeX, OT- 
BapOB M T.P.

EoPbujoM pa3Aep khmtm pocbaiaoh 
OPMCaHMIO paCTMTCPbHblX cGopOB, 
PPMM6HA6MWX npM 3a6OP6BaHMAX 
CepAeMHO-COCyAMCTOM cmctcmw, op- 
raHOB AwxaHMA, peneHM, xePMeBWBO- 
ABU4MX PyT6M, XePyAOMHO-XMLUeMHO- 
ro TpaxTa, ponex, shaoxpmhhoi* cmc- 
T6MW, B axyuiepcTBe m rMnexoporMM, 

HO He CTOPbXO T6M, MTO PK>AH C TOTOB- 
HOCTbio corpawaPMCb Ha Pio6yio op- 
paTy mx TpyAa, a TeM, mto cfaxT ppn- 
paGoTxa HaAO yTaneaTb, cxpbiBaTb, m 
He TOPbXO OT BPaCTefl, HO M OT CBOMX 
seMPAxos Taxxe /Jmmtpmm HßaHO- 
BMM, npMBblKLUMM MyBCTBOBaTb CeGA 
rpaBOM ceMeMCTBa, OTBeTCTBeHHbiM 
sä MaTepMaPbHbiM AOcraTox m 3a Bee 
npoMcxoAMBLuee b mx MapeHbxoM 
xoppexTMBe-ceMbe, BApyr POMyBCTBO- 
sap cboio BTopocTepeHHocTb. CyAe- 
HbiujKo, y pypA xoToporo oh ctoap, 
P0H6CP0 PO B0PH3M HOBOM XM3HM, a 
ero cyAopoxHbie popwtxm oppeAe- 
PMTb xypc ppaBaHMA He mmcpm yxe 
POMTM HMXaXOrO BPMAHMA. ECPM Gbl 
ero cppocMPM, mto hoboto eMy ppn- 
Hecpa XM3Hb B repM3HMM, TO OH OT- 
BeTMP 6bi, mto 3T0. ppexAe Bcero, 
CTa6MPbHOe MyBCTBO yHMXeHHOCTM. 
Oh. rpaMOTHbiM ppoexTMpoBiqMx c 15- 
peTHMM craxeM oxa3apcA He y aöp. 
OGouep 6e3 ycpexa Bee ppeAnpM- 
ATMA ropOAXa, TAe XMP, yHM3MTePbH0 
BbippauiMBaA pa6oTy HyBCTBOBap 
yHMxeHMe, xorAa iopkmm mopoaom Me- 
poBex, HeAaBHO poxMHyBLUMM Ka3ax- 
CT3H M BApyr oTxpbiBLUMM B ceGe Ta- 
paHT crpaxoBoro areHTa, crap, xmtpo 
poAMMTMBaA, oGisACHATb eMy, xax 
HaAO oxpyMMBaTb «btmx popyxoe ms 
Poccmm». MyBCTBOBaP yHMxeHMe, xor­
Aa eAMHCTBeHHaA, BcerAa c yBaxeHM- 
eM OTHOCMBLUaACA X HeMy AOMb, ppe- 
SpMTePbHO 33ABMPa, MTO OH MePOBeX 
He ABPOBOM, MTO AaPbWe Ha 3TM rpo- 
ujM, xoTopbie ohm POPyMaioT, OHa cy- 
mecTBOBaTb b TepMaHMM He co6Mpa- 
eTCA. MyecTBOBap yHMxeHMe, xorAa 
ero xeHa, ppexpacHbiü peAaror, yMee- 
uaA HaüTM POAXOA x xaxAOMy peGeH- 
xy, MOPMa yxoAMPa TpM pa3a b HeAe- 
pk> «Ha paÖoTy» - MbiTb pop y cpmuj- 

KOM 33HATblX CBOMM ABPOM MeCTHblX 
HeMqeB. MyBCTBOBaP yHMxeHMe, tpa- 
A« Ha ceöA co cTopoHbt, saMenaA b 
CBOeM POBeABHMM HeM3BeCTHyiO pa- 
Hee poGoCTb. ripOXMB POMTM copox 
peT B Poccmm, oh PMWb oAHaxAbi, 
eiqe b iohoctm, MCPbiTap poxoxee 
MyBCTBO, xoTopoe ceüMac PpOMHO PO- 
cePMPocb B HeM. 3to Gbipo eine b 
ujxope, B to speMA, xorAa y MaPbMM- 
xoB M AeBOMex, BApyr CTaawMx ioho- 
LUaMM M ABByLLIXaMM, ppocbipaeTCA 
MHTepec APyr x APyry. /jMMxa 6bip 
MaPbMMXoM cMMPaTMMHbiM M Herpy- 
PbiM, Aaxe B ropoACKMX onnMnnaflax 
po MaTeMaTMxe ynacTBOBap /JeBMOH- 
KM-ABByUJKM Ha HerO 3arPAAblBaPMCb. 
C JlioceM oh Aßa pa3a TaHqeBap Ha 
Benepe m oamh pa3 cxoamp b xmho. A 
potom, B HeocaemeHHOM pepeypxe, 
OHa, ppAMa PMqo, cxaaapa: «/Jmmom- 
Xa, Tbl TOPbXO He oGMxaMCA, ho a c 
to6om Apy>KMTb He 6yAy»- «rioMeMy?» 
- 0CT0P6eHeB, aarPAAbiBaa b TeMHoe 
PMqo A6B0MKM, cppocMP /Jmm3. «Hy, 
xax Tbi He poHMMaewb, - tw xe He- 
Meq» HeABPio oh b uxopy He xoamp. 
Xopowo, MTO PpM6PMXaPMCb Bbipyc- 
KHbie sxaaMeHbi. LUxoPbHMKM pasne- 
TePMCb Bcxope po pa3HbiM ropoAaM m 
HOBbie aaGOTbl 3anOPHMPM MX XM3Hb.

CeroAHA, He mmca HMxaxMX oppe- 
ABPBHHblX HaMepeHMM, OH BblTaiiJMP 
cboio CTapyio 3aPMCHyio xHMxxy, xo­
TopaA coppoBOXAapa ero ßonrne 
roAbi, xorAa oh mot3pca po xom3ham- 
pOBXaM, MHCPeXTMpyA OÖ^eKTbl. XOTO- 
pbie ppoexTMpoßap, m HaGpap pomtm 
aBTOMaTMMecxM HOMep CBoero ppoex- 
THoro OTAepa TpyGxy, xax sto m 6bipo 
paHbiue, poAHApa CoHeMxa. Ctompo 
eMy ppoM3HecTM «3ApaBCTByMTe, 
Co4>bA MMxaMPOBHa», xax CoHeMxa 
3axpMMapa: «Om, /Jmmtpmm klBaHO- 
BMM, Bbi OTxyAa?» 3a PocpeAHMe tpm 
roqa x HeMy BPepBbie o6paTMPMCb 
Tax, Ha3blBaA MMA M OTMeCTBO. Oh PO- 
pepxHypcA, AbixaHMe pepexßaTMPo, 
rpa3a CT3PM BPaXHbIMM. riOTOM OH 
MTO-TO rOBOpUP, PblTaACb BepHyTb 
CBoeMy ropocy Gbipyio 6oApocTb m 
MpOHMMHOCTb. A X0TA3 POPOXMP Tpy6- 
xy, to B ywarf eiqe aopto ctoapo «Om, 
/Jmmtpmm MBaHOBMM, xax mw Bee bsm 
33BMAyBM* Kax 3aBMAy6M!».

CTeriHOM ariTeke 

ppM AöTcxMx 3a6ope- 
BaHMAX; PpMBOASTCA 
Taxxe peqePTw c6o- 
pOB, yXpePPAKPAMX 
Bopocw, 3y6w. 3a- 
BepuiaeT xHMry pa3- 
AeP, POCBALqeHHblM 
cpMTOMaAM: ohm pas- 
HooGpasHw po Ha3- 
HaMeHMK) - ecTb M BM- 
TaMMHHwe, M appe- 
TMTHwe, M xePMeroH- 
Hwe, M cpa6MTePb-'
Hwe. .

EOPbLUMM AOCTO- 
MHCTBOM XHMTM ABPA- 
eTCA TO, MTO BCe Has-
B3HMA paCTeHMM AaiOTCA Ha Tpex A3W- 
xax: pyccxoM, xaaaxcxoM m p3tmhc- 
kom Bee ppMBOAMMwe peqePTbi ao- 
CTaTOMHO ppocTbi M AOCTyPHw xax- 
AOMy EAMHCTBeHHO, PpMXOAMTCA CO- 
xapeTb o Tom, mto xaxjjoe OPMcaHMe 
pacTeHMA coppoßoxAaeTCA MepHo- 
6epwM pMcyHXOM, a He qeeTHOM mp- 
PIOCTpaqMBM, MTO 3H3MMTePbHO O6- 
perMMPO 6w pomcx m cGop pexap- 
CTB6HHWX paCTBHMM.

Ecpm ynecTb pacryiqMi* MHTepec x 
qepe6HWM TpaBaM, xoTopwü o6-bAC- 
HA6TCA OTMaCTM PpOMCXOA«LA©M B 
pocpeAHee BpeMA oGiqeM pepeoqeH- 
KOM B3aMMOOTHOUeHMM MBPOBexa C 
ppnpoAOM, a c APyroM - OTHOCMTePb- 
HOM AeueBM3H0M pexapcTBeHHwx 
paCTBHMM, TO AaHH3A XHMra OCO6eH- 
HO axTyapbHa OHa paccMMTâHa Ha 
ujMpoxyx) MMTaTePbcxyio ayAMTopMio.

KopnaH KYCAHHOBA, 
HayMHbiM coTpyAHMK Kacpeppbi 

KOnnOMAHOM XMMMM XMMMMeCKOrO 
cpaxypbTeTa Ka3rHY 

MM.Apb-0>apa6M

3to crpaujHoe cjiobo 
«Kpi/iTi/ixa»

(DpoAonxeHMe. Hanano b N 42)
HMKOPaM POBeHCKMM, aHaPMSMpyA 

TBopnecTBO xpaccMxoB, xax Gbl 
BHOBb OTXpwsaeT MX MMTaTePIO, pac- 
CM3TPMB3A MX PpOM3BeA6HMA C TOM- 
KM speHMA ceroAHAUJHero aha, c ce- 
rOAHAUJHMX MMpOBO33p6HMeCKMX M 
screTMMecxMX PO3MqMM, BwcBeMMBaa 
B PpOLUPOM TO, MTO C03ByMH0 Hawe- 
My BpeMeHM Tobopa o My3e «Meern 
M penaPM» H.A.HexpacoBa, oh 3ac- 
TaBPAOT MMT3T6PA PO-MHOMy B3TPA- 
HyTb Ha TBOpMeCTBO XpeCT0M3TMMH0- 
ro P03Ta, xoTopwM He ywep b ppow- 
poe, a XMBeT, 6opeTCA, penaPMTCA 
HauiMMM penaPAMM m ceroAHA: 
Hapod' Hapod' Mne He dano aepoücmea 
CnyiKumb meöe, nnoxoü h zpaxtdaHUH. 
Ho xzynee, cenmoe öecnoxoücmeo 
3a xpeöuü meoü doHec h do ceduH! 
HexpacoBcxMe MAeapw Ao6pa m xpa- 
coTbi HMxorAa He 6yAyT chatw c po- 
BeCTXM AHA XyAOXeCTBeHHOM PMTe- 
paTypw. 3po6oAHeBHO 3ByMMT 
ppM3biB Hexpacoßa GwTb rpaxAaHM- 
hom:
Bydb zpaxfdaHUH, cfiy>«a ucxyccmey, 
ßna önaza önuxHezo xueu

EopbiuoM MHTepec AP« Moe'ro 
Myxa ppeACTaBPAPa m HexpacoßcxaA 
acreTMxa

«Hac Gopbwe MHTepecyeT Hexpa- 
coBexaA acTeTMxa, xoTopaA ocraeT- 
CA XMTb M XOTOpaA AOHbIHe PMTaeT 
HaiuM xyAOxecTBeHHwe ppMHqMPw», 
- PMCaP OH. BHMMaHMe COBpeMeHHO- 
ro MMTaTePA ppMBPexyT «6eccTpa- 
LUMe HexpaCOBCKOM My3bl M HpaB- 
CTBeHHWM MaXCMM3PM3M». TOBOpA O 
3H3MeHMM PO33MM HexpaCOBa AP« 
Hawero BpeMeHM, kpmtmk nniueT 
«.. c roAaMM Ha CMeHy xpecTOMaTMM- 
HOMy KPaCCMXy B TBOIO XM3Hb bxo- 
AMT yAMBMTePbHWM MePOBeX - MAT6X- 
HblM M CTpaAaiOlAMM, THeBHWM M 6e3- 
3aiL|MTHWM. H CTMXM ero pepecTaioT 
6wTb TOPbxo MaTepnapoM AP« urry- 
AMM, OHM CTaHOBATCA OPOpÖM B 6opb- 
6e sä BwcoxMe HpaBCTBeHHwe MAea­
pw, XOTOPWM OH COOÖiqMP pepBOHa- 
MaPbHoe ABMxeHMe m xoTopwe Bee 
eiqe He cpmluxom rpy6oxo boujpm b 
Haue co3H3HMe. riosTOMy ppexAe- 
BpeMeHHO Gwpo 6w My3y MecTM m 
penaPM OTAaBaTb ppoupoMy».

SOPbUOM paAOCTblO APA XpnTMXa 
Gwpa BCTpeMa CTBopMecTBOM C.Ece- 
HMHa HioGoBb x CTMxaM C.EceHMHa 
OH PpOHeC Mepe3 Beto XM3Hb.
Ohm âcerAa 6wpm c hmm, xmpm b ero 
cepAqe, oh Macro MMTap mx. B xhmtc 
«TaPaHT M PpOBMHqMaPbHOCTb» OH 
roBopMT O BTOPOM poxAeHMM EceHM- 
Ha, XOTOPWM BepHyPCA M3 HapOMMTO- 
ro saöwTbA X «POB3pocpeBueMy» 
MMTaTePIO. HbIHeUHMM MMTaTePb 
MLqeT B CTMxax EceHMHa He xaGaq- 
xyio 3a6y6eHHyio yASPb, a MyTxo 
BCPyuMBaeTCA b HapeBHo-MepoAMM- 
Hyto rpycTb POSTa po yxoA«Luen xm3- 
hm Ctmxm ero oxpaueHw b 3Opotmc- 
Twe qBeTa oceHM: «3axpyxMPacb 
PMCTBa 3OPOTaA», «yBAASHbA 3OPO- 
TOM OXBaMeHHWM», «OTTOBOpMPa 
poiqa 3OPOTaA», «xycT bopoc 3opo- 
TMCTblM BAHeT». CO CTpaHMq CT3TbM 
o EceHMHe BCTaeT cßeTPWM o6pa3 
POSTa C ero PpOH3MTePbHOM PIO- 
öoBbto X neApxoM pyccxoM npnpofle, 
X MHorocrpaAaPbHOM poAMHe, post, 
TOHKO MyBCTByKJlAMM xpaTKOBpeMeH- 
HOCTb ppe6wBaHMA Mepoeexa Ha 
stom MMPOM, AoporoM ero cepAqy. 
3eMPe, BceM cymecTBOM cbomm 
oco3Haiou4MM, mto MepoBexy He Ha- 
Aopro AapoBaHa paAOCTb o6iqeHMA c 
ppMpoAOM:
3Haio a, nmo e moü cmpaHe He öydem 
3mux Hue, snammiiuxcfi eo Mz/ie. ..
Om mozo u dopozu MHe niodu, 
^mo xfueym co mhok> Ha 36Mne

Beto xpacoTy cßoeü iqeApoM Aywu 
OTAaeT XpMTMX PK)6MMOMy POSTy, Ha- 
xoA« Ana oqeHXM ero TBopnecTBa 
TePPbie, PpOHM3aHHbie OCTpbIM MyB- 
CTBOM GparoAapHOCTM cposa: «Ece- 
HMH paccxa3ap o ce6e bcio ppaBAy b 
HanoPHeHHbix My3wxoM m xaxoM-TO 
«saxaAWMHOM» ApyxecxoM mhtoh3- 
qMeü CTMxax H stot popwB x pioa«m, 
3Ty OTXpWTOCTb M PO3TM33qMIO PpO- 
CTWX MePOBeMeCXMX MyBCTB, Becb 
OMeHb AOCTyPHWM 3MOqMOH3PbHWM 
MMp PO33MM EceHMHa Mbl BOCPpMHM- 
MaeM rpyGoxo m ppM3HaTePbHO...

Mw yxe He crpauMMCA ppoTMBO- 
peMMM eceHMHCxoM PO33MM, xax pepe- 
CT3PM CTpaUMTbCA MHOTMX peaPb- 
HWX PpOTMBOpeMMM Mbl HM3X0 XPa- 
HAeMCA PA33HCKOM 3eMPe, COTBO- 
pMBuei* BePMKoro POSTa Hauero 
BpeMeHM».

EcTb xaxaA-TO nyTb ppMMeTHaA po- 
xoxecTb B cyAböe POSTa m xpMTMxa. 
MoxeT 6wTb, sto HeyMeHMe ppmcpo- 
CO6MTbCA X 06CT0ATePbCTBaM, HpaB- 
CTBeHHaA HeyCTyPMMBOCTb, XOTOpaA 
ocPOXHAPa XM3Hb xax EceHMHa, Tax 
M Moero Myxa. MoxeT 6wTb, H6PpM3- 
HaHHOCTb, HBPpMXaAHHOCTb, 06Ha- 
xeHHOCTb AywM w BceporpoiqaioiqaA 
pio6oBb x CBoeü HeHarPAAHOM crpaHe: 
He3dopoeoe. xunoe, huzkoo, 
BoduHucmaa, cepaa znadb.
3mo ece MHe podHoe u füiusKoe, 
Om nezo man nezxo 3apbidamb.

/Jaxe CBoei* 3Opotmctom, poa qaeT 
eCOHMHCKOM 0C6HM, TOPOBOM XpMTMX 
MyTb-MyTb POXOAMP Ha POSTa H, Ha- 
xoHeq, o6a - m post, m xpmtmx - oam- 
HaKOBO MSAPMCb «B paSBOpOMBHHOM 
6ypei* 6wTe», Tax m He ycpeB pohatb, 
«xyAa HeceT Hac pox co6wtmW».

B HaUM AHM SXOPOrMMBCXOrO H6- 
6paropopyMMA po-HOBOMy pepeMMTw- 
Baio CTaTbio o poMaHe Jl.JleoHOBa 
«PyCCXMI* P6C». 3t0 B3BOPHOBaHHWM 
paccxa3 o 6oPbuoM PMcaTepe. o ero 
repoAx, «MyTXMX x xpacoTe m ppaB- 
Ae, GoptoiqMXCA, crpaAaiomMX, ctoi*- 
KMX, rHBBHWX, HO H6 CTMÖalOLUMXCA 
poa yAapaMM HenerxoM cyAb6w». 
rpaBHwi* repoi* poMaHa - nec, tbms 
POAhoA ppMpoAbi pepepacTaeT b 
GoPbuyio TeMy Poamhw Tab-to TaM, 

B poTaeHHwx rpyGMHax Poccmm 3aTe- 
PAPCA XPOXOTHWM pOAHMMOK - ee O6- 
HaxeHHoe cepAqe. cmmbop CMacrbA 
M GparopopyMMA /Jpa repoA poMaHa 
BMXpOBa - STO CBATWHA, BCIO XM3Hb 
oh crapaeTCA y6epeMb stot mmctwm 
MCTOMHMX A06pa M XpaCOTW OT rpA3- 
Hwx pyx Tex, ap« xoro ppnpoAa - 
PMUb cpeACTBO HaxMBbi M o6oraiqe- 
HMA TpeBoxHwe ropoca PMcaTePA m 
xpMTMxa aApecoBaHw 6yAyuieMy. B 
hmx 6opb M ppeAynpexAeHMe: ppMpo- 
Aa - TOHXMÜ, MyTXMM Opr3HM3M, GyAb- 
Te ocTopoxHw B o6paiqeHMM c Hei*, 
3aLL(MTMTe ee ot pacxMTMTepei*. ot 
HeocTopoxHoro ppmxochobohma rpy- 
Gwx, H6MMCTWX pyx Haua sxoPorM- 
MecxaA cpeAa ceMMac b TaxoM cocto- 
AHMM, MTO HaAO 6epeMb He TOPbXO 
pec, ho xaxAyio BeTOMxy, xaxAyio 
TpaBMHxy, m6o sto Haua xpacoTa, 
Haue AbixaHMe, cnacTbe m paAOCTb, 
H3Ua XM3Hb.

O6pamaACb x ppoupoMy xa3axc- 
xoM PMTepaTypw, xpmtmx Ha3WBaeT 
C.C.YxrMHa, ynacTHMxa coGwtmm 
1905-1907 roAOB, xoToporo na3WBa- 
PM «XMBOM MCTopMeft» Ho ocoGeH- 
HO ero ppMBPexaeT TparMMecxaa pmm- 
HOCTb MoxaHa BaPMxaHOBa, ero yM, 
COBeCTb, POASHXHMMeCTBO, 3acTyp- 
HMMecTBo 3a CBOM HapOA nepeA pyc­
cxMM qapeM, xoTopwü xopoaho ppM- 
HMMaeT lOHoro MMHrM3MAa. He pohat 
oh, stot ceATePb Ao6pa, m y ce6A Ha 
poAMHe HapoA eine He yMeeT po- 
HATb ero ryMaHMCTMMecxMx ycTpeM- 
peHMM B xHMre C.ßeraPMHa ash Be- 
PMxopePHWM o6pa3 OßeribBeMca - 
qßeTxa MyxecTBa m ctomxoctm, xoto- 
PWM CT3H0BMTCA CMMBOPOM CyAb6bl 
HoxaHa

ripoupoe qeHHO xax naMATb Hapo- 
Aa. Oho yMMT, McqePAeT, yAepxMBa- 
eT ot oumGox. Ho caMwe ApxMe erpa- 
HMqbl H.POBeHCXMM POCBAiqaeT CBO­
MM coßpeMeHHMxaM ripeAMeTOM ero 
MCCPeAOBaHMA 6wp XMBOM PMTepa- 
TypHWM ppoqecc, MsynaA xoTopwM oh 
BCXpWBaeT OCO6eHHOCTM, 3aXOHO- 
MepHOCTM ero pa3BMTMA

H.PoBeHexoMy POBe3PO, oh pa6o- 
Tap B xypHape «ripocrop» paaom c 
xpypHWM PMcaTepeM, 3aMenaTePb- 
HWM MePOBeXOM W.n.LlJyxoBWM, poa 
ero pyxoBOACTBOM 3to Gwpa 3OPO- 
T3A popa B ero TBopnecxoM Gmot- 
pa0MM TaM, B «ripocTope», poa 
xpWPOM PMcaTePA ropbXOBCKOM uxo- 
PW OH M COCTOAPCA xax xpMTMX

«KOPA, P0MMT3M riauy!». - PPOCMP 
0BaH rieTpOBMM, MMeA BBMAy CTMXM 
n.BacMPbeBa H ecPM xto-to neB3Ha- 
M3M ppepwBap MTeHMe, oh cepAMPCA: 
«Hy mto Bbi 3a pioah, AaüTe poepy- 
uaTbl»

□TO 6WP Heo6blXHOBeHHO ocTpo- 
yMHWM Mepoßex. OAHaxAw oh ppeA- 
poxmp: «Kopa, xyPM y MeHA ppam, oh 
POMTM COBCeM HOBWM». - «Tax Bbi, 
klean rieTpoBMM, 3apoMMTe Taxyio 
qeHy, mto y MeHA AeHer He xb3tmt». 
- «A tw mto xe, CMMTaeub, mto ho- 
CMTb ppaiq c uyxoBcxoro-TO ppena 
moxho 3a xopeüxM?» - «Oho, MoxeT, 
M pecTHO c uyxoBcxoro-TO ppena, ho 
OMeHb yx POTepTwü y Bac ppaiqMU- 
xo, A 6w Ha BaueM MecTe AasHO 
CAap ero b yTMPb», - He CAaaapcA Po- 
BeHcxMM. -«Tw, KoPbxa, cyöopAHHa- 
qMio He coGpiOAaeub. 3a6wBaeub, 
MTO A TBOM H3MaPbHMX, Tbl AOPXeH 
Gwp B ppeMMxo MeHA poqepOBaTb 3a 
Taxoe ppeAPOxeHMe». /Jopro ohm 
eiqe ToproeaPMCb poa xoxot ppMcyT- 
CTByiOIAMX.

A OAHaxAw MßaH rieTpoBMM poa- 
BMPCA B HOBOM CepOM XOCTIOMe M 
nacTaMBap, mtoGw mw mm BocxMiqa- 
PMCb. «CMOTpMTe, - rOBOpMP OH, - 
xaxoA A speraHTHWM MyxMMHa!» 
MeHA oh ypopno Ha3WBap Maueü. 
KorAa ero POPpaBPAPM, oh bopmpm- 
BbiM roPOCOM roBopMP; «H caM 3Haio. 
xax ee 3BaTb. Bw pocmotpmtc, xaxaA 
OHa pyccxaA!»

PoBeHCXMM Bwcoxo qeHMP H.LUyxo- 
Ba M xax PMcaTePA, m xax Mepoßexa. 
B XHMre «nopTpeTw» oh PMuer 
«CTMPb. A3WK HßaHa UJyxoBa - 6pa- 
roAapHeMuaa TeMa ap« MCCPeAOBa- 
TePA. 3tm, nyTb crapoMOAHwe, peA- 
xo HWHe yaoTpeÖPAeMwe m POTOMy 
ocoGeHHO apoMaTHwe MeTactJopw, 
iqeApo paccwpaHHwe xpacoMHwe m 
HeOXMAaHHbie SPMTeTW, TOHXOCTb 
peitaaxHoro MacrepcTBa, My3wxapb- 
HOCTb, HaPeBHOCTb $pa3bl o6pa3yiOT 
PpMPOAHSTyiO CTMPMCTMMeCXyiO aT- 
MOC4>epy, CO3AaiOT HePOBTOpMMWM 
TBopMecxMM xoHTexcT Cpyuaeub 
Taxyio peMb m POAHMMaeTCA b Te6e 
ocoGaA 6PM3OCTb X öeryiqMM poa 
BeTpOM CTpOKaM POCeBOB, X XM3HM 
MBPOBexa, X XM3HM KOHA M PTMqbl, 
xoPMaM M crePM floTOMy mto PMca- 
TePb He BOCPeeaeT mx o6mxoahwm 
A3WXOM, oh pepeeT mx b Aywe 
CBOeM».

«Pa3B6 exopo COMAyTCA B OAHOM 
Mepoaexe MMPOCTb cepAqa. BecepaA 
Aep3OCTb yMa», - PMcap B JlyroBC- 
xoiä, y3Haa o CMepTM UBaHa fleTpo- 
BMMa CMepTb HTI UJyxoBa PoßeHc- 
KMI* BOCnpMHAP xax PMMHyiO KaTaCT- 
po0y nenapbio oBeAHw aaxpiOMM- 
T6PbHWe CTpOXM CTaTbM o pio6mmom 
PMcaTepe: «HaA «ripecHOBCXMMM 
CTpaHMqaMM» Mepno m poctoahho 
ppbiaeT ryp xopoxopa - o paAOCTM m 
rope, GeACTBMAx m TopxecTBe Te- 
pepb stot rpy6oxMM m TopxecTBeH- 
HWM ryp yMOPx. OcTaPMCb xhmtm, 
HanoPHeHHwe repoMMecxMM BpeMe- 
H6M, XOTOpOMy BCeTAd GblP B6p6H 
GoPbuoM pyccxMM PMcaTePb Hbsh 
UJyxoB. Ocrapacb HaBcerAa paMATb 
o iqeApo OAapeHHOM, ApxoM Mepose- 
xe, KOTOpWI* CyMBP PpOHBCTM CKBO3b 
HexpaTxyio m He6ecTpeBOXHyio 
xM3Hb MMPOCTb cepAqa, Becepyio 
Aep3OCTb yMa»

(ripoAonxeHMe cnepyeT)
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Bbi MOJKeTe 8ocnonb3OBaTbcn ycnyraMw 
KOHTaKTHoro Tenec|x>Ha nnn qepe3 Ha in TenecpoH 
nepeflaTb nHcfropMaunK). OopMa onnaTbi ntoßan. 

CnpaBKH no TenecfroHaM:
33-25-02 M 33-87-25, c 9 ao 18 MacoB.
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ripu2fiaujaem cnopmueHO-O3dopoeume/ibHbiü KOMn- 
jienc «ßayjiem» u nped/iaaaem cjiedytoinue ycjiyau:

FLßmopbiHOK
nPOflAM

AyAM-80, 15A6Ka6pA 1986r, Kapöio- 
paTop, Mex. Kopoöxa, npoöer 164 
twc.km, 7,5 Tbic. Aonn. Ten. b AnMa­
Tbi: 20-19-39. UnM no aApecy yn 
HHCTMTyTCKaA,1, KB. 20

Ma3Ay-323, AMsenb, oöbeM 1.7,
Bbin. 1990 r., pacxoA 5 n. Ten b

AnMaTbi: 35-65-49, aom

HMCcaH-BnioöepA. 1988 r. Bbin. Aa- 
pec: noc. ripnMOM flyrb, yn. TarapM- 
Ha, 16. Koht. Ten. b AnMaTbi: 22-13- 
57.

MMqyöMCM cneMC-BaroH. 4wd, 1986 
r. Ten.: 21-34-14.

0onbKCBareH-ronb<t>, 1987 r. Bbin , 
6enbiM, 5- ABepHbiü, tohsko mto 
npMTHaHHbiM M3 CepMaHMM Ten.: 8- 
274-3-14-07. 8-274-3-11-66.

BA3-2106, 1986 r Bbin., BA3-21011, 
1977 r.Bbin. Ten. b AnMaTbi: 30-29- 
38. Aapoc: yn BaxeHOBa,82

ripMqen «BecT» Ten. b AnMaTbi: 34- 
55-19, 33-43-28.

1. 3AHATMA non py- 
KOBOßCTBOM HYM- 
LUHX HHCTPyKTOPOB 
B CnEUHAnM3MPO- 
BAHHblX 3AJ1AX, 
OBOPyflOBAHHblX 
BblCOKOKJlACCHbl- 
MM MMnOPTHblMH M 
OTEHECTBEHHblMH 
TPEHAJKEPAMH:

а. amjiemuyecHOü 
auMHacmuKOü,
б. aapoöuKoü u aapoö- 
HbiM mpeHUHaoM
(cman-aapoöuxa, cunoean cman-aapoöuxa).

TeaTp MineT m nbiTaeTcn aenaTb Bee, 
hto B ero cnnax. He cnynaMHO Ann 
OTKpbiTMA ce3OHa BbiöpaHa nbeca 
OpMApnxa UJnnnepa «KoBapcTBo m 
nio6oBb». flnn ee nocraHOBKM b TeaTp 
npMrnaiueH pexMccep AnexcaHAPHH- 
CKoro TeaTpa M3 CaHKT-rieTep6ypra - 
PocTMcnaB ApxaAbeBMM TopneB. 
riOMMMO 3T0M npeMbepbl HaUJMX 3pM- 
Teneü xAeT tfceMepBepx m3 hobwx 
cnexTaKneü: ab© caMOCTORTenbHbie 
paßoTbi aicrepoB no ManoM3BecTHbiM 
y Hac wMpoKOMy 3pMTenio nbecaM 
A.LUHMqnepa m TYnnbAMca. A Taioxe 
cxa3Ka Ann AöTefl «LflenxyHHMK».
“flnn Tex, kto MHTepecyeTcn 4>onb- 
KnOpOM Mbl BO3O6HOBnneM KOHqepT- 
cneKTaxnb «HapoAHbie rynnHMA» 
EcTb y TeaTpa MAen OTKpbiTb Kny6

HeMeqxMM ApaMaTMHecKMü TeaTp b 
AnMaTbi B nepBbix nucnax hoaöpa 
OTKpbiBaeT CBOM 17-m ceaoH. Ha CMe- 
Hy CTapOM K0M3HA6 B 3TOM Ce3OHe 
npMwen HOBbiM, MonoAoü cocTas 
aicrepoB, 33kohhmbujmx b stom roAy 
HeMeqKyio TeaTpanbHyio AxaAeMMio 
(npoeKT MMHMCTepCTBa MHOCTpaH- 
Hbix Aen opr M MMHMCTepCTBa Kynb- 
Typbi PecnyßnMKM KaaaxcraH). 
H3MeHMncA M caM TeaTp. He 0Txa3bi- 
BaACb OT CTapblX TpaAMqMM, K3K Ha- 
npMMep, coxpaHeHMe mctmhhhx Ha- 
poAHbix oöbiMaeB MnM npoBeAeHMe 
6naroTBopMTenbHbix cneicraKneM An« 
AeTeM, HaUJ TeaTp CrpeMMTCA K HO­
BbiM 4>opMaM. HaM xaxeTCA, hto 
HeMeqxMM TeaTp, xax cnnae pa3Hbix 
KynbTyp He TonbKO no-CBoeMy MHTep- 
HaqMOHanbHOMy cocraBy, ho m no 
CnOXMBLUMMCA 06"beKTMBHblM MCTO- 
pMnecKMM npMHMHaM, cnocoßeH Ha 
oßbeAMHeHMe BOKpyr ceÖA nporpec- 
CMBHO AywaiomMx moAeü.

AO «CogpyfkecmBo» coBMecmno c AeconepepaßambiBatoiuuMU 
npegnpuamußMu Cuöupu cpopMupytom nopmcfreAb 3aka3OB u na- 
HUHaiom kaMnaHUK) no 3akAK)yeHuio goroBopoB Ha opraHU3auuK> 
nocmaßok b 1997 rogy AecHoü npogyhyuu xßoüHbix u AuemBeH- 
Hbix nopog. a makrke nocmaßok b mekyipeM rogy no peHaM npo- 
u3BogumeAeü:

nuAOBOHHUka (Al80-300 mm) 
nuAOMamepuaAa (25,30.40,50 mm) 
o6pe3Horou Heoöpe3Horo 
Bpyca - no 3akaay 
UJnaA gAn tkeAgopnymeü (L-2.75 m) 
UJnaAbHoro bpyca (L-5,5 m) 
3HeprocmoA6oB (L-9 u 11m) 

3auHmepecoBaHHbiM npegnpunmunM u opraHU3apunM cbou npeg- 
AotkeHUfi u 3afiBku Han-paBAsmb Ha (pake b r. AAMambi 3272/ 
333880. meAecpOH b r. AAMambi 3272/415571.

V........

moöMTenert TeaTpa. MToßbi He 3aMbi- 
KaTbCA B cBoeM, «TeaTpanbHOM» Kpy- 
ry - TeaTp npMrnaiuaeT xyAoxHMKOB, 
My3blKaHTOB A^A npOBeAßHMA BblCTa- 
BOK, KonqepTOB, nMcaTeneM m ApaMa- 
TyproB ...
Mbi paAbi 6yAeM yBMAeTb Bac m b 
nnqe HaujMx apMTeneü, m b KanecTBe 
Apyaeü TeaTpa. B TeaTpe BaM Bcer- 
Aa öyAyT npeAnoxeHbi yiOT, Tenno m 
MaweMKa Ko$e.
A ecnM Bbi b coctoahmm oxaaaTb $m- 
HaHcoByto noMOiqb TeaTpy, Mbi öyaeM 
oneHb BaM önaroAapHbi. Kohcmho, 
xanb, hto npMxoAWTCA roBopMTb o 
AeHexHOM Bonpoce. Ho TeaTp, eme 
co BpeMeH flpeBHeü TpeqMM, BcerAa 
noAAep*nBancA MeqeHaTaMM.

Ahapom J1A3APEB

HMCcaH-Bnio6epA. 1986 r. Bbin., 
o6beM 2 n., canoH niOKC, 4700 Aonn 
Ten B AnMaTbi: 35-93-59. Hnn no 
aApecy: yn. ByAeHoro, 13.

TA3-24, 1985 r. Bwn., nocne xanpe-
MOHTa, B OTHMHHOM COCTOAHMM, 
3800 Aonn. Ten. b AnMaTbi: 35-03-14

PoBep-800, 1987 r Bbin. Ten. b An­
MaTbi: 49-28-10

XOHAy-AKKOpA. 1988 r, B03M0X6H 
6apTep. Ten. b AnMaTbi: 52-12-12.

HanoMUHaen hsui agpec:
r. AAMambi yA. CamnaeBa, 64-g 

TeAeipaHbi: 46-57-74, 46-57-75
BHMMaHHio pyKOBOflMTeneM 
pbi6onepepa6aTbiBaK>iAMX 

npennpMHTMM, ToproBbix aomob 
m Mara3HHOB «OxeaH», a Taxxe 

ApyrMX 3aMHTepecoBaHHbix 
opraHM3auMHl

AO «CoAPy*ecTBO» 4>opMMpyeT 
nopT(f)enb 3aKa3OB m npMHMMaeT 3a- 
abkm Ha opraHM3aqMK) nocraBOK pw6- 
HOM npoAynqnM (cßexeMopoxeHOM, 
COneHOM pblöbl M pblÖHblX KOHCepBOB) 
M3 npMÖanTMMCKMx rocyAapcTB b 
1997, TeKyiqeM roAax.

HanoMMHaeM 06 stom m npMrnauja- 
eM opraHM3aqMM m npeAnpMATMA, 
MMeioiqMe bo3moxhoctm aha cöbrra 
pbiÖHOM npoAyKqMM M onbiT B MX pea- 
nMsaqMM.

Cbom npeßnoxeHMA m 3anBKM 
HanpasnATb no c^ancy b r.AnMa- 
Tbi: (3272) 33-38-80. TenecJjOH b 

AnMaTbi: (3272) 41-55-71.

HoBbiH nyHKT npnevia 
peKJiaMbi 

MeacflyHapoflHOH ra3eTbi 
«nOCPEJIHHK» 

npnrjiauiaeT k coTpy/iHH- 
necTBy peKJiaMOflaTejieii. 
ECJlH Bbi XOTHTe, HTOÖbl 
Bauie ofrbHBJieHHe yBn/ie- 
J1H B TOJUiaHflHM, H3pan- 
jie, Kana/je, üojibuie, 
CLUA, Ky6e, CjiOBaknn, 
HexHH, ÄBCTpajiini, a 
TaKSKe Ha YicpaHHe, b Be- 
JiopyccnM, JlHTBe, Moji- 
flOBe, PoCCHH, y3ÖeKHC- 
Tane, 3ctohiih, - boc- 
nojib3yiiTecb HauiiiMH yc- 
jiyraMHÜ

<PÖPMA OnJIATbl 
jnOBAfl.

Ham Teji.: 33-87-25, 
<J)aKc: (3272) 63-75-57

GLOBALCONTACT TOO «Bi/rra»

HMCcaH-5nio6epA, 1986 r. Bbin., npo- 
6er 127 twc.km, ubot cepeöpMCTWM 
MOTannMK, KOHAwqMOHep, 4,5 Tbic. 
AonnapoB, 6e3 pacrraMOXKM, O6pa- 
maTbcn: c. HoBO-AneKceeBKa, yn. 
ApwMHan,58, BanepMM

KyruiK)
BA3 B aBapMMHOM coctoahmm. Ten 
B AnMaTbi: 30-29-38.

ABToycnyrn 
nPMrOHIO Ha 3aKa3 M3 TepMaHMM 
aBTOMaujMHy. UeHbi npneMneMbie 
OöpamaTbCA: c. HoBO-AnexceeBKa. 
yn.ApbiHHaA.58, BanepMM

nPHrOHK) Ha 3aKa3 aßTOMaiuMHy 
M3 Eßponbi. Ten. b AnMaTbi: 21-34-14

2. DEHEBHO-MEflWKO-nPOOWnAKTMMECKME nPOUEflYPbl:
а. uzfiopetpneKcomepanuH,
б. jieyeöHbiü u o3dopoeumenbHbiü Maccaw,
e. (pu3uomepaneemuyecKoe neneHue pa3JiuMHbix 3a6oneeaHuü 
onopHo-deuaameubHoao annapama u eHympeHHUX opaaHoe, 
a. cayna,
d. Koppennun cpuaypbi: aapaHmupoeaHHoe yMeHbtuenue oöbeMoe 
u eeca c nodmnaueaHueM Mbiiuu, 3a c^em 3JieKmpocmuMynfiu,uu.

3. nPOflAJKA TPEHAXEPOB flO CHHJKEHHbIM UEHAM.

rWBKAfl CUCTEMA PACUEHOK HA ABOHEMEHTbl 
(OT 10 flO 60 flOJlJlAPOB) 

50% CKHflKA ßJlfl JKEHLUHH M CTYflEHTOB 
riPEflyCMOTPEHA nOMACOBAA OIUIATA

BpeMR paöoTbi TpeHaxepHoro 3ana: c 9-00 po 21-00 
o$Hca: c 9-00 ao 18-00

Hauj aflpec:
r. AnMaTbi, yn. LUaraöyTAHHOBa, 183, yr. yn.CamaeBa, 

Ten.: 67-20-69, 67-79-29.

Mhotmx MonoAbix n tonen MHTepecyeT bo3MOxhoctb oßyneHMH 3a pyßexoM. B tskmx CTpaHax, xax CLUA 
H BenMKOöpMTaHMA 3a oöyMeHHe b yHMBepcMTBTax npnxoAMTcn BbixnaAbiBaTb KonoccanbHbie cyM- 
Mbi, Kotopbie nopoM He no KapMawy naxe cocTOHTenbHbiM jikjahm. Hto xe ßenaTb tcm, kto He MMeeT 
CTOJlb KpyriHblX MCTOHHMKOB CpMHa HCMpOBaHMH?
CTyneHTaM co cpeAHHMM cpMHaHCOBbiMM BO3MOXHOCTBMM, xenatoiqMM nonynMTb B 
Hne MMpoBoro ypoBHR, npeAOCTaBnneTcn yHMKanbHan BO3MOXHOCTb, no CBoeü mhu 
hoctm, npoMTM nonHoe oöyneHMe b yHMBepcMTeTax repMaHMM.
Ha ocHOBaHMM 3axoHOB (DPT, MecTa b By3ax npeAOCTaanHMDTcn 6ecnnaTHO. CTyaeHT
HecyT pacxoßbi no CBoeMy npoxMBaHMto, onnaHHBan npenocTaBnneMoe yHMsepc 
nMTaHne, Aopory b l"epMaHMK> m t.a.
B OTAenbHbix cnyManx MMeeTcn BO3MoxHOCTb nonynMTb npnpaöoTOK, AOÖHBiuMCb 
pemeHMA ot BnacTew ropoßa n aAMMHMCTpaqMM yHMBepcHTeTa.

npOHMKHHTe 
B Ka3axcTaH, 

BOHAHTeB Eßpony, 
OTKpOHTe AJIfl ceöfl 

MMp HHTepHeT 
c GlobalContact.

Mu nped.iazaeM nponuK- 
Hoeenue na KasaxcmaiiCKuü 
u EeponeücKuü pbiHKu d.iH 
Miiojicecmea Koitnanuü, 3a- 
Hii.ytaiomuxcH npodyK- 
maMu numanuH 
cmpoüMamepuajia- 
MU, MedunuHCKUM 
oöopydoeanueM u 
C6R3aHHblMU C 
HUMU niexHo.io- 
ZUJIMU npOU36Od- 
cniea. Mbi nped- 
jiazaeM uiupoKuü 
ßbiöop moeapoB, yc- 
Jiyz u Koiicy.ibmanuu. Mbi 
npodaext KaiaxcrnancKue 
pecypcbi 3a pyöe^c, ucnojib- 
3yn Ko.ytaiidy, e.iadeiomyio 
iuecnibio R3biKaMU u naui 
onbim paöombi e Mupe Hii- 
mepiiem.

CöHJwumecb c naxtu, mno- 
6bi y3nanib, Kük Mbi MoatceM 
aKimieiio npodeuzanib Baiuy 
KOMnaiiuio e Mupe Humep- 
nem, ß Eepone.

CßfBbiBaHTecb

renbHO

luee o60a3OBa- 

HOM cneqManb-

jJMOCTI
TOM OÖtAëXMTHe,

OCHOBHblM

r lb E' t' ..1* -1

- . _______ ______ RMK ATIR CTyAeHTOB M3
(cpeAHMM paarOBOpHbIM ypOBOHb) H, XaK MMHMMyM, OAWH 3aKOHH.ÖHHblM 
UMen 8 6y«yiAeM annnoM 06 OKOHMaHHM BY3a repMaMHM, Bbi OTKphiaaeTe 
cnexTMBbi nonyseHMH BbicoKOonnawMBaeMOü paâorbi b dioGöm CTpaHe m 
KBanMcpwqMpoBaHHyK) KOHcynbTaqMio no bcom BonpocaM, cBR3aHHbiM c ot|)opüneHMeM AOKyMeHTOB, 
Bbi MoxeTe nonyHMTb e «flonne AnbreMaMHe UafirryHi*» no aßpécy: r.AnMaTbi. np. JKwöeK JKonbi, 50, 4 
3Tax, KagMNef 405. Mnn no TenetfroHy/3272Z 33-48-29. • - -

u3uniüTErrBH0r^e Tbl, AOSßblH MOK AHreA?

YBAJKAEMblE flAMbl H flJKEHTJlbMEHbl!
Hama ra36Ta npOAonxaeT nyönMKaqMio öecnnaTHbix 

o6t>ABHeHMM o 3HaKOMCTB6. nMCbMa-OTKnMKM, BaUJM 

oöbHBneHMR npncbinawTe no aApecy: 480044, AnMa­

Tbi, np. >Km66k xonbi, 50, «flowne AnbreMaMHe Uan- 

TyHrw, a6oH6Hry njiM aSoHOHTKe... M yKaxMTe HOMep

Kommen Sie 
nach Kasachstan! 

Gehen Sie nach Europa! 
Entdecken Sie die Welt 

des Internet 
mit GlobalContact!

ermöglichen das Ein­
dringen in den kasachstani- 
schen und den europäischen 
Markt vielen Handelsgesell­

schaften, die Nahrungs­
mittel, Baumateria­

lien, medizinische 
Ausrüstungen 
und damit ver­
bundene Be­
triebstechnolo­
gien absetzen.

Wir bieten eine 
breite Auswahl von 

Waren, Dienstleistun­
gen und Kundenberatungen. 

Wir verkaufen kasachstani- 
sche Ressoursen ins Ausland 
mit Hilfe eines sechs Sprachen 
beherrschenden Teams und an­
hand unserer Erfahrungen in 
der Welt des Internet.

Verbinden Sie sich mit uns, 
um zu erfahren, wie wir Ihre 
Handelsgesellschaft in der Wett 
des Internet und in Europa 
voranbringen könnten.

Nehmen Sie Kontak­
te mit uns auf in all 
Ihren Angelegenheiten 

im schönen 
Kasachstan!

c HaMH no Bceiw 
BaiiiHM Hyw/iaM 

B npeicpacHOM 
Ka3axcTaHe!

Tejiei|)OH: 338977,338686

MncHbie flejii/iKarecbi
KonneHOCTH, ca.iMMii,

BeTHiiHa ii np.
(6o;iee 20 iiaiiMeiiOBamni) 

OnTOM ii B po3Himy nepe3 ceTb
Mara3HHOB «MpTbiiu». 

TEJI. B AJIMATM:
20-98-70, 20-95-22, 21-07-81 y

ÄßmüpbIHOK
riexo 205 KpacHbiM, 7/88 re., 60 

n.c., 3 ABepM. UeHa: 1200 flM. Ten. 
040/873490.

flopuie Kappepa 993 RS, 96 r.B., 
npo6er 15000 km, cepeöpMCTWM, 
KOHAMLiMOHep, sn.CTeKnonoA'beMHM- 
KM, 126 000 flM. Ten. 05139/88223.

PeHo JlaryHa RT, o6i>eM 2 n, 88 Kbt, 
3/95 rs., npoöer 10 900 km. Kopoö- 
Ka aBTOMaT, UBOT CpMOneTOBbIM, 
qeHa hobom MaujMHbi 41 500 flM, 
npoAaxHan qeHa 26000 flM Ten. 
040/7928559.

OonbKCBareH TonbcJ) II, 90 n.c., c 
KaTann3aTopoM, TÜV ao 9/98 r, 3 
ABepn. UeHa 3 000 flM Ten 040/ 
7676976.

OonbKCBareH ronbcjj I, Anaenb, 79 
r.B., TÜV MMeeTCA, qeHa 900 flM. 
Ten. 040/7924363.

OonbKCBareH riaccaT BapnaHT 
VR6GI, 128 Kbt, 9/91 r.B., npo6er 
140 000 km, ABC, npeAnpoAaxHan 
noAroTOBKa. UeHa 14 000 flM. Ten 
040/70200146.

«DonbKcâareH flaccaT XanßeK, ko- 
poÖKa aBTOMaT, 85 re , HOBbiM, 
TÜV, npoßer 79 000 km, qeHTpanb- 
HblM 33MOK, 36neHblfl MOTannMK, 
qeHa 2950. Ten 040/873490

OonbKCBareH UlnpoKKO GTX, 84 r.B., 
anioMMHMeBbie awckm, ubot cepe6- 
pMCTbiM MeTannMK. UeHa 2 500 flM. 
Ten. 04108/8328.

AyAM-100 CS, 87 r.B., TÜV+CTpaxoB- 
Ka ao 10/97, KaTanM3aTop, qeH- 
TpanbHbiM aaMOK, qeHa 5 500 flM 
Ten 040/7651103.

AyAM-A6, oöteM 2,6, 110 Kbt, npo- 
6er 16 000 km, KOHAuqnoHep, 2 no- 
AywKM öesonacHOCTM, 1 xo3amh, 
qeHa 39 900 flM. Ten. 040/7426568.

AyAM-80, AH3enb, 2AaepM, 12/81 r.B.,
TÜV+CTpaxoBxa HOBbie. UeHa 1 490 
flM Ten. 040/772555.

BMB-316, 6/82 r.B., TÜV+CTpaxoBKa 
HOBbie, 90 n.c., 160 thc.km, MeTan- 
HMK, 5 CT.nepeAaH, 2 3epxana 3aAHe- 
ro BMAa. UeHa 1111 flM Ten. 0171/ 
4514765.

CMTpoeH AX, 92 tb., TÜV ao 6/98, 
K8TanM3aTop, npoöer 51 tmc.km, 5 
ABepen, wepHbift, Stereo, 6 800 flM. 
Ten. 040/76621707.

0M8T PeraTa, 10/87, xaTannsaTop, 
55 Kbt, 4 ABepM, 3 xo3AMHa, TÜV ao 
3/97, nerKoe noepexAOHMe nepe- 
AHefl MacTM MMUJMHbi, 800 flM. Ten 
040/772555.

ßogosM yAbcuoHHax
Kpacxa

omcHccmßßHHoro

flO BE3YMHR CHMnATMHHblM THn, 33/187, oöam-enbHbiM, c 3apa3MTenbHMM 
CMexoM. YcnewHO pyKOBOAMT cpMpMOM CBOMX poAMTeneü. MiqeT HaAexHyio noApy- 
ry, cornacHyio Ha 6paK. C Heü oh xoTen 6w MMeTb KpacMBbiM aom ( Ha OKpanne ro- 
poAa), B03M0XH0 HecKonbKo noLiiaAeM, coöaK m nTMq m HanaTb CMacmMByio ceMeü- 
HyiO XM3Hb.
OöpamaTbcn: 040/343020 c 12-20 m Tischler seit 1909, Gerhofstr. 40, 20354 Ham­
burg.

CEBACTbAH
47/181, lopMCT, pyKOBOAMTenb Heöonbworo npeAnpMATMA, MMnoaaHTHbiü MyxHMHa 
co cnopTMBHOM cfcnrypofl m otkpmtom cepAeMHOM HaTypoti MiqeT MMnyio xeHiqMHy, 
KOTopan HeMHoro 3aHMMaeTcn cnopTOM, oxotho ecr Mopcxue 6nioAa, pa36MpaeTcn 
B BMHaX , qeHMT yiOT B AOMe M OnTUMMCTMMHO CMOTpMT Ha XM3Hb. IIOAPOÖHOCTM nO 
aApecy:
Tischler seit 1909, Gerhofstr.40, 20354 Hamburg

CBEH
30/189, xyAOXHMK, cnopTMBHoro TenocnoxeHMA, ujMpoKonneMMM, moÖAiqMM, qyTKMtt, 
nocTOAHHbiM. ripeAnpMHMMaTenb, eMy npMHaAnexaT 6iopo nyTeiuecTBMM m öyHrano 
c MyAecHbiM caAOM b BenMKonenHOM MecTe. Bonbiue roAa oh xmbct oawh, k co>xa- 
neHMio, Ma CTO oÖMaHbiBancn, ho HaAeeTcn HaüTM xeHiqMHy, KOTopan, Kax m oh, eep- 
Han M MecTHan. CaeH oneHb moÖMT AÖT6M m c yAOBonbCTBMeM no3HaKOMMTcn c tbo- 
mm peöeHKOM (ecnM oh y to6a yxe ecTb). O6paiqa^Tecb, noxanyAcTa: 
CONTACTA GmbH. Holzdamm 49, 20099 HH, Tel: 040/240418.

KAPCTEH
41/185, CMMnaTMHHbitf, pa3BeAeHHbift ashtmct uiqeT npMBnexaTenbHyio, MHTennM- 
reHTHyio napTHepiuy, KOTopan Taxxe Morna 6w CTaTb noApyroü ero CbiHa TMMa,12 
neT. Ohm XMByT b 6onbiuoM xpacMBOM AOMe m Macro e3AAT no BbixoAHbiM b AepeB- 
HK) K CBOMM nOLUaAAM. EcnM Tbl mOÖMUJb npupofly M XMBOTHblX M XOHBUJb nO3HaKO- 
MMTbcn, oöpaiqaMcn:
Tel.: 040/343020 c 12-20 h, Tischler seit 1909, Gerhofstr.40, 20354 Hamburg.

CAMOCTOATEJIbHbIM PEMECJ1EHHWK (xycrapb) 47 neT, c öonbWMM peMecneH- 
HblM npeAnpMATM6M, CMMOaTMHHWtf MyXHMHS C CO6CTB6HHblM AOMOM B M3yMMT6nb- 
HOM M6CTH0CTM. TaM MOXHO M36aBMTbCA OT CTpeCCOB M nOHyBCTBOBaTb Ce6ß KOM- 
4>opTHO. 3aHMMaiocb cnopTOM, oxoTHo TaHqyo, nio6nip nyTewecTBOBaTb no conHen- 
HOMy iory m 6yAy paA BCTpene c xchuimhom, KOTopan nponBnneT MHTepec k npeA- 
npMHHMaTenbCTBy, oönaAaeT nyBCTBOM toMopa m MCKpeHHOCTbio 
rioxanyAcTa, nMLUMTe no aApecy: PV. Hanse-Treff, Postfach 550451. 22564 HH-Blan- 
kenese, Tel 040/343066, v. 13-20 Uhr (c 13 ao 20 nacoB, TaKxe b bwxoahwb).

CMMriATWHHblli BflOBEU 62/187, npeAnpMHMMaTenb, xyAOiqaBbiM, TeMHbiecnpo- 
CBAbK) BOnOCbl, C MHOrOHMCneHHblM HOABMXMMblM MMyiqeCTBOM M nOMSCTbAMM, 
MyTKMM, o6pa3OBaHHbirt, BenMKOAywHbiA, moÖMT TaHqbi, My3biKy, nyTeuiecTBMfl, 06- 
meHne Bbin 6bi paA BCTpeqe c mmjiom xeniqMHOtf (He 6e3 cpeACTB k cyiqecTBOBa- 
HMKJ). EcnM Bbi npeAnoHMTaeTe HacnaxAaTbcn oceHbio xmshm baboom, to 6yAy paA 
BaiueMy 3BOHKy. PV Hanse-Treff, Postfach 550451, 22564 HH-Blankenese, Tel. 040/ 
343066, v. 13-20 Uhr (c 13 ao 20 hbcob, Taioxe b BbixoAHbie).

npou3ßogcmßa no 
BLirogHbiM. gAH Bac 
UCHaÄi ß HcorpaHU- 
HCHHQM KOAUHeCmße.

cPopMa onAambi
Aioöan.

Bo3&q*kch öapmcp.

CnpaßKu no 
meAecpoHy 
33-87-25. 

ß paÖQHce ßpCAAH.

nPOJJAM
Meöenb: CTeHKy, MnrKyio, npw- 
xo>xyio, nncbMeHHbiü cTon, nn- 
aHWHO, Bee 6/y, ho b xopoweM 
cocTORHUM. Ten. b AnMaTbi 68- 
47-13.

CaMOBap TyribCKMM. 
Ten. B AnMaTbi 33-92-91

YTepRHHyio nenaTb MacTHoro 
npeflnpwRTMA "ßaneKc" CMUTarb 
HefleäCTBHTerbHOM

BHHMAHHK) 
PEKAAMOAATEAEHI 

B NN 42, 43. 44 «DAZ» 
Bauia pekAaMa öygem 

onyöAUkoBaHa 
öecnAamHoU!

Shibek- Sholy-Pr.50

4.Etage,

480044 Almaty,

Republik Kasachstan

Ka3axcTaH 

480044 AnMaTbi, 

np. >Km66k JKonbi, 50 

4-m 3Tax

rnaBHbiM penaxTop K.3PJ1HX - 33-42-69,

Pen- KonnerMH: 3.XBATAJlb, nepBbin jaM. maBHoro peAamopa - 33-38-53; T. Benbrep, 3aM. m. 

peAaKTopa - 33-37-77, HTyxaBMHa, 3aM. m. peAaxTopa - 33-92-91, E. TMnbAeöpaHA. amt. peAaxrop 

- 33-45-56, T. 3noTHMKOBa, 3ab. oTAenoM - 33-43-84.

HHAeKC Arm MHAMBMAyanbHbix roahmchmkob: 65414 
Ann opraHM3aqMrt m ynpexAeHM^: 15414

YnpeAMTenb: HaqnoHanbHoe areHTCTBO 
no AenaM nesaTM m msccoboA MHrpopMaqMM PK

Ta36Ta OTnenaTaHa ocpceTHbiM cnocoëoM b TwnorpacpMM 
pecnyönnKaHCKoro ra3eTHO-xypHanbHoro M3ASTenbCTBa "flayip" . OfrbGM 2 

nenaTHbix nncTa.
480044 AnMaTbi, np. flocTbiK, 2/4
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